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Der Tod des Präsidenten der französtschen
Depniiertenkammer .

PO . Paris , 14. April . (Tel .) Der Kammerpräsi¬
dent Henry B r i s s o n , der unlängst in einer bei seinem
Alter van 77 Jahre « besorgniserregenden Weise er-
tranlte . ist heute vormittag 8 Uhr SV Mi «, plötzlich ge¬
storben .

*

FC . Paris , 15 . April . (Tel . Privatmeldung .) Der
unerwartete Tod des greisen Kammerpräsidenten Brisson
wird überall auf das Lebhafteste besprochen . Eine Darm¬
verschlingung hatte ihn in den letzten Tagen erst aufdas Krankenlager geworfen und da bei dem schwachen Zu¬
stand des Kranken eine Operation unmöglich war , so war
der Eintritt der Katastrophe bald zu befürchten.

Eugen Henry Brisson wurde im Jahre 1835 in Bourges .im Departement Cher , geboren. Er studierte zuerst die Rechteund gehörte der Kammer als Mitglied bereits seit dem Jahre
1871 an , auch iv den Jahren 1876, 1877 und 1881 als Abgeord¬neter von Paris . Im Jahre 1882 wurde er zum erstenmale
zum Präsidenten der Depntiertenkammer gewählt , auf welchem
Posten er bis zum Jahre 1885 verblieb . In diesem Jahre
wurde er zum erstenmale Ministerpräsident . In den folgenden
Jahren gehörte er mit kurzen Unterbrechungen der Kammer
wieder als Mitglied an . Später wurde er dann noch einmal
Ministerpräsident , wurde indessen nach kurzer Zeit schon wieder
durch Doumer von seinem Posten gestürzt. Seit dem Jahre
1906 hat er ununterbrochen den Posten des Kammerpräsidenten ,
innegehabt .

Die gestrigen Abendblätter widmen dem Verstorbenen
natürlich lange Nachrufe, die zwar sehr ehrenvoll , aber im
Empfinden wenig warm gehalten find . Dafür find ste um so
bezeichnender für die Stellung , welche BrissoK im Parteileben
Frankreichs eingenommen hat . Das Urteil , welches die nationa¬
listischen und gemätzigten radikale « Blätter über ihn fällen , ist
von rücksichtslosester Schärfe erfüllt . Der «Tempo" , dessen Mit¬
arbeiter Briffon unter dem Kaiserreich gewesen war , hebt da¬
gegen die Berdienste hervor, welche sich der Berstorbene um die
Republik erworben hat .

So schreibt der «Tempr " : „Henry Brisson ist dem
großen Publikum hauptsächlich wohl nur in seiner Eigenschaft
als Kammerpräsident bekannt gewesen. Brisson hat seinen
Posten sehr gut ausgefüllt , ohne jemals aus seiner Unpar¬
teilichkeit berauszugehen . Als Mensch hat er vielleicht nicht
die Liebenswürdigkeit besessen, wie andere Kammerpräsiden¬
ten. Aber er kannte sein Resiort auf das genaueste und
führte die Geschäfte mit der größten Korrektheit . Er hat den
Präfidentenstuhl stets geliebt und es war ihm sehr schmerz¬
lich , wenn die Wechselsälle des politischen Lebens ihn zeit¬
weise zwangen , auf diesen Posten zu verzichten. Er hat es
sehr oft nicht für notwendig gehalten , seine Absichten und
seine Meinung über die ungerechtfertigte Absetzung zum Aus¬
druck zu bringen . Seit längerer Zeit konnte er infolge seines

Die Mutter.
Novelle von Carl Reichardt .

(3. Fortsetzung.) Nachdruck »erbot-!,.
Die Aufzeichnungen der toten jungen Frau fuhren fort .
Herr Merian schien seine Frau ,ehr geliebt zu haben ; er sprach

gerne u. immer sehr rührend von ihr . Bei meiiter Mutter berührte
er damit eine hamonisch mitschwingende Saite ; denn auch sie
gedachte gerne meines verstorbenen Vaters , welcher der Gegen¬
stand einer leidenschaftlichen, in der kurzen Ehe nicht erkalteten
Jugendliebe gewesen war . Meinem jugendlichen Flattersinn
kam diese starke Verehrung , wie sie Merian seiner verstorbenen
Frau widmet«, etwas zu sentimental vor und mir war er sym¬
pathischer , wenn er sich als heiterer Gesellschafter gab und uns
mit seinen Scherzen und Bonmots bekannt machte , die er in
einer wahrhaft geistreichen Weise darzubieten verstand . Diese
Art schien mir so stilgerecht in Paris ! Meine Mutter hingegen
wußte immer wieder das Gespräch auf sein« verstorbene Frau zu
bringen , worauf er in seiner taktvollen Höflichkeit nie unter¬
ließ , meines Vaters zu gedenken . Da sagte ich mir denn bald ,
was wäre vernünftiger , als wenn die Witwe und der Witwer
einen neuen Lebensbund schlöffen, um in treuem Gedenken an
die ihnen so teueren Verstorbenen ein neues Glück zu finden ?

Mir war der Gedanke äußerst sympathisch ; wie gerne hätte
ich Herrn Merian Vater genannt ; meine ganze töchterliche Zu¬
neigung wollte ich ihm entgegenbringen . Jetzt , wo wir täglich
den Umgang mit einem Herrn genoffen , merkte ich erst, wie viel
ich bisher entbehrt hatte . Meine Mutter war eine außer¬
gewöhnlich gebildete, kluge und tapfere Frau , der ich unendlich
viel verdanke : aber nun empfand ich doch , wie viel weiter der
Gesichtskreis , wie viel größer die Erfahrung und die Einsicht in
alle Lebensverhältniffe beim Manne ist, wie bei der Frau ; und
wie viel ich bei Merian schon gelernt hatte und noch lernen
konnte , was mir meine Mutter wohl nie zu geben vermochte. i

Gesundheitszustandes schon keine große Rolle im politischen
Leben mehr spielen. Diejenigen , die über seinen Zustand
im klaren waren , wußten genau , daß sein Ende bevorstand.
Sein Tod hat eigentlich weder in der Regierung noch im
öffentlichen Leben eine große Lücke zurückgelaffen . Aber mit
ihm ist ein klarer Charakter dahingegangen und ein Mann ,
ein Name voller Klang und Achtung."

Das „Journal des Debats " sagt dagegen mit ener¬
gischer Geste : „Henry Briffon war im allgemeinen selbst in
seiner eigenen Partei mehr gefürchtet als geliebt . Seins
Würde war etwas gravitätisch . Er har niemals Nachgiebig¬
keit und Nachsicht gegen die Schwächen anderer geübt , und
er war in seinen Ansichten und Ideen so hartnäckig ver¬
fangen , daß er sich niemals von ihnen zu trennen vermochte.
Er war ein Manu , der es nicht verstanden hat , zu vergessen,
und der es darum auch nicht verstehen konnte, zu verzeihen.
Infolge dieser Eigenschaften ist er niemals ein wirklich
großer Politiker gewesen . Aber er hat auf die Politik einen
Einfluß ausgeübt , der unserer Meinung nach kein sehr glück¬
licher gewesen ist."

( Weitere Meldungen siehe unter Telegramme .)

Die Mehrvorlagen .
t= Berlin , 14 . April , lieber die parlamentarische Be¬

handlung der Wehr- und Deckungsvorlagen wird der „Tägl .
Rundsch ." an unterrichteter Stelle folgende Mitteilung ge¬
macht :

Kürzlich ging durch die Preffe die Nachricht, die sich mit
den lleberschüffe « des Jahres 1811 unter Hinweis auf die
Deckungsfrage der neuen Wehrvorlage « beschäftigte. Die
Nachricht ging teilweise von einer Verkennung der etatrecht¬
lichen Grundsätze aus , indem fie eine Verfaffungsänderung
durch einen besonderen Gesetzentwurf als notwendig bezeich-
nete, wenn man die lleberschüffe des Etatjahres 1811 mit
zur Deckung der Wehrvorlagen heranziehen wolle . Die ge¬
setzlichen Grundlagen sind vielmehr folgende ; Der Paragraph ,4 des Etatgesetzes vom Jahre 1911 trifft allerdings Bestim - '
mungen über die Verwendung der lleberschüffe, doch sieht
schon das Etatgesetz 1912, das bisher vom Reichstag noch
nicht verabschiedet ist , ebenfalls in Paragraph 4, Absatz 1 ,
2, 3, 4, gewisse Ergänzungen vor . Endlich schreibt das Etat -
Notgesetz vom 31 . März d . I . ausdrücklich vor , daß die für
das Rechnungsjahr 1911 sich ergebenden Mehreinnahmen und
die Ersparnisse aus Minderausgaben so lange in der Reichs-
kaffe zu blerben haben , bis anderweitige Bestimmungen ge¬
troffen sind.

Es ist also notwendig , daß das Etatsgesetz für das Jahr
1812 eine weitere Abänderung erfährt , indem die durch das
Etatsnotgesetz vorläufig auf drei Monate aufgehobenen Be¬
stimmungen des Etatsgesetzes 1911 dauernd durch Gesetz als
unwirksam erklärt werden. Entsprechend dieser etatsrecht¬
lichen Lage hat sich daher der Reichstag die endgültige Be¬
stimmung des Hauptetatsgesetzes Vorbehalte«, bis die Wehr¬
und Deckungsvorlagen zur parlamentarischen Behandlung ge¬
langen . Die parlamentarische Behandlung der Wehr - und
Deckungsvorlagen wird also in der Form erfolgen , daß sie
»ach der ersten Lesung der Budgetkommission zugewiesen wer¬

den, die sie gleichzeitig mit dem Heeres-, Marine - und Fi¬
nanzetat in Beratung ziehen wird .

Bekanntlich hat der Reichstag bisher nur jene Etats in
Beratung gezogen , die mit den Wehrvorlagekr und ihrer Dek-
kung in keinem Zusammenhang stehen . Der Etat muß gemein¬
schaftlich mit den Wehrvorlagen verabschiedet werden , da die
Bestimmungen des Etatsgesetzes mit den Beschlüffen über die
finanzielle Deckung der Wehrvorlagen Lbereinstimmen muffen.
Der Reichstag hat sich grundsätzlich auf diesen Standpunkt ge¬
stellt, und unter anderem auch bei Beratung des Etats des
Reichsamts des Innern die Ausgabe für den Kaiser -Wilhelm -
Kanal unter dem ausdrücklichen Vorbehalt bewilligt , erst in der
dritten Lesung endgültig Beschluß zu soffen , ob diese Ausgabe
in den ordentlichen oder in den außerordentlichen Etat gestellt
werden soll.

Wie übrigens die „Kons. Korr ." nirtteilt , sind die Heeres-
und Marinevorlagen nunmehr vom Bnndesrate angenommen
und werden heute, Montag , dem Reichstage zngehen. Auch be¬
züglich der Deckungsfrage fei im Bundesrat llebereinstimmung
erzielt worden. Es werde als einzige Vorlage in dieser Be¬
ziehung dem Reichstage der Entwurf eines Gesetzes betr . die
Beseitigung des Branntweinkontingents unterbreitet werden .

M.p. Berlin , 14. April . (Priv .) 'Die 3 in der Wehrvorlage
zunächst neugeforderten Abteilungen der Fliegertruppe (nicht
des Flieger -Bataillons , wie mehrfach falsch berichtet wurde )
werden nach dem Eriesheimer Schießplatz bei Darmstadt , nach
Straßburg i . Elf. und nach Metz gelegt. Zum Führer der einen
Abteilung ist Rittmeister von Hantelmann vom Braunschwei¬
gischen Husaren-Regiment Nr . 17 bestimmt, der seit längerer
Zeit in Döberitz als Fluglehrer tätig ist.

Die Baukosten für die Kasernements, Ställe und Geräte¬
schuppen der neu zu errichtenden Maschinen-Gewehrkompagnien
sind pro Kompagnie aus 174 MV bis 284 888 Mark veranschlagt .

Zurück r«r Arbeit r
Von einem Parlamentarier .

□ Berlin , 14 . April . Neugestärkt und tatensroh kehren
die Reichsboten nach Berlin zurück , um am Dienstag ihre
Parlamentsarbeit wieder aufzunehmen. Jntereffant und fol¬
genschwer wird ste gewiß in den nächsten Wochen bis zu den
Pfingstferien werden. Zwar führt die Etatsberatnng , die
jetzt ihre Fortsetzung und Beendigung erfahren soll , in der
Regel nicht zu den wichtigsten Auseinandersetzungen und Ab¬
stimmungen . Es ist mehr eine nüchterne Abwicklung der Ge¬
schäfte , ein Feilschen um einzelne Summen und um einzelne
finanztechnische Grundsätze zwischen der Regierung und den
Parteien , wie zwischen den letzteren unter einander . Dabei
haben die Kommissionsberatungen vielfach schon die inter¬
essantesten Debatten und Entscheidungen vorweggenommen .
Aber immerhin pflegen doch auch die Etatsberatungen die
allgemeine Aufmerksamkeit zu fesseln, einmal weil gelegentlich
spannende grundsätzliche politische Erörterungen mit unter¬
laufen , und dann , weil ein erheblicher Teil der Bevölkerung ,
insbesondere die Beamten und Arbeiter an den Etatsbeschlüs¬
sen finanziell oder rechtlich stark beteiligt sind . Deshalb
werden , wenn jetzt der Reichseisenbahnetat beraten wird ,
und später der Militäretat und Marineetat » die Tribünen

Ich hütete mich anfangs , diesen Gedanken Ausdruck zu geben ;
aber als wir eines Morgens von einem Vallfest beim schweize¬
rischen Gesandten, wo Merian uns eingeführt hatte und den
großen Teil des Abends der sehr aufmerksame Kavalier meiner
Mutter gewesen war , ins Hotel zurückkehrten und ich nach Ee -
wohnheit^ as prachtvolle Haar meiner Mutter bürstete und sie
in ihrer reifen Schönheit aufrichtig bewunderte , wagte ich, siemit ihrer Eroberung zu necken . Sie nahm die Neckerei sehr
günstig auf , und noch als sie schon zu Bette lag , glaubte ich
die Hoffnung auf ein neues Glück im Glanze ihrer Augen und
im Lächeln ihrer Lippen zu sehen. Mit einem heißen Gebet
für das Glück meiner geliebten Mutter und meines neuen
Vaters schlief ich ein.

Am anderen Morgen kam Merian , um uns in eine interes¬
sante Sitzung der

^ Deputiertenkammer zu führen . Meine Mutter
war noch zu ermüdet, um der Einladung folgen zu können. Zumeinem großen Erstaunen schien Merian hierüber mehr erfeutals betrübt zu fein . So fuhren denn wir Beide an dem sonni¬
gen Februartage in dem eleganten Einspänner Merians durchdie von einer fröhlichen Menge erfüllten Boulevards . Als
wir auf der piacs de la Concorde angekommen waren , meinteMerian , es sei schade um den schönen Tag , wenn wir ihn in
dem dumpfen Kammersaal zubrächten, er schlage eine Fahrt in
das bois de Boulognc vor.

Während wir nun die Avenue des Champs Elysöes hinauf¬
fuhren , machte er mir in würdigen , von edler Wärme erfülltenWorten einen Heiratsantrag : wie er mich während unseres
langen Verkchrs von Tag zu Tag mehr lieb gewonnen habe,wie meine kluge Fröhlichkeit und meine nie durch Mißlaune
getrübte Heiterkeit ihn zu der festen Ueberzeugung gebracht hät¬ten , daß ein stetes Zusammensein mit mir ihm eimkaum mehr
gehofftes Glück bescheren werde ; er verhehle sich nicht, daß ichein Opfer bringen muffe, aber seine nie endende, herzlichste

t Dankbarkeit könne mir vielleicht ein genügendes Entgelt sein.

und so wage er zu hoffen , daß er auch mich glücklich machen
könne.

Ich war über diese unerwartete Werbung so erstaunt ,
daß ich meine Gedankm gar nicht sammeln und gar nicht recht
zuhören konnte. An ganz dumme Sachen mußte ich denken, ohne
davon loszukommen trotz der ärgerlichsten Bemühungen : daß
meine alten Handschuhe nicht gut genug seien für diesen feier¬
lichen Augenblick und ähnliche Albernheiten . Erst allmählich
sammelte ich meine Gedanken und dann konnte ich, während
wir in dem um diese Tagesstunde menschenleeren Park herum¬
fuhren , mit meinem Bewerber sein Heiratsprojekt diskutieren ,
mit einer solchen ruhigen Sachlichkeit , wie das einer mir ganz
fremden Person . Aber während ich in aufrichtiger Bescheiden¬
heit Merian zu beweisen suchte , wie sehr er mich überschätze und
daß er eine Torheit begehe , wenn er mich junges , törichtes , un¬
erfahrenes Geschöpf zu seiner Lebensgefährtin wähle , gewann
ich zu meinem eigenen Erstaunen immer mehr Freude an seinen
Widerlegungsversuchen . Lächeln Sie über meine Eitelkeit :
aber je enthusiastischer Merian mich rühmte , desto beweisender
erschienen mir seine Argumente und desto sympathischer wurde
mir der Sprecher selbst. Der Anblick der zahlreichen Liebes -
p re, die wir , zärtlich aneinander geschmiegt, die morgendliche
Stille des Parkes benützend , spazieren gehen oder auf ver¬
schwiegenen Bänken fitzen sahen , wirkte eigentümlich auf mich ;
eine bis jetzt nie gekannte Sehnsucht nach Anlehnung an einen^ ann , in deffen liebendem Schutze ich fröhlich und sorgenlos
c
'
.n Leben voller Erwartungen und voller Erfüllungen führen

dürfte , überkam mich und ließ mich, als Merian meine Hand
faßte , seinen sanften Druck mit einer gewiffen Zärtlichkeit er¬
widern .

Als wir endlich nach Haufe fuhren, hatte ich ihm mein Ja¬wort gegeben. Nur hatte ich ihn gebeten , daß er selbst unsere Ver¬
lobung meiner Mutter , der gegenüber ich eine Empfindung wie
eine Art schlechten Gewiffens spürte, mitteilen sollte . —

(Fortsetzung folgt.)
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der Zuhörer wieder gut gefüllt sein und die Berichte darüber
m Lande aufmerksam gelesen werden.

Mehr noch wird das der Fall sein bei der noch ausstehen¬
den Lesung des Reichskanzleretats . Dann wird Herr v .
Bethmann Hollweg, der zu den seltenen Besuchern der Mi¬
nistertribünen gehört , einige Tage lang ununterbrochen -fer¬
nen Ecksessel zur Rechten des Reichstagsprästdenten einneh¬
men und auf manche Fragen Antwort geben müssen , die
heute noch im Dunkeln liegen . Dann wird es wieder „große
Tage " im hohen Hause geben, an denen über „hohe" Politik
geredet und Entscheidung getroffen wird . Insbesondere wird
- anu auch die Frage der Jejuitenbehaudlung mit allen wich¬
tigen Nebenfragen , wenn sie nicht vorher schon durch eine
Interpellation aus dem Hause gründlich geklärt find, ein¬
gehende Beleuchtung finden und gewiß von allen politisch
interessierten Kreisen im Lande mit größter Aufmerksamkeir
verfolgt werden.

Daneben aber werden die Wehr - und Deckungsprobleme die
aus den Ferien zurückkehrenden Reichboten besonders beschäf¬
tigen . Sie sollen schon gleich nach dem neuen Arbeitsbeginn
dem Hause zugehen und werden dort in erster Lesung zwischen
den Etatsberatungen behandelt werden . Freilich , so interes¬
sant gerade bei den gegenwärtigen eigenartigen Parteiverhält -
nissen^diese militärischen ünd steuerpolitischen Debatten werden
können : die eigentlichen Entscheidungen werden fie nicht bringen .
Die fallen erst in den geschlossenen Kommissionssitzungen und
nachher bei der Ivetten Lesung. Es wird aber allgemein an¬
genommen, daß diese wichtigen Vorlagen noch bis zum Pfingst¬
fest verabschiedet werden können. Zügelung des letztbekundeten
Redeeifers des neuen Reichstags wird freilich in hohem Maße
notig sein , wenn dieses Ziel erreicht werden soll.

Zurückhaltung und weise Selbstbeherrschung wird ganz be¬
sonders vonnöten sein , wenn außerdem die noch der Erledigung
harrenden übrigen Aufgaben gelöst werden sollen. Da steht
das Staatsangehörigkeitsgesetz obenan . Zn der besonderen
Kommission ist es seither überaus gründlich von den zahlreichen
Juristen , die dort fitzen, behandelt worden . Aber das Ende
der Kommissionsberatung ist noch nicht abzusehen, und erst
recht nicht, ob die verschiedenen Kompromisse ohne Schwierig¬
keiten im Plenum durchgehen werden, die jetzt in der Kom¬
mission geschlossen wurden .

Eicher werden die Auseinandersetzungen über die neuen
Anträge der Geschäftsordpungskommission nicht glatt und schnell
im Eesamtreichstag verabschiedet werden können. Eie laufen
bekanntlich auf eine Erweiterung der Parlamentsrechte hinaus
(Anträge als Abschluß von Interpellationen und kleine An¬
fragen ) , und fie find in der Kommission gegen den scharfen
Widerstand der Rechten angenommen worden . Da auch die
Reichsregierung noch keine bindenden Erklärungen über ihre
Etellungnahn diesen Anträgen gegeben hat — ihr Schwei¬
gen wird vielleicht mit Unrecht als Zustimmung gedeutet — so
kann die weitere Behandlung dieser Angelegenheit noch manche
Ueberraschungen zeitigen .

Langsam werden auch die Beratungen der Wohnungs¬
reformanträge vorwärts schreiten. Sie sind bekanntlich von
allen Parteien zu Beginn der neuen Session eingebracht und
einer besonderen Kommission zur Behandlung überwiesen wor¬
den. Diese hat auch bereits vor Beginn der Osterferien ihre
Beratungen begonnen . Aber die Materie ist so weitschichtig ,
die Eingriffe ins praktische Leben, die die Anträge bezwecken,
find so tiefe, daß bei allem guten Willen der Parteien diese
Arbeit Zeit , viel Zeit erfordern wird .

Das sind die hauptsächlichsten, heute schon feststehenden Be¬
ratungsgegenstände der nächsten Zukunft . Daneben werden
plötzlich auftauchende politische Tagesprobleme als Interpella¬
tionen . werden Anträge der Wahlprüfungs - und Petitionskom -
mission noch manchen Sitzungstag für sich beanspruchen, von den
Schwerinstagen gar nicht erst zu reden , die seither überhaupt
iiiod) keinen Raum im Arbeitsplan des neuen Reichstags ge¬
funden haben .

Arbeit in Hülle und Fülle ! Und trotzdem nicht Anfeue¬
rung , sondern Dämpfung des parlamentarischen Betätigungs¬
dranges . Itestina tente , „Eile mit Weile "

, muß man den heute
rach Berlin reisenden Reichsboten Nachrufen . Möge die Arbeit
res neuen Reichstags zwischen Ostern und Pfingsten ein erfreu¬
licheres Bild erfolgreichen Arbeitswillens bieten , als es sich bis¬
her ergab !

Amtliche Nachrichten .
Bom Ministerium des Großh . Hauses, der Justiz und des Aus¬

wärtigen ist unterm 31. Januar 1912 Gerichtsassessor Karl Ämter
aus Pforzheim als Rechtsanwalt beim Amtsgericht Pforzheim und
gleichzeitig beim Landgericht Karlsruhe und Lei der Kammer <rir

Aus Runst . und Wissenschaft.
bd Christiania , 14 . April . (Tel .) Der Bruder Amund -

senr teilt mit . daß der Entdecker des Südpols am 10. Ok¬
tober einen Bortrag in Berlin halten wird . Hierauf wird
der Forscher mehrere andere deutsche Städte besuche«. Amund -
sen hat aus allen Teilen der Welt eine so große Zahl von
Einladungen erhalten , daß es ihm unmöglich ist . auch nur
die Hälfte dieser Eiuladungen zu berücksichtigen .

Der Kaiser und die Frankfurter Universität.
— Frankfurt a. M.. 14. April . Der Kaiser wird Ende Mai zur

Einweihung des Osthafens hier eintreffen und , wie» nach der „25.
Mpst "

, aus sicherer Quelle verlautet , Lei dieser Gelegenheit die Stif¬
tungsurkunde der neuen Universität Frankfurt unterzeichnen. Ober¬
bürgermeister Adickes, der vor kurzem seinen Rücktritt vom Amte er¬
klärt hat , soll Lei dieser Feierlichkeit den Titel eines Wirklichen Ge¬
heimen Rates mit dem Prädikat „Exzellenz" erhalten , als Anerken¬
nung seiner energischen Arbeit für die Errichtung der Universität .

Der Finanz - und Rechtsausschuß der Frankfurter Stadtverord¬
netenversammlung hat sich nun nochmals mit der Universitätsvorlage
beschäftigt und in einer mehrstündigen Sitzung vor allen Dingen die
finanzielle Seite des Planes kritisiert . Schließlich kam man zu der
Entscheidung, eine Unterkommission zu wählen , die den Univerfitäts -
plan für sich noch einmal genau durchprüfen soll . Die Mitglieder
dieser Kommission wurden sofort gewählt . Man nimmt an , daß
die Arbeit dieser neuen Kommission etwa zehn Tage in Anspruch
nimmt und daß die Stadtverordnetenversammlung sich am 23. April
über die Univerfitätsftag « endgültig schlüssig werden wird . Damit
dürfte die Errichtung der Frankfurter Universität gesichert sein,
denn , wie aus Stadtverordnetenkreisen mitgeteilt wird , ist eine
Majorität für die Errichtung der Univerfität von mindestens 20 bis
25 Stimmen zu erwarten .

Znm Raub der „Moua Lisa".
= Aachen, 13. April . Die neueste Spur des Diebes von Leonardo

« 39* «Ais Bild „Mona Lisa" führt auf eine Persönlichkeit , die seit

Savlstyr Wrrfjz .
Handelssachen in Pforzheim mit dem Wohnsitz in Pforzheini zuge -
laffen worden.

Mit Entschließung des Ministeriums der Finanzen vom 3 . April
1912 wurde Bauinspektor Theodor Knittel in Karlsruhe zur Bahn -
bauinfpektion Bruchsal versetzt . r \

Die Zoll- und Steuerdirektlün hat unterm 2 . April 1912 den
Finanzasfistenten Robert Rüdt in Lörrach zum Finanzsetretär
ernannt .

Kadifche Chronik.
Karlsruhe , 14 . April . Nach einer soeben erschienenen

landesherrlichen Verordnung wird die Kautionspflicht der
Gerichtsvollzieher aufgehoben. Die von den Gerichtsvoll¬
ziehern bisher gestellten Kautionen find längstens innerhalb
3 Monaten zurückzuerstatten. Die Kautionspflicht der übri¬
gen Staatsbeamten ist bekanntlich schon vor längerer Zeit
aufgehoben worden .

: ! : Mannheim , 14. Aprll . Zn dem Fenerwehrfest , das am 11.,
12 . und 13. Mai ds . Js . auf der Rheinau stattfindet , find bereits
zahlreiche Anmeldungen von auswärtigen Wehre» eingelaufen , sodaß
anzunehmen ist , daß mindestens 2000 ftemde Feuerwehrmänner mit
10 bis 12 Musikkapellen bei dem Feste vertreten sein werden .

° ) Weinheim , 14 . April . In der Angelegenheit der An¬
fechtung der Bürgermeisterwahl hat bekanntlich die sozial¬
demokratische Fraktion des Bürgerausschusses gegen das ab¬
lehnende Votum des Bezirksamtes Weinheim Eiuspruch beim
Verwaltungsgerichtshofe in Karlsruhe erhoben . Dieser hat
nunmehr Termin aus den 14 . Mai festgesetzt, wobei die Ein¬
sprucherheber durch die Mannheimer Anwälte Dr . Frauk und
Dr . Hirschler vertreten sein werden . Seitens des Eemeinde -
rates Weinheim ist bis zur Erledigung der Bürgermeister -
wahl Herr Dr . Wettstei « als Stadtbeirat mit einem Gehalt
von monatlich 500 Mark angestellt worden.

S Mosbach, 15. April . Die Betriebsabteilung Bade « der
Eifenbahn -Bau - und Vetriebsgefellschast Bering & Wächter in
Karlsruhe widmet den beiden bei dem Eisenbahnunglück Lei
Mosbach am Osterdienstag tödlich verunglückten Vahnbeamten ,
dem Heizer Egolf und dem Lokomotivführer Bender , einen Nach¬
ruf , in dem es heißt : „Zn den Dahingeschiedenen, die der Tod
mitten in der Blüte ihres Lebens dahinraffte , verlieren wir
zwei brave und tüchtige Beamte , die sich durch ihr schlichtes
Wesen und ihren offenen Charakter bei ihren Vorgesetzten und
Mitarbeitern allgemeiner Achtung und Beliebtheit erfreuten .
Wir werden denselben ein ehrendes Andenken bewahren .

" Die
beiden Beamten wurden letzte Woche in ihrer Heimat , der Hei¬
zer Egolf in Sulzbach und der Lokomotivführer Bender in
Mudau , zur letzten Ruhe bestattet . In Mudau hielt Herr
Pfarrer Schaub eine tiefergreifende Trauerrede , worin er die
edlen Charaktereigenschaften des Verstorbenen hervorhob und
den Hinterbliebenen Trost in dem herben Schickfalsschlag spen¬
dete. Es wurden verschiedene Kranzspenden am Grabe niÄer -
gelegt , u. a . auch von den Kollegen des Bahnpersonals .

A Do» der Tauber , 14. April . Die bekannte Taubermühle
bei Wettringen , ein großes Anwesen mit bedeutendem Grund¬
besitz , wurde von zwei Unternehmern aus Stuttgart angekauft ,
die ein großes Tonwerk errichten wollen . Die Mühle gehörte
bisher dem Kredit - und Vorschußverein Schillingsfürst .

_L Walldürn (A. Buchen) , 14. April . Bei der Mittags¬
mahlzeit erstickte hier eine 28jährige Frau namens Hefner , ge¬
bürtig von Erfeld . Wahrscheinlich infolge zu hastigen Essens
geriet ihr ein Stückchen Fletsch in die Luftröhre , was in wenigen
Augenblicken den Tod zur Folge hatte .

() O^ enbnrg . 14 . April . Am 30. Juni d . I . können die 3 Offen¬
burger militärischen Vereine , und zwar der Verein ehem. 112er, der
Verein ehem . 113er und der Artilleriebund , an einem Tage das Fest
der Fahnenweihe abhalten . Es ist eine größere Feier in Aussicht
genommen.

ctz St . Georgen (A . Villingen ) , 14 . April . Man schreibt uns :
Für das vom 1 . bis einschl . 8 . Juni d . Js . hier stattfindende 7. Musik-
fest des Schwarzwald -Eauverbandes badischer und württembergischer
Mustkvereine gehen wert über den Bereich des Verbandes hinaus
zahlreiche Anmeldungen teilnehmender Musikkapellen ein , insgesamt
sind es deren bis heute 26 , und noch stehen eine ganze Anzahl sicherer
Anmeldungen aus , da der Schlußtermin zur Meldung erst auf den
1 Mai festgesetzt ist . Erhöhtes Interesse für größere oder leistungs¬
fähigere Kapellen , wie für die sonstigen Festbesucher gewinnt die Ver¬
anstaltung dadurch, daß erstmals in der obersten Stufe der drei
Klassen, sowohl von Kapellen im Gau , wie außerhalb des Gaues
Stundenchöre aufgeführt werden.

ws Böhrenbach (A. Villingen ) , 14 . Avril . Am 12. Mai Haft
der Schwarzwaldgan -Schützenverband hier die Weihe seiner
Gaustandarte ab . Der Protektor des Verbandes , Fürst zu

>Fürstenberg , hat seine Teilnahme an der Feier zugesaK.

einer Reihe von Jahren in Aachen gewohnt hat . Es ist ein gewisser
Rens Ferrand , ein geborener Franzose und 37 Jahre alt , der wegen
Diebstahls dreier Statuetten in der Eollegiatskirche zu Stavelot in
Belgien und wegen des bekannten Eobelindiebstahls im Tantener
Dom im Jahre 1911 verfolgt wird und seitdem flüchtig ist . Ferrand
unterhielt außer seiner Aachener Wohnung , in der übrigens noch
feine Frau als Damenschnriderin wohnt , eine oder mehr Wohnungen
im Ausland , von denen dis in der Nähe des holländischen Ortes Baals
bei Aachen als förmliches Museum von Antiquitäten bezeichnet wird .
Ferrand betrieb einen ausgedehnten Antiquitätenhandel . Er führte
den Besitz von zum Teil sehr wertvollen Altertümern auf regelrechten
Erwerb zurück, doch traute man ihm hier in vielen Kreisen schon lange
nicht recht . So kam er in den Verdacht, 1911 den Diebstahl im Aache¬
ner Musen« ausgeführt zu haben . Man hielt damals eine Haus¬
suchung ab , fand jedoch nichts Verdächtiges . Das rätselhafte Ver¬
schwinden der Mona Lisa wäre , wenn Ferrand wirklich der Dieb
fein sollte, sehr erklärlich. Ferrand war früher als ausgezeichneter
Akrobat tätig . Er verfügt über eine außerordentlich körperliche Ge¬
wandtheit , die ihm sehr zu statten kam . Wie die „Fkftr . Ztg .

" weiter
erfährt , ist der in Paris verhaftete Chauveau , der auf der hiesigen
Polizei kein Unbekannter ist, ein Intimus des Ferrand gewesen. Die
beiden haben zusammen gearbeitet .

— Paris , 14. April . (Tel .) Blättcrmeldungen zufolge , werden
die im Laufe der letzten Jahre von dem flüchtigen Kirchen- und
Museenräuber Ferrand entwendeten Kunstgegenstände auf eine Mil¬
lion Fr . geschätzt.

Bom internationalen Tnberknlosenkongretz .
— Rom , 14. April . (Tel .) In Gegenwart des Königspaars , des

Unterrichtsministers Credaro , Handelsministeis Ritti , llnterstaat - -
sekretärs im Ministerium des Aeußern Fürsten di Scalea und anderer
hervorragend «! Persönlichkeiten wurde heute im Kapitol der siebente
Tuberkulosekongreß eröffnet , wozu 4000 Teilnehmer aus allen Lan¬
dern der Welt , daruntere die offiziellen Vertreter der auswärtigen
Regierungen , erschienen waren . Nachdem Bürgermeister Nathan im
Namen der Stadt Rom den Kongreß begrüßt hatte , hielt der ehe¬
malige llnterrichtsminister Professor Guido Baccelli die Eröffnungs -

Mittagblatt. Montag , oen 15. Spra 1312 . XT4
BNC . Neustadt i . Schrvarzro. , 14 . April . Bei der Gemeinde-

ratsrvah ! am Freitag wurden gewählt je 4 Mitglieder von den
liberalen Parteien und der Zentrumspartei . Bon acht Ge¬
meinderatssitzen hatte das Zentrum bisher 7 inne ; cs hat also
eine schwere Einbuße erlitten .

$ Emmingen ab Egg (A . Engen ) , 14. April . Hier fand eine
außerordentlich stark besuchte Versammlung betreffs Eifenbahnbau
Schwackenrcute-Hattingen statt . Im Verlauf der Versammlung kam
eine sehr rege, sachliche und dem Zweck nützliche Diskussion zustande,
die in einmütiger Weise den Nutzen und die Zkotwendigkeit einesBahn -
baues hier , sowohl für den Staat als auch für die in Betracht kommen¬
den stundenweit von Bahnverbindungen entfernt liegenden über 20
Ortschaften zum Ausdruck brachte . Sodann wurde zur Wahl eines
Komitees geschritten, als dessen Vorsitzender per Akklamation Herr
Altbllrgermeister Eahner hervorging . Als nächster Tagungsort wurde
Boll bestimmt.

-) (- Meersburg (A . Ueberlingen ) , 14. April . Die «rosch. Taub »
stummenanstalt war im Schuljahr 1911/12 von 102 Schülern besucht
und zwar von 51 Knaben und 51 Mädchen, die sämtlich aus Stoen
stammen. Aus dem Kreise Konstanz sind 13, aus dem Amtsbezirk
Ueberlingen 3 Kinder . Ganz taub find 51 Zöglinge , Schallgechör
haben 21 , Vokalgehör 15 und ziemliches Gehör 15 . Das Lehrerkolle¬
gium besteht aus dem Vorstand, 8 etatmäßigen , 5 «ichtetatmäßigen
Lehrer und 2 Lehrerinnen .

<f> Immenstaad (A. Ueberlingen ) , 14 . April . Am Freitag
früh brannte ein Oekonomiegebäude des Viehhändlers Herm.
Kopp, das als Wasch- und Backhaus, Wagenremise und Heu¬
schober diente und noch größere Heuvorräte enthielt , bis auf den
Grund nieder . Ueber die Entstehungsursache ist nichts nähere «
bekannt.

Der gewerbliche Mittelstand und die freiwillige
Znfatzverstcherung .

Kb . Karlsruhe , 15. April . Da die Beiträge zur soziale« Ver¬
sicherung den gewerblichen Mittelstand recht fühlbar belaste« , war
namentlich in Handwerkerkreisen schon feit Jahren der Wunsch laut
geworden, auch an den Wohltaten dieser Versicherung eine« ent¬
sprechenden Anteil zu erlangen . Zu diesem Behufs hatte der deutsche
Handwerks - und Eewerbekammertag die Forderung gestellt, bei der
Alters - und Jnvaliden -Berficherung noch einige höhere Lohnllaffe »
einzufügen . Die Handwerker , die ja meisten« als ftüher « Lehrlinge
und Gesellen verficherungspflichtig gewesen, hätten dann die Möglich¬
keit gehabt , nach ihrem Selbständigwerden die Versicherung in d« r
höheren Lohnklassen fortzusetzen ünd dadurch für den Fall der Inva¬
lidität oder nach Vollendung des 70. Lebensjahres eine einigermaße «
ausreichende Rente zu erlangen . Die Reichrregierung glaubt « jedoch ,
sich aus gewichtigen finanziellen und verficherungstechnische« Bedenke«
diesem Wunsche gegenüber ablehnend verhalten zu müssen, und auch im
Reichstag konnte man sich bei der Beratung der Reichsverficherungs-
Ordnung nicht dazu entschließen, durch Einfügung neuer Lohnklaffen
eine gründliche llmarbeitung des Regierungsentwurfs herbeizuführe «.

Als Ersatz sollte die freiwillige Zusatzversicherung dienen , von
der das Reichsamt des Innern annahm , daß sie den Wünsche« der
Mittelstandes entgegenkomme. Nach § 1472 der R .-V.-O. können dir
Versicherten zu jeder Zeit und in beliebiger Zahl Zusatzmarke«, der««
Wert je eine Mark beträgt , in die Quittungskarte einkleben. 81«
erwerben dadurch den Anspruch, falls fie invalide werden , neben ihre »
Invalidenrente noch eine besondere Zusatzrente zu erhalten . Letzter«
beträgt für jede Zusatzmarke sovielmal 2 Psennig , als beim Eintritt
der Invalidität Jahre sett der Verwendung der Marke vergange «
find . Wenn z. B . ein Versicherter in den Altersjahre « 25 bi» SS
monatlich «ine Zusatzmark« eingeklebt hat , erhält er beim Eintritt der
Invalidität im 56 . Lebensjahre eine Zusatzrente von jährlich I1SJ4
Mark , obschon erim Ganzen nur 372 Mark für Zusatznurrke« au»-
gegeben hat . W« de er vom 25 . bis zum 65. Lebensjahre monatlich
je eine Zusatzmarke einkleben, so würde sich dann die Rente auf jähr¬
lich 196 .80 Pfg . berechnen. Sollte aber jede Woche eine solche Marke
eingeklebt worden sein, so würde im letzterwähnten Fall die jährlich«
Zusatzrente rund 859 Mark betragen .

Für die Beurteilung dieser Zusatzverficherung fällt indessen sehr
in» Gewicht, daß der Anspruch auf Zusatzrent« nur den invalid « ge.
wordenen Versicherten, aber nicht ihren Hinterbliebene « zusteht1
Wenn also der Versicherte stirbt , bevor er invalide geworoe« ist, er¬
halten weder er noch seine Hinterbliebenen eine Gegenleistung für die
eingeklebten Zusatzmarken,- denn bei der Berechnung der Hinter¬
bliebenenrenten werden nur der Grundbetrag und die Steigerung » ,

sätze der Invalidenrente berücksichtigt , während die Zusatzrentt außer
Bettacht bleibt . Stirbt ein Versicherter in den ersten Jahre « nach
Eintritt seiner Invalidität , so ist ebenfalls der größere Teil der für
die Zusatzmarke« verwendeten Mittel für ihn und seine Angehörige «
verloren . Das wäre ganz anders , wenn man statt der fieiwillige «

Zufatzverstcherung höhere Lohnklaffen zugestande« hätte . Dann wüßte
jeder Versicherte, der freiwillig die höheren Bsittäge aufbringt , daß
entweder er selbst oder seine Hinterbliebene « eine vegenleist ««
dafür empfangen . Eine größere praktische Bedeutung wird deshalb
die Zusatzversicherung für den gewerblichen Mittelstand erst dann

erlangen , wenn fie aufgrund einer Aendernng der Reichsversicherung«-

Ordnung auch bei der Berechnung der Hinterbliebenenrente « mit -

b«»ückfichtigt werden muß._ _

rede. Sodann erklärte Minister Credaro Len Kongreß für eröffnet.

Im Namen der Internationalen Tuberkulosekonferenz, die in den letz¬
ten Tagen ebenfalls in Rom tagte , sprach Präsident im Reichsgesund¬
heitsamt Dr . Bumm -Berlin . Es folgten Ansprachen der Führer der

auswärtigen Ilbordnungen , auf die der Generalsekretär des Kon¬

gresses Professor Ascoli erwiderte . Rach dem Eröffnungsatt verließ
das Königspaar das Kapitol , auf dem ganzen Wege von der Bevölke¬

rung enthusiastisch begrüßt .
Professor Pannwitz , dem Generalsekretär des internationalen

Tuberkulosekomitees wurde durch den fianz . Botschafter das Offizier¬
kreuz der Ehrenlegion überreicht.

Uon der Frrftfchiffahrt .
$ Knielingen (A. Karlsruhe ) , 15. April . Gestern nach¬

mittag nach 6 Uhr ist in der Nähe unseres Ortes der Freiballon
„Prinz Adolf" des Niederrheinischen Bereins für Lnftschiffahet
mit vier Passagieren gelandet . Der Ballon war vormittags
10 Uhr mit anderen Ballons in Gelsenkirchen aufgestiegen. Die
Landung erfolgte im Walde . Von herbeieilenden Spazier¬
gängern wurde der Ballon aus dem Walde auf die freie Wiese :
gezogen und dort entleert .

A Baden -Baden , 15. April . Gestern vormittag hatten w»
günstige Witterung , so daß das Luftschiff „Schwaben" zw«
Fahrten unternehmen konnte. Der erste Ausstieg erfolgte vor¬
mittags 9 Uhr 58 Minuten mit 14 Passagieren und die Fahrt
ging über Ebersteinburg . Rastatt , der Murgmündnng zu übs
die Rheinbrücke und über Sinzheim und Baden -Baden zurück -

zur Halle , wo um 11 Uhr 2 Minuten gelandet wurde . Rach
einem Passagierwechsel ging der Lustkreuzer um 11 Uhr 19 Mi¬
nuten mit 16 Teilnehmern zum zweitenmal in die Höhe u. nah*
den Kurs auf Steinmauer « , Lanterburg , Rheinbrücke, Iffez¬
heim und zurück nach Oos, wo um 12 Uhr 26 Minuten die Lan¬
dung erfolgte . Inzwischen hatte sich die Wetterlage ungünstig
geändert und die ^.Schwaben" wurde in die Halle verbracht»
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Aus der Restden;.
Karlsruhe , 15. April .

.-p Hofberrcht. Der Eroßherzog hört » im Laufe des Samstag
die Vorträge des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb , des Mini¬
sters Dr . Freiherrn von Bodman und des Eeheimerats Dr . Frei¬
herrn von Babo .

A Prinz Max von Baden hat sich heute vormittag 7 .1Y Uhr
in Begleitung seines persönlichen Adjutanten , Rittmeisters
Freiherrn von Racknitz nach Stuttgart begeben , um an den
Beisetzungsfeierlichkeiten der verstorbenen Herzogin Wer « von
Württemberg teilzunehmen . Die Rückkehr erfolgt heute abend .

# Prinz Max bei dem Pfandsinderkorps . Gestern nachmittag
>.<•4 Uhr besichtigte Prinz Max im Durlacher Wald bei der Blockhütte
am Wasserwerk das Karlsruher Pfadfinderkorps . Er wohnte l ‘A Stun¬
den den Spielen der Pfadfinder bei und hielt zum Schluß an die
Jugend eine herzliche Ansprache, in welcher der Protektor der badi¬
schen Pfadfinder die Ziele und Zwecke der Pfadfinderbewegung hervor¬
hob und seine Freude aussprach, daß es ihm vergönnt gewesen sei, die
Karlsruher Pfadfinder kennen zu lernen .

« Prinz Eitel Friedrich ist gestern nachmittag , nach zwei¬
wöchigem Kuraufenthalt in Baden -Baden , im Automobil zur
Verabschiedung von den großherzoglichrn Herrschaften hier ein¬
getroffen . Um 8 Uhr abends reiste er nach Berlin weiter .

® Gräfin Reichenbach-Lesiowitz f . Man schreibt der „Karlsr .
Zrg.

" : Zu Frankfurt a . M . verstarb im vergangenen Monat Gräfin
Amelie zu Reichenbach-Lessowitz in fast vollendetem 74 . Lebensjahr .
Dem alten badischen reichsfreiherrlichen Eeschlechte Eöler von Ra¬
vensburg entstammend verlebte die Heimgegangene ihre Jugendzeit in
Karlsruhe und vermählte sich daselbst 1857 mit dem Grafen Wilhelm
«on Reichenbach-Lesiowitz . Doch war diesem Ehebund nur eine kurze
Dauer beschieden , denn schon 1866 verstarb Graf Reichenbach, seine
Witwe mit zwei lieblichen Töchtern hinterlasiend . In jugendlichem
Alter folgte eine der jungen Gräfinnen dem Vater im Tode nach , die
überlebende Gräfin Pauline vermählte sich 1886 mit dem Prinzen
Alfred Löwenstein-Wertheim -Freudenberg . Ein fester Charakter und
flötet Verstand gepaart mit schlichter Vornehmheit und inniger Her¬
zensgute, das sind die hervorragenden Eigenschaften der Verstorbenen
gewesen , mit welcher der Name Reichenbach-Lesiowitz zu Grab geht.
Die irdische Hülle der Gräfin fand ihre letzte Ruhestätte zu Ermatin -
zcn am Bodensee, an der Seite des Gemahls und der Tochter nahe
oein Schlosse Eugensberg , das Graf Wilhelm von Reichenbach-Lesio -
Ditz seiner jungen Frau als Morgengabs schenkte.

G Der gestrige weiße Sonntag war ein „weißer ", lichtvoller Tag
ln zwiefacher Hinsicht: brachte er uns doch nach genau einer trüben
und frostigen Woche erstmals wieder eitel Sonnenschein und Früh¬
lingswärme und zauberte damit neue Hoffnung in die Herzen der
öeinah schon verzagten Menschenkinder. Das schöne Wetter wurde
oon den zahlreichen Erstkommunikanten und - Kommunikantinnen , die
zestern zum ersten Mal an den Tisch des Herrn herantraten und nach
oenen der Sonntag bekanntlich der „weiße" genannt ist, denn auch
lleißig ausgenützt zu Spaziergängen und Ausflügen in die nähere und
weitere Umgebung von Karlsruhe , und allenthalben traf man die
jungen Leute , zu Gruppen vereint oder einzeln in Gemeinschaft ihrer
Litern und Erzieher auf der Straße oder auch in den Lokalen an , die
,o den wichtigen Tag in ernster Weise würdig begehen wollten . —
Aber auch sonst war der gestrige schöne Sonntag ein richtiger Aus -
stngstag , und es nimmt daher nicht Wunder , daß schon in den Früh -
iunden am Bahnhof ein Leben und Treiben herrschte, wie es größer
!anm an den Osterfeiertagen zu beobachten war , das hatte eben das
herrliche Frühkingswetter veranlaßt . Die praktischen Zweipfennig -
jüge nach dem Oberland , nach Forbach -Gausbach , wurden förmlich
zestürmt. Rach den Frühaufstehern kamen die andern , sodatz zwischen
7 und S Uhr die Frequenz am Bahnhof besonders hoch war . Und erst
rer billige 9-42 Uhr -Zug mit den praktischen Anschlüsse ins Oberland
and dem Rebland — der war besetzt ! Verschiedene Vereine und Ver -
-inigungen , so der Schwarzwaldverein , die Pfadfinder usw., hatten
rußerdem Exkursionen angesetzt , die sich alle reger Teilnahme erfreu -
.en . Am Abend bei Ankunst der Hauptzüge steigerte sich dann der
Verkehr am Bahnhof derart , daß eine Pasiage nur mit großer Mühe
nöglich war . — Heute ist dem weißen Sonntag ein nebelweißer
Montag gefolgt, aber der Nebel wird unsere Frühlingsaussicht nicht'rre machen, seit wir wisien, daß hinter ihm die Sonne wartet .

= Während des Abbruchs des früheren Hotels „Erbprinz" wird
sie Ritterstraße von der Kaiferstraße bis zum Haus Eastel für die
Dauer der Arbeitszeiten für den Fuhrwerksverkehr polizeilich gesperrt .

i# Die Ausstellung der Frauenarbeitsschule der Abt . I . des Bad .
Zrauenvereins, die anfangs dieses Monats stattfand und in den
leiden zu dieser Anstalt gehörenden Gebäuden untergebracht war , bot
wiederum viel Sehenswertes . Nicht nur die lehrplanmätzigen Ar¬
beiten der Kandidatinnen , die sich auf die II . (höhere) Prüfung für
Handarbeitslehrerinnen vorbereiten , sondern auch die Arbeiten der-
lenigen Schülerinnen , die einzelne Kurse besuchen , waren aufgelegt
znd die Ausstellung daher recht umfangreich . Im ersten Saal waren
rie Erzeugnisie des Handnäh -Unterrichts ausgestellt : allerlei mit
zroßer Sorgfalt und Pünktlichkeit angefertigte Flick - und Stoff -
» Leiten, ganz einfache Wäschestücke und solche mit selbstgefertigten
Festons, Stickereien und Durchbruchsäumen. In zwei weiteren Sälen
folgte das Maschinennähen . Auch hier lagen dem Lehrplan entsprechend

der für nachmittags geplante Aufstieg konnte wegen böiger
iLinde nicht ausgeführt werden .

l— Berlin , 18 . April . (Tel .) Die gestern geschlossene
Luftfahrzeugausstellung wurde während ihrer Ivtägigen
Dauer von insgesamt etwa 188 000 Personen besucht.

c= Berlin . 15. April . (Tel .) In Johannisthal ging
gestern der Luftschiffer Tomnik aus einer Höhe von 800 Me¬
tern mit dem Fallschirm nieder und ist glatt gelandet .

t= Johannistal b. Berlin , 14 . April . (Tel .) Als heute
nachmittao der Flieger Müller auf einenr Kühlstem ! Ein¬
decker einen Flugversuch machte, stürzte das Flugzeug aus 38
Meter Höhe plötzlich steil ab und wurde zertrümmert . Müller
»’tlitt einen mehrfachen Bruch des linken Beines .

— Bitterfeld , 14. April . Das neuerbaute Luftschiff „P . L. 13"

unternahm gestern eine «inftündige Eeschwindigkeitsfahrt . Es wur¬
den 18,4 Meter pro Sekunde erreicht. An der Fahrt nahmen ein-
chlietzlich des Führers neun Personen teil , darunter zwei Japaner .

Tb Bern , 14. April . (Tel .) Der Kugelballon „St . Gott -
>ard" des Schweizerischen Aeroklubs , der heute morgen mit vier
Passagieren aufgestiegen war , wollte in der Nähe von Cosionaq
in Kanton Waadt landen , wurde aber dabei so heftig auf den
Loden gestoßen, daß drei Mann der Besatzung , darunter der
Zührer , sowie zwölf Sandsäcke ans der Gondel herausfielen .
Der so entlastete Ballon erhob sich mit dem vierten Passagier
ehr schnell bis zu 5000 Meter Höhe . Der letzte Insasse namens
Zenny aus Glarus machte seine erste Ballonfahrt und ist in der
Führung ganz unerfahren . Der Ballon überflog den Genfer
- ee in sehr großer Höhe in der Richtung nach Aix -les -Bains
»nd verschwand. Die drei herausgefallenen Passagiere haben
Lerletzu- gen davongetragen .

r= Paris , 15. April . (Tel .) Der bekannte Militär -
Zchriftjteller , General des Ruhestandes . Cherftls führt in ;
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zuerst die einfacheren Ecgenstänoe auf . dann stufenweise reicher ver¬
zierte bis zu Arbeiten in kunstvoller Ausführung : Kinderwäsche für
jedes Alter für Knaben und Mädchen, Damen -Tag - und Nachthemden,
Nachtjacken , Beinkleider , Unterröcke , Untertaillen , Kombinationen ,
Frisierjacken, Herren -Tag -, Nacht- und Sporthemden usw. Die Pro¬
dukte des Kleidermachens würden mit denen der übrigen Unterrichts -
zweige in den Leiden nächsten Räumen zur Ansicht gebracht. U . a.
waren darunter einfache Hemden- und Kimonoblusen usw., Blusen
mit reicher Plattstich -, Perl - und Soutachearbeit , Kostümröcke , Haus -,
Straßen - und Gesellschaftskleider in großer Abwechslung sowohl hin¬
sichtlich der Form wie auch der Art der Ausführung ; Jackenkleider,
Sportkostüme , Mäntel , Mädchenkleider und Knabenanzüge . Die ver¬
schiedenen schwierigen Techniken hes Kunststickens waren an zahl¬
reichen künstlerisch ängefertigten Arbeiten zu sehen . Ganz besonders
Schönes bot auch der Anblick der Weißftickereien; vom Taschentuch
mit einfachemMonogramm bis zu den schwierigstenArabesken auf fein¬
stem Leinenbatist - alles pünktlich und genau . Jm Buntfticken erfreuten
das Auge des Besuchers die mannigfachen durch schöne Herstellung und
geschmackvolle Zusammenstellung der Farben wirkenden Gegenstände.
Auch in den Abteilungen für andere Kunsthandarbeiten , z . B . Klöp¬
peln , Wall - und Macramsknüpfen , Filetguipure , Tülldurchzüg u . a .,
war Bewundernswertes aufgelegt . Was im BLgelkurs der Schule
geleistet wird , ließ dre auf besonderen Tischen geordnete glatte und
Elanzstärkwäsche erkennen. Selbst vom Putzmachen war Verschiedenes
ausgestellt : Mustertücher, an denen die Anfertigung von Schleifen ,
Rosetten , Rüschen r,w . kurz geübt wird ; Kinderhäubchen und -Hüte ,
Damenhüte , darunter auch Toques auf selbstoerfertigten Drahtformen .
Auch die in den verschiedenen Sälen , den dort befindlichen Arbeiten
entsprechend angebrachten Zeichnungen (Freihand -, geometr . und
Musterschnittzeichnungen) waren alle schön und präzis ausgeführt .
Die ganze, sehr hübsch arrangierte Ausstellung gab wieder erneut
Zeugnis davon, welche tüchtigen Lehrkräfte diese Frauenarbeitsschule
besitzt und wie warm der Besuch der verschiedenen Kurse immer zu
empfehlen ist . E .K .

ft> Jahressest . Man schreibt uns : Am Ostermontag feierte die
hiesige Loge „Refugium " des Internationalen Guttemplerordens ihr
Jahressest durch einen Familienabend im Reform -Restaurant Kirsten ,
zu dem zahlreiche Einladungen ergangen waren . Die allgemeine Fest¬
stimmung war vorzüglich, bürgte doch 'chon der Name des Herrn
Stadtpfarrers Hesielbacher , der in liebenswürdiger Weise die künst¬
lerische Leitung des Abends übernommen hatte , für einige genuß¬
reiche Stunden . Und die Erwartungen wurden wahrlich nicht ge¬
täuscht. Den Reigen der Darbietungen eröffnete Frau Dr . Sachs
mit einem in virtuoser Meisterschaft auf dem Klavier vorgetragenen
Marsch von Chopin . In bunter Abwechslung las hierauf Herr Stadt¬
pfarrer Hesielbacher mit viel Gefühl und Ausdruck einige Geschichten
der betauter . Karlsruher Schriftstellerin Herr.rine Villinger und
EmilFrommels vor, worauf Fräulein A . Oltmanns mit ihrer herr¬
lichen Stimme , die wie Orgelton und Elockenklang den Saal durch¬
flutete , einige Lieder verschiedener Meister sang : nd die Anwesenden
sowohl durch ihre Anmut , als durch ihren stimmungs - und gemüts¬
vollen Vortrag entzückte . Herr Magnetopath CH . Schwenk begrüßte
die Anwesenden im Namen der Loge „Refugium " und dankte für ihr
Erscheinen. Zugleich hob er die Bedeutung des Tages hervor , der
einen neuen Markstein in der Geschichte der Loge bilde . Mit einem
warmen Appell an alle Freunde der Wahrheit , in die Reihen der
Streiter gegen den Dämon Alkohol zu treten , schloß Redner seine tief¬
empfundenen und zu Herzen gehenden Worte . Herr W . Zimmermann
richtete an die Versammelten , Abstinenten und Nichtabstinenten ,
Mäßige und Unmäßige , einen humorvollen Willkommgrutz in poeti¬
scher Form . Das Urteil aller lautete dahin , daß der Abend recht
wohlgelungen und genußreich verlaufen sei , sodaß für manchen,
welcher der Bewegung bisher noch ferne stand, der Beweis erbracht
wurde , daß das „alkoholfreie Milieu " doch kein leerer Wahn ist und
daß man auch ohne Bier , Wein oder Sekt sich seines Lebens herzlich
freuen kann.

+ Schloßkirchenkonzert. Dem Orgelkonzert , welches am Mitt¬
woch, den 17 . d. M ., 8 Uhr abends , zugunsten des Elisabethenvereins
in der Schloßkirche stattfindet , wird in den weitesten Kreisen hiesiger
Stadt ein reges Interesse entgegen gebracht. Ihre Königliche Hoheit
die Großherzogin Luise hat Allerhöchst ihr Erscheinen zugesagt . Han¬
delt es sich doch nicht nur darum , einem vollgültigen Künstlerkonzert
Interesse entgegenzubringen , sondern appelliert diese Veranstaltung
an das Mitgefühl und die Mithilfe für arme , hilfsbedürftige Kinder ,
deren Genesung von dem Wohlwollen ihrer Mitmenschen abhängt .
Die wunderbare Wirkung auf die Kräftigung der Gesundheit haben
die im Kindersolbad Dürrheim durchgeführten Solbadkuren von Jahr
zu Jahr mehr erwiesen. Je früher diese Kuren begonnen werden ,
um so sicherer ist ihr Erfolg . Schon so manches Kind , dessen Zustand
als hoffnungslos galt , ist auf diese Weise wieder gesund und damit
ein existenzfähiges Glied der menschlichen Gesellschaft geworden .

'Es
ist jedoch die Inanspruchnahme der Wohltätigkeit für die weniger be¬
mittelten Kreise erforderlich, da sie aus eigenen Mitteln solche Kuren
nicht erschwingen können. Wer mithelfen will , arme kranke Kinder ,
ohne Unterschied der Konfession , vor einem sicheren Siechtum zu be¬
wahren , der kann das , durch den Besuch des am kommenden Mittwoch ,
abends 8 Uhr , in der Schloßkirche — die S . K . H . der Großherzog
gnädigst zur Verfügung stellt — stattfindenden Konzertes tun . Außer
dem Veranstalter , Carl Heyse, Orgelvirtuose aus Frankfurt a . M .,
haben sich Maria Höllischer , Großh. Bad . Hofopernsängerin , sowie die
Altistin , Hildegard Fischer , bereitwilligst zur Verfügung gestellt. Die
Eintrittspreise sind niedrig gehalten , so daß ein jeder am guten Werke

„Gaulois " u . a . aus : Die Zeppelin -Luftschiffe hätten dank
ihrer Geschwindigkeit, ihrer Bauart und ihrer Ausrüstung
eine solche Ueberlegenheit , daß die französischen Flugzeuge
gegen sie ohnmächtig seien und daß die französischen Lenk-
ballons den Zeppelin -Luftschiffen gegenüber als nicht existie¬
rend angesehen werden könnten.

Eck Douai , 13. April . Der Flieger -Leutnant Sensevee .
rer gestern morgen 814 Uhr auf dem Aerodrom von Douai
in der Richtung nach Lille aufgestiegen war , stürzte in der
Nähe von Abalniaison aus einer Höhe von 30 Meter ab . Er
wurde schwer verletzt in einem Automobil nach Douai zurück¬
gebracht. Das Flugzeug wurde vollständig zertrümmert .

Der Unfall des Lnftschiffes Schütte-Lanz.
>ch- Mannheim , 15. April . Vom Luftschiffbau Schütte -Lanz

erhält der Mannheimer Korrespondent der „Frkf . Ztg ." über
den Unfall des Luftschiffs „Schütte -Lanz" bei Altripp folgende
Darstellung : „Das Luftschiff machte am Samstag vormittag
eine Werkftattfahrt , nach deren Beendigung gegen l2i/ > Uhr ge¬
landet werden sollte , um darauf der „Viktoria Luise " entgegen¬
zufahren . Bei dieser Landung wurde das Schiff durch eine
plötzlich einsetzende Boe im letzten Augenblick so sehr zu Boden
gedrückt , daß selbst erhebliche Ballastabgabe den Aufprall nicht
mehr verhindern konnte. Hierbei wurde Professor Schütte und
das Maschinenpersonal aus den Gondeln geschleudert. Da die
Schrauben vorschriftsmäßig kurz zuvor abgestellt waren , so
wurde das Schiff , das inzwischen seine Eigengeschwindigket ver¬
loren hatte , infolge der herausgeschleuderten Menschen und des
abgegebenen Ballastwassers rapide auf 175» Meter empor¬
gerissen. Hierauf sank es wieder und landete glatt ohne fremde
Hilfe auf fteiem Feld bei Altripp . Von der Besatzung ist , bis
auf den . Monteur Gatting , der beim Herausschleudern einen
Rippenbruch davongetragen hat , niemand beschädigt. Die Ver¬
letzungen des Geheimen KvMMerzjsurats Roechling , der mit
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mithelfen kann . Der Vorverkauf der EintrittÄarte » findet Katt fei
der Hofmusikalienhandlung Fr . Doert . j

8 In bewußtlosem Zustande wurde am Samstag vorm ittag i»
einem Zuge Freiburg -Heidelberg ei« lediger Metzger aus Johannis --
bürg aufgefunden , der sich im Besitze einer Fahrkarte Freibnrg -Frank -
furt a . M . befand. Der junge Mann wurde zunächst nach der Polizei¬
wache am Hauptbahnhof und von da nrittelst Krankenautos nach de«
städt . Krankenhaus verbracht.

8 Explodiert ist am Samstag vormittag r» einem Hause
der Leopoldstraße ein großer Kachelofen im Werte von 250 JL
Durch Sprengstücke wurde die Zimmertapete »nd Fahrnis i«
Werte von etwa 80 M, beschädigt.

Kport-Uachrichle«.
LL Karlsruhe, 13. April . Aus dem Verband südwestdeutsch«

Athletikvereine (Baden , Pfalz , Elsaß-Lothringen und Saargegend )
wird uns geschrieben : Mit dem 21. April , dem «atUnale * Waldlauf
des Turnvereins von 1848 Mannheim , beginnt offiziell die diesjährige
Saison . Es folgen darnach von F .-B . Baden-Baden der 4000 Meter -
Stafettenlauf am 28. April , am 5. Mai von Viktoria Heidelberg das
58 Kilometer -Gehen um die Meisterschaft des Verbandes und außer¬
dem die sehr begrüßenswerten Erstlings -, Anfänger - und Junioren¬
wettkämpfe des F .-C. Mühlburg » am 12. Mai die lokalen Wettkämpfe
vom F .-C. Phönix Sandhofen bei Mannheim und der Frühjahrs -
Waldlauf der Vereinigten Rasensportvereine von Karlsruhe und Um¬
gebung , am 19. Mai die lokalen Meetings von Sportclub Britannia
Ludwigshafen -Friesenheim, dem Verein „Sportfreunde " Karlsruhe
und dem F .-C. Liga Büchenbronn bei Pforzheim . Alle Ver¬
anstaltungen sind dazu angetan , recht zahlreiche Beteiligung aufzu¬
weisen , zumal die Ausschreibungen für den Saisonbeginn durchweg
gediegene Konkurrenzaufstellungen zu verzeichnen haben . Ohne Aus¬
nahme sollten sich alle Sport - und Turnvereine größtmöglichst ange¬
legen sein lassen, die Veranstaltungen durch Massenanmeldungen zu
unterstützen . Die Vereine sollten darauf bedacht sein, alle ihre aktiven
Mitglieder anzuweisen, sich an den Veranstaltungen zu beteiligen . Es
bleibt zu hoffen und zu wünschen , daß die Saison auf der ganzen Linie
mächtig einsetzt , denn die Monate Juni bis September verlangen vo«
allen Leichtathleten manche Anforderung , denen völlige Genüge wer¬
den muß . _

Bour Fntzballsport .
© Karlsruhe , 15. April . Der gestrige Spieltag brachte wiederum

eine lleberraschung . Im Spiele um die süddeutsche Meisterschaft
konnte „Karlsruher Fußball -Verein" in Mannheim gegen „Phönix -
Mannheim "

, welcher in diesem Jahre zum erstenmale Kreismeister ge¬
worden war und bisher überhaupt noch nicht gegen „K. F . V ." gespielt
hatte , mit Aufbietung aller Kräfte nur ein unentschiedenes Resultat
von 2 :2 Toren herausbttngen , ttotzdem „Verein" — abgesehen vom
Torwächter — mit seiner vollständigen ersten Mannschaft spielte .

Die beiden andern Kreismeister trafen sich in Furth im Rückspiel.
Wie beim ersten Zusammentreffen (1 : 0) so konnte „Sp .-Vg . Fürth "

anch heute nur knapp und zwar mit 5 :4 Toren gewinnen .
Der Stand der Meisterschaftsspiele ist jetzt folgender :

Verei ne
Zahl
der

Spiele

ge-
Won¬
nen

unent¬
schie¬
den

ver¬
loren

Tor¬
zahl Purste

1 . Karlsruher Fußb.-B. . 3 2 1 13 : 5 5
3. Spiel -Vereinigg. Fürth . 4 2 — 2 9 : 15 4
3. Phönix Mannheim . . 2 — 2 2 : 2 2
4. F .-V. Frankfurt . . 3 — 1 2 4 : 6 1

, Im Kampfe um den Pokal der Privat -Fußball -Runde gewannen
heute „Stuttgarter Kickers" auf eigenem Platze mit 3 : 1 Toren gegen
„1 . F . C. Nürnberg ".

Tabelle der Privat-Pokal-Fntzball -Rnn- e.
Vereine :

3ah
Spiele

gewon¬
nen

unent¬
schieden

ver¬
loren

Tor -
zahl Punkte

1 . Karlsruher Fußballverein 4 4 24 : 5 8
2. Stuttq . Kickers . . . 3 1 1 1 7 : 6 3
3 . Fußb .-Klub Nürnberg . 4 1 1 2 10 : 11 3
4. B . f. R . Mannheim . . 4 1 1 2 7 : 17 3
5 . Karlsruher Phönix . .
6. Spielvereinigung Fürih

2 1 _ 1 7 : 8 2
3 — 1 2 4 : 12 1

Im Privatspiel verlor „Phönix -Karlsruhe "
, auf eigenem Platze

und in veränderter Ausstellung spielend , knapp mit 8 : 4 Toren gegen
„F . C. Zürich". „F . C. Pforzheim" mutzte sich den Münchner
„Bayern " mit 1 :3 Toren beugen.

Das Länderwettspiel Deutschland-Ungarn , welches gestern in
Budapest zum Austrag kam , endete unentschieden 4 :4, ein im Ver¬
gleich zur letzten Begegnung in München im Spätjahr , bei der „Un¬
garn " einen glatten Sieg von 4 : 1 Toren errungen hatte , günstiges
Ergebnis . Das erste Spiel beider Länder (in Budapest) hatte f. Zt .
ebenfalls unentschieden geendet (3 : 3) .

Die Renne« in Ba- en-Ba- en 1912.
Spi . Baden -Baden , 14. April . Für das Zukunfts -Rennen ,

die mit 50 000 Mark dotierte internationale Zweijährigen -
Prüfung der Rennwoche zu Baden -Baden , ist am morgigen

seinem Sohne Ernst in der Hinteren Gondel , die zuerst aufschlug ,
Platz genommen hatte , sind ebenfalls nicht besorgniserregend .
Geheimrat Roechling beteiligte sich sogar, nachdem ihm die
Oberlippe genäht worden war , an den Bergungsarbeiten des
Schiffs . Das Luftschiff wurde im Hochtransport über den Rhein
zur Halle geführt und hier glatt geborgen. Die beim Aufprall
auf die Erde entstandene» Schäden an den EondÄn und
Schrauben sind unbedeutend ; die Motor «, das Gerippe und
sämtliche Gasbehälter , sowie die Hauptteile der Autzenhülle sind
vollkommen intakt . Nur an der Unterseite zeigt die Hülle
einige Riffe .«

Jahresversammlung - es deutsche« Luftflotten -
Vereins .

2 Berlin , 15. April . (Prioattel .) Der Deutsche Lnft -
flotten -Berein hielt gestern im Hotel „Prinz Albrecht " seine
Hauptversammlung ab. Kommerzienrat Dr . Lanz -Mannheim
leitete die Versammlung , Major von Eggebrecht erstattete
den Jahresbericht . Darnach hat sich eine große Anzahl neuer
Ortsgruppe « mit einer beträchtlichen Zahl Mitglieder gebil¬
det , doch müsse konstatiert werden, daß viele Mitglieder den
Verein bereits wieder den Rücken gekehrt hätten , weil zu
wenig Positives geleistet worden fei . Da Frankreich anderer¬
seits immer neue Anstrengungen zur Vervollkommnung seiner
Luftflotte mache , sei noch einmal ein Anfruf an das deutsche
Volk ergangen , und es entstehen immer neue Sammelstellen
in verschiedenen Städten , nach denen die Luftfahrzeuge be¬
nannt werden . — Am 30. September hat die Luftfchiffer -
jchule ihren 2jährigeu Kursus beendet. Die Wiedereröffnung
erfolgt am 15. April . Bisher wurden 11 Schüler ausge -
kildet . — Die Ortsgruppe Elberfeld wünscht, daß die breite
Masse mehr für die Luftschisfahrt interessiert wird . Die
nächste Hauptversammlung wird nächstes Jahr in Danzig ab¬
gehalten .
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Dienstag , den 18. April , höheres Reugeld zu erklären . Für das
am 27. August zur Entscheidung gelangende Rennen waren
Leim Nennungsschluss in Berlin 29, in Wien 5, in Brüssel 4, in
London 1 und in Paris 30 Unterschriften abgegeben, insgesamt
mithin 69 Unterschriften gegen 65 für das vorjährige Zukunfts -
Rennen , dessen Preishöhe noch 38 000 Mark betrug . Von deut¬
schen Rennstallbefitzern find in dem Rennen diesmal nur das
Königliche Haupt -Gestüt Eraditz mit 7 , die Herren von Wein¬
berg mit S.

' Herr R . Haniel und Freiherr von Oppenheim mit
je 4, Herr F . C . Krüger mit 2 lfnterschriften , und das Königlich
Württembergische Privat -Eeftüt Weil , sowie die Herren Era '

M . Arco-Zinneberg , A. von Schmieder, von Köppen und Prinz
A. Taris mit je einer Unterschrift vertreten . Von österreichischen
Rennftallbefitzern nannte Fürst Tassilo Festetics und Baron
Springer je zwei, von russischen der Fürst L . Lubomirsky drei
Pferde , während von den französischen Rennstallbesitzern Herr
A. Deil -Picard die meisten Unterschriften nämlich 5 abge-
geben hat .

' Uermifchtes.
kl Osnabrück. 14 April . Im Nachbarorte Venne wurde

sie Tochter eines Hofbesitzers erschosien aufgefunden . Der
Tat verdächtig ist ein junger Russe . Es handelt sich anschei¬
nend um ein Eifersuchtsdrama .

hd Wien , 14. April . < (Tel .) Die Witterungsverhältnisse
beginnen sich andauernd zu bessern . Heute herrscht hier sonniges,
ober ziemlich kühles Wetter . Die abnorme Witterung hat den
Obst« und Weinkulturen in ganz Oesterreich-Ungar « und Bos¬
nien unabsehbaren Schaden zugefugt. Das Steinobst ist an den
Stämmen durchweg erfroren .

hd Paris , 14 . April . Die Juwelendiebe , die in der Villa
des ehemaligen mexikanischen Gesandten in Paris , de Mier .
einen Einbruch verübten , sind jetzt ermittelt worden . Es sind
zwei ehemalig « deutsche Kammerdiener des Gesandten . Der
eine, Felix Kehler , wurde verhaftet . Er gestand, daß er im
Verein mit seinem Kameraden namens Fritz den Juwelendieb¬
stahl ausgeführt hat . Fritz sei mit den Schmucksachen nach
Deutschland gereist, um sie dort zu verkaufen.

Nnalürksfalle .
— Jülich , 14 . April . (Amtlich.) Gestern nachmittag 6 .20

llhr fuhr ein Automobil auf dem schrankenlosen Uebergang der
Nebenstrecke Stolberg —Herzogenrath auf der Landstraße von
stachen nach Jülich dem Zuge 773 in die Flanke . Die Insassen
wurden z. T . erheblich verletzt, das Automobil zertrümmert .
Her Unfall ist darauf zurückzuführen, dah der Führer des Kraft -
»agens die Läute - und Dampfpfeifenfignale nicht beachtete.
Das Lokomotivpersonal trifft keine Schuld.

— München, 15. April . (Tel . ) Ein mit 7 Personen be¬
setztes Automobil rannte beim Ausweichen vor einem hin - und
herfahrenden Radfahrer am Ronde des Forstenrieder Parkes
gegen einen Baum und überschlug sich . Der Chauffeur erlitt
durch einen Rippenbruch tödliche Verletzungen der Lunge . Auch
die übrigen Jnsasien wurden bis auf einen schwer verletzt.

hd Brüssel, 14. April . (Tel .) Ein schweres Automobil-Unglück
hat sich gestern nachmittag zwischen Bastogne und Lüttich unweit des
Dorfes Herr zugetragen. Ein Fußgänger entdeckte auf der die beiden
Orte verbindenden Straße eine Frau, die ohnmächtig quer über den

'Weg lag . 20 Meter davon lag ein «mgestürztes Automobil, unter
oem zwei schwerverletzte Personen lagen. Die Frau stammte aus dem

.Dorfe Herr , die beiden Schwerverletzten sind Angestellte einer Auto¬
mobil-Fabrik in Bresson . Sie hatten versucht, ein neues Automobil
auf der Chaussee auszuprobieren. Auf dem Wege wollten sie der
Frau, die vor ihnen ging, ausweichen. Das Steuer versagte jedoch
und das Auto ging über di « Frau hinweg und rannte dann gegen
drei an der Straße stehende Bäume , die umgerissen wurden. Das
Auto wurde schwer beschädigt. Die drei Personen sind so schwer ver¬
letzt, daß sie kaum mit dem Leben davon kommen dürften.

New Orleans , 14 . April . Am Mississippi sind weitere
Dammbrüchc voraekommen. Zwölf Ortschaften wurden über¬
schwemmt .
Eine Vulkan - Katastrophe am Panamakanal .

i= Newyork , 14. April . (Tel.) Nach einer Meldung
des „Daily Telegraph " von hier bestätigten Offiziere eines
in Mobile im Staate Alabama eingetroffenen Dampfers » daß
in Ehiriqur , nahe dem Panamakanal , sich ein¬
er » st e Katastrophe vulkanischer Natur ereig¬
nete. Rach Ansicht des Kapitäns bildete sich im Pucatan -
kanal unterhalb des Wasserspiegels ein tätiger
Vulkan . Dem Vernehmen nach wnrdrn bei der Kata¬
strophe Tausende von Menschenleben ver¬
nichtet .

Aus dem gewerblichen Leben .
= Hannover . 14 . April . (Tel .) Seit gestern sind sämt¬

liche Ehauffeure der Adlerwerke, die den Kraftdrofchkenverkehr
in der Stadt besorgen, wegen Lohnstreitigkeiten im Ansstand .
Der starke Verkehr zu den heutigen Pferderennen auf der großen
Bult mußte durch die Taxameter bewältigt werden .

Paris , 14. April . (Tel .) Nach einer Zeitungsmel¬
dung aus Montpelliers haben ausständige Landwirtschaft »-
«rbeiter in mehreren Orten an 28 WO Weinstöcke zerstört,

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Kresse".

— Berlin , 15 . April . Gestern beging hier die Berliner Handels¬
kammer durch ein Festmahl im Marmorsaale des zoologischen Gartens
die Feier ihres IS jährigen Bestehens, zu der eine große Zahl von
Einladungen ergangen waren. Der Präsident der Handelskammer
Geheimrat Merz brachte ein Hoch auf den Kaiser aus , nachdem er in
beredten Zahlen die Entwicklung der Berliner Handelskammer ge¬
schildert hatte.

— Darmftadt , 14. April Der Eroßherzoq und die Groß¬
herzogin nebst den beiden Prinzen und Gefolge sind heüte
mittag 1 Uhr 37 Min . zum Besuche des russischen Kaiserpaa¬
res nach Livadia avgereist.

hd Augsburg, 14 . April . Seit Mittwoch weilt in der orthopädi¬
schen Heilanstalt des Hoftats Hessin zu Göggingen bei Augsburg Prinz
Adalbert von Preußen in strengstem Inkognito zum Besuch einer
amerikanischen Familie . Näheres über die Dauer des Aufenthaltes
sowie über den Namen der amerikanischen Familie ist nicht zu er¬
fahren, da die Heilanstalt angewiesen ist, jede Auskunft hierüber zu
verweigern.

— Rom , 14. April . Enrico Ferri erklärt offiziell seinen
Austritt aus der sozialistischen Partei .

= Newyork <4 . April . Roosevelt errang einen außer¬
ordentlichen wieg in Pennsyloanien , da die Republikaner bei
de« Primänoahien 50 günstige Delegierte wählten , während

trotz der mit Hochdruck arbeitenden republikanischen Partei¬
maschine Taft nur 12 erhielt . Dieser neue Schlag dürfte , wie
der „Frkf. Ztg .

" gemeldet wird , Tafts Schicksal besiegeln, beson¬
ders auch deswegen, weil die Behauptung seiner Anhänger ,
Roosevelt sei nur im Westen stark, gründlich widerlegt wor¬
den ist .

— Newyork. 13 . April . Meldungen aus Mexiko be¬
sagen, daß ein Dynamitkomplott gegen Madero entdeckt wor¬
den sei und 25 Personen verhaftet worden seien .

Zur Mittelmeerreise des Kaisers .
= Berlin , 14 . April , ließet weitere Ausgrabungen auf Korfu

berichtet der „Lok .-Anz." , daß noch Basentriimmer mit schönen Orna¬
menten gefunden wurden , unter ihnen ein Stück einer Vase mit einem
hübschen altgriechischen Männerkopf , sowie bunte Glasperlen in wun¬
derbar schöner Färbung . Besonderes Interesse erregte die Aufdeckung
einer neben dem Hause gelegenen Erabstelle mit drei Urnen, unter
denen sich die Knochenüberreste des Toten, anscheinend eines Kindes,
befanden.

Der Reichskanzler unterwegs .
<= München , 14. April . Der Reichskanzler traf mit seinem

Adjutanten am Samstag nachmittag um 4 llhr in München ein und
wurde von dem preußischen Gesandten v. Treutler und dem Legations¬
rat Grafen Fürstenberg empfangen .

Der Reichskanzler gab , laut „Münch . Neuest . Nachr .
"

, im Mini¬
sterium des Aeußern seine Karte für den Ministerpräsidenten Frei¬
herrn ». Hertling ab, der diese Aufmerksamkeit sofort bei der preußi¬
schen Gesandtschaft erwiderte. Um 10 Ahr 5 Minuten abends fuhr
Herr v . Bethmann Hollweg mit dem Almer Schnellzug nach Bad
Nauheim.

— Bad Nauheim, 14. April . Der Reichskanzler v. Bethmann
Hollweg traf in Begleitung feines Adjutanten, Leutnant ». S «ll,
heute vormittag um 12 Ahr 40 Min . mit dem fahrplanmäßigen Zuge
hier ein und wurde vom Oberhcfmeister Frhrn. ». Mirbach auf dem
Bahnhof empfangen. Beide Herren begaben sich darauf in das Sana¬
torium Grödel , wo der Reichskanzler das Frühstück einnahm. Rach
ihrer Rückkehr vom Bade empfing die Kaiserin den Reichskanzlerund
zog ihn in ein längeres Gespräch. Darauf begab sich der Kanzler»
von Frhrn. v . Mirbach geleitet , zum Bahnhof, von wo um 1 Uhr
30 Min . die Abreise nach Berlin erfolgte.

Reichskanzler v. Bethmann Hollweg ist Sonntag abend 11 .42 Uhr
in Berlin wieder eingetroffen.

Plötzlicher Tod des Münchenerrnsfische« Gesandte«.
-- München, 14 . April . Als der ne« ernannte russische

Gesandte in München, Baron von Korff - Schmising .
von einem Urlaub , den er in London zugebracht hatte , heute
nachmittag ans dem hiesigen Bahnhof eintras » wurde er von
einem Schfaganfall getroffen und starb .

Ministerpräsident und Minister des Aeußern von Hertling
fuhr heute nachmittag beim russischen Geschäftsträger von Sto -
lypin vor und sprach ihm sein wärmstes Beileid zu dem plötz¬
lichen Ableben des Baron Korff -Schm ising aus . . ,,

Zum Tode Brissons .
) ! ( Paris , 15. April . (Privattel .) Der verstorbene Kammerpräsi¬

dent Brision hatte trotz seines hohen Alters eine Osterreise nach Rom
unternommen, von der er vor einigen Tagen ziemlich rüstig zuruck -
kehrte. Am Dienstag machten sich dann die ersten Zeichen eines
schweren Darmleidens bemerkbar , dem die Aerzte bei dem hohen Alter
des Leidenden machtlos gegenüberstanden . Brision war bis zum letz¬
ten Moment bei vollem Bewußtsein. Er versuchte sogar seine Um¬
gebung zu beruhigen . Er hoffe , sagte er, der Eröffnungssitzung der
Kammer nach den Ferien zu präsidieren . Am Samstag Nachmittag
»rächten sich bereits die Symptome des nahenden Todes bemerkbar .
Gestern morgen 8 Ahr trat der Todeskampf ein, der über Wz Stunden
dauerte. 0 Uhr 50 Min . hauchte der „Cato der Republik" fein« Seele
aus . Am Nachmittag erschien der Präsident der Republik, Fallieres ,
persönlich am Sterbelager Brisions.

Brision war dem schweren Amt als Kammerpräsident in der
letzten Zeit nicht mehr gewachsen . Er hatte die Stimme fast verloren
und war der Kammer gegenüber machtlos, trotzdem wollte er feinem
Posten bis zum letzten Ende treu bleiben.

PC . Paris , 15 . April . (Privattel .) lieber die Nach¬
folge Henry Brissons ist augenblicklich natürlich noch
nichts bestimmtes bekannt . Aus der Reihe der Kandidaten ,
die für den Präfidentcnstuhl in der Kammer vor allem in
Betracht kommen , ist hauptsächlich Paul Deschanel zu nennen ,
der diesen Posten bereits schon einmal bekleidet hat . Wei¬
terhin wird als ziemlich aussichtsreicher Kandidat der Vize¬
präsident der Kammer , Etrenne , genannt , der einst zu den
Intimen Eambettas gehörte und außerdem als der Obmann
einer einflußreichen Kammergruppe Clementel , früher Mi¬
nister der Kolonien . Aus guter Quelle erfahren wir , daß
ich sogar das Gerücht erhält , demzufolge der Marineminister
Dclcasiö die Absicht haben soll, für den Posten des . Kommer-
prüsidenten zu kandidieren . In diesem Falle würde Delcassü
natürlich aus dem Marineministerium ausscheiden müssen . Er
würde sich dann in die Kammer wählen lassen , wo er ale
Kandidat für den Präfidentenposten die größten Aussichten
hätte . Denn viele Mitglieder der Kammermehrheit beab¬
sichtigen , für Delcasiä zu stimmen, dem sie dann selbst die
Bestimmung semes Nachfolgers im Marineministerium über¬
lassen wollen.

Zur neuen Lage in China .
— Peking, 14 . April . (Reuter.) Ein soeben herausgegebener Er¬

laß bestimmt , daß General Huanghsing , militärischer Befehlshaber
von Nanking, unter der Oberleitung Juanschikais mit der Aufgabe
betraut worden ist, die Ordnung bei den südlichen Truppen aufrecht
zu erhalten.

ernannte Puanschikai den hier angekommenen einflußreichen
Mongolenfürsten der Inneren Mongolei Arachuagan zum
Gehilfen des Kriegsministers .

Vom Balkan .
hd Konstantinopel , 15 . April . In aller Stille beging «NN

Samstag der deutsche Botschafter Freiherr von Marschall das
Fest der silbernen Hochzeit mit seiner Gattin . Die deutsche
Kolonie überreichte ihm einen kostbaren Teppich .

hd Athen, 13. April . Unglaubliche Zustände haben die Wahle«
in Saloniki gezeitigt. Wahlschwindeleien ernster Ratur find vor¬
gekommen . Offiziere und Gendarmen haben die liberale« Wähler
angegriffen und eingesperrt, damit ste nicht ihrer Wahlpflegt «ach-
gehen können . Die fortschrittliche « Wähler haben für die Kandidaten
des Komitees für Einheit und Fortschritt gestimmt. Während der
Nacht wurde eine Wahlurne nach dem Polizei -Bureau gebracht unter
dem Vorwände, ste in Sicherheit zu bringen. Die Mitglieder der
griechisch-bulgarischen Opposition und die Liberale« haben gegen ein
solches Vorgehen protestiert und sich in verschiedenen Bezirken von den
Wahlen gänzlich fern gehalten.

Der türkisch-italienische Krieg.
— Konstantinopel , 14 . April . Das Kriegsministerium

veröffentlicht folgende Telegramme : Am 10 . April vormittags
beschaffen neun italienische Kriegsschiffe und zwei Transport¬
schiffe Zuara . Die Beschießung dauerte bis gegen Abend. Ein
Teil der Stadt , die Kaserne und die Moschee wurden zerstört.
Berluste an Menschenleben wurden nicht verursacht . Am 11.
April wurde die Beschießung wieder ausgenommen . Nachmit¬
tags versuchten die Italiener zweimal zu landen » was jedoch
an dem Widerstand der Türken und Araber scheiterte. Nachdem
noch drei italienische Kriegsschiffe eingetroffen waren , ließen
die Italiener drei Kriegsschiffe vor Zuara und dirigierten den
Rest der Flotte nach Seid -Said , das sie bombardierte «, um ein«
Landung zu versuchen . Die Türken und Araber sandten Ver¬
stärkungen dahin . Am nächsten Tage beschossen die Italiener
die Umgebung von Seid -Said und landeten in Grua eine Ab¬
teilung Soldaten mit Maschinengewehren . Den entsandten
türkisch -arabischen Verstärkungen gelang es, die Fortsetzung der
Landung zu verhindern und die Berbindung der Flotte mit den
gelandeten Truppen abzufchneiden. Die Türken und Araber
entsandten von Zuara bedeutende Verstärkungen mit Artillerie ,
um die Durchführung des italienischen Planes gegen Seid -Said
zu verhindern und die in Grua gelandete italienische Abteilung
zu vernichten. Neun italienische Kriegs - und Transportschiffs
befinden sich im Westen von Seid -Said .

— Rom, 14. April . (Agenzia Stefani .) Aus Macabez wird
drahtlos gemeldet, daß dort ein Bataillon Askaris gegen eine Ab¬
teilung Araber, die die Arbeiten am Fort Buchamez zu hindern
suchten, einen erfolgreichen Vorstoß unternommen hat. Die Araber
wurden mit großen Verlusten zurückgeworfen . Sieben Askaris wur¬
den verwundet, einer schwer. Heute wurde weiteres Material aus¬
geschifft. Die Befestigungsarbeiten in der Oase schreiten günstig fort

— Tripolis , 14. April . Die „Agenzia Stefani " meldet von hier :
Die Umgebung ist völlig ruhig. Gestern herrschte ein starker Eibli -
wind, der sich abends zum Sturm verwandelte. Bäume wurden ge¬
brochen, zwei kleine Observatorien niedergerisie« , zwei Flugzeugfchup -
pen beschädigt und drei Soldaten verletzt .

In Ain Zara wurden Funken aus der Soldatenküch « vom Winde
fortgetragen, sie verursachten im Fort einen unbedeutenden Brand,
der unverzüglich gelöscht wurde. Ein Kundschafter berichtet , die Be¬
setzung des Forts Buchamez veranlaßt« ein schnelles Steigen der Le¬
bensmittelpreise im türkischen Lager.

Kairo , 14 . April . (Havas .) Die erste Heeresabtei¬
lung des Scheiks der Senujsi ist auf dem Vormarsch nach
Benghasi begriffen und hat Djarabnb erreicht.

Wafferftanv - es Rheins .
- onsianz . Hafenpegel, 13. April 3.32 m u. 12. April 8,35 m).
Schnsierinsek , 15. April Morgens 6 Uhr 1,60 m (13. April 1.70 w.)
Kehl, 15 . April Morgens 6 Uhr 2,48 w (13. April 2,57 m).
Waran , 15. April Morgens 6 Uhr 4,01 m (13. April 4,11 m).
Mannheim , 15. April Morgens 6 Uhr 3,83 m (13. April 3,40).

Pergnügungs - und Rereins -An?eiger .
(Das Nähere Littet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Montag , den 15. April :
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung.
M« nnerturnveeem. 6 ll . Damen II , Kakserallee 6 ; 8 U. Bisma -ckstr .
Turagemeinde. SV» Uhr Damenabteilung A, Sophienstraße 14 .
Turngesellschaft . 8 Uhr Zöglinge Nebeniusschule, Damen Schillerschule ,
^ithcrklub . 8V» Uhr Probe im Prinz Karl.

Aeue Kräfte für Geschwächte .
Jedes Gläschen Leciferrin bringt neue Kräfte und Energie , was

darin zu finden ist , daß Leciferrin eine Verbindung von Lecithin und
Eisen ist , welches neues Blut erzeugt , die Nerven kräftigt und die
Lebensenergie hebt, sowie das Allgemeinbefinden steigert . Zugleich
wird der Appetit gehoben und die Verdauung befördert .

Von Tausenden als das vorzüglichste Kräftigungsmittel gepriesen
und mit Vorliebe von Aerzten verordnet .

Leciferrin ist äußerst angenehm von Geschmack und Wird auch von
dem empfindlichsten' Magen gut vertragen .

Mau achte beim Einkauf genau auf den Namen „Lrriferrrn " und
weise die sogenannten Ersatzpräparate zurück .

Preis der Flasche M 3.— zu haben in den Apotheken.
1853a „Ealenus ", Chem. Indu strie, E . m. b. H., Frankfurt a . M.

r Schüler - Violinen 1
sowie sämtliche Streich - und Musikinstrumente

- Menzenhauer Zithern ———
Sprechmaschinen : : Schallplatten
Grösste Auswahl fillf TcÜZ &hlUIlg — Billige Preise —-

Er hat über alle Heeres- und Marineangelegenheiten den
zuständigen Ministerien Bericht zu erstatten , kann aber im Not¬
all , falls im Süden neue Ereignisse losbrechen, alle- erforder¬

lichen Maßnahmen treffen und die Leitung aller Zivil - , Mili¬
tär - und diplomatischen Angelegenheiten Nankings in die Hand
nehmen.

Die Kontrolle der Finanzen wird ihm gemeinsam mit
dem Finanzministerium übertragen .

Wenn die südlichen Truppen beruhigt sind , wird das
Amt Huanghfings wieder adgefchafft.

Der Erlaß wird daher als sehr wichtig angesehen, weil
er die Absicht Puanfchikais zeigt, den Bruch mit dem Süden
zu vermeiden und weiterhin die stillschweigende Anerkennung
bringt , daß die Behörden des Südens noch nicht vorbereitet
ind , ihre militärische Organisation aufzulösen.

Urga (Hauptst . d . Mongolei ) . 14 . April . Der Ab -
all von China beginnt allgemein . Zahlreiche Stämme

verschiedener Teile der Mongolei , darunter auch , m e cs
heißt , die Turgufenstämme des Juligebietes . tsLltet» Hutu - 'a
christlich Mit, daß sie

'
sich ihm anschlietzen . Wie H .llür-L

Musik -
Haus Jobs . Schlaile ,

Karlsruhe , Kaiserstrasse 187.

Kein Giclxtiker versAume
eine häusliche Trinkkur mit der

Assmannshftuser IAthionthermalqnelle .
Broschüre frei durch Brunnenverwaltung.

Gichtbad Assmannshausen am Bhein.
Ihre letzteSendung habe ich bei chrenieehem , heftigem Bleuenkatarrh

mit reckt gutem Erfolg angewendet . Mcdicindhrnt Dr . R . f. B.
In Mineralwasserhandlungen und Apotheken erhältlich .

PfcildreiecK - S eifen
Verkaufs¬
stellen durch
dieses Plakat

kenntlich . 2002a

Fabrikant e
August Jacobi ,

Darmstadt .
! c Modehaus für Hüte u . Mützen

I ° Lammstrasse 6, Eckhaus Kaiserstrasse.
. - -Hüte werden gerne gekauft, vorzügliche

Qualität , elegante Formen. — Billigste Preise .
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Hervorragende Kaufgelegenheit !
unserer

Beginn : Montag, den 15 . er.

Daniast-BezOge 3 .25
Damast Bezüge £ fä%eknz 4.25
Bettbezüge fa
Kissenbezügedazu passend

Paradekissen, Kissenplatten

Kissenbezüge ausgei
Kissenbezüge f±02t

Halbleinen ca. 150/250 2 . 95

Halbleinen ca . 150/225 2 .45

Cretonne ca . 1501225 1 . 95

1. 150/250 2 . 85

Servietten ca . 6o/6ocjp. v« Dtz . 2. io 1 .95

Tischtücher

ca. 112/130 Stück

ca . 115/130 . 2.45

Filziuch -Decken per stüAk
„ 1SS 1 .454.50 1.85

Filztuch-Decken schöne 2 .95
Kaffeedecken farbig 2.101 .65 1 .25
Künstler-Decken ca . won . 4 .95
Rünstler -Ililieux ca . 90 a . 2 .45
jnaffce - Decken mit FT9

s
5
en

2.45 1 .75

Wäschetuch
Hemdentuch , stark ,

feinfädig
Coup , ä 10 m 3 . 95

Edelweiss
Vorzügl. Qual. , für
Leib- u. Bettwäsche
Coup , ä 10 m 4 . 75

Spezialtuch
Renforce und stark -

fädige Gewebe
Coup . 10 Mtr . 5 . 75

Coupon a 20 Meter
vorzügliche Qualitäten Q OC

20 Meter

Coupon ä 20 Meter
Renforce - u . Cretonne- 4 A CO
Gewebe . 20 Meter

Gerstenkorntuch
ca.38X90 cm, abgepasst ,
weiß mit rotem 1 OK
Rand Vs Dzd . >

Gerstenkorntuch
grau

ca. 48X100 cm 1 CH
per Vs Dtz . >- OV

Handtuch
weiss Qebild

48X100 cm 9 IR
per Vs Dtz .

3 =

;' V

m
ff "; ,,

' 'A :
<( - ■

Hemdentuche , 80cm br . Mtr. 88 , 25 , 22 ^
Cretonne, 80 cm, kräft . Qual. Mtr . 54,48
Edeituche, ReinMacco, 82 cm Mtr . 78 , 65 ^
Flock-Croise, 80 cm Mtr . 65,55,48 ^
Flock -Pique . . . . Mtr . 75,62,50 4

Halbleinen für Bettücher , ca . 150/160 cm
Mtr . 1.10 , 95 , 85 4

Bettuch, Cretonne , ca. 160 cm breit
Mtr . 1 . 05 , 95 , 78 4

Bett-Catun , farbig , 130 cm br . Mtr . 95 4

Scheiben -Gardinen Mtr. 42 , 36 , 24 4
Scheiben -Gardinen Mtr. 65 , 55 , 48

Engl. Tüll-Gardinen, ca . 120/140 cm breit
Mtr. 1 .15 , 95 , 65 4

Bettvorlagen mit Fransen 1 .30 , 1 . 1Ö

Bettvorlagen . . . . 1.65 . 1 . 35
Bett-Damast, weiss , ca . 130 cm breit

Mtr. 1 .10 , 95 , 78 4
Stors -Damast. altgold , ca . 130 cm breit

Mtr . 1.30 , 1 . 10 , 95 4 .

Feder-Cöper, uni, rot , ca . 80 cm br . Mtr. 68 4
Feder- Cöper, uni, rot , 130 cm br . Mtr . 1 .10
Feder-Cöper, türkisch rot , ca. 80 cm breit

Mtr. 1. 65 , 1. 25 , 90 4
„ „ ca . 130 cm, türk , rot Mt. 1 . 65,1 .35

Matratzen-Drell, ca. 130 cm breit Mtr . 1.15
Bettsatin , 160 cm breit . . . Mtr . 1.95
Bettsatin , 80 cm breit . Mtr. 85 , 58 4

Bettfedern, grau Enten , per Pfund 1 .50
Bettfedern, gute Qualität , per Pfund 1 .85
Bettfedern, sehr füllkräftig , per Pfd . 2.45
Bettfedern, weiss . . per Pfand 3 .25
Wachstuche, 85 cm . Mtr. 1.25
Wachstuche, 100 cm . . . Mtr. 1.45

Schlafdecken , Wollgemischt p . Stück 6 .50
Stepp -Decken, uni, rot . per Stück 6 75
Satin-Steppdecken . . . per Stück 9 .75

Handtuch-Gebild,grauDrellMt. 35 28,24 4
Handtuch - Gebiid , reinlein. , gran Mtr . 52 4
Handtuch-Gebild , Gerstenkorn, weiss

mit roten Rand Mtr. 36 , 32 , 25 4

Damen -Wäsche in 4 Serien eingeteilt , nur erprobter Qualitäten !
Beinkleider , Nachtjacken , Anstandsröcke , Damenhemden s

.-ELe_ l_ ^ _ 53 _ !_iX _
in div. Ausführungen und reichen Garnierungen 1 . 35 1 >85 2 *35 2 *95

Herren-Nachthemden mit Tasche
waschechter Besatz

Stück 3 . 95 2 .95 2 . 35

Untertaillen mit Stickerei , Banddurchzug
verschiedene Ausführungen

stück 1 .65 1 . 25 95 H 75 H

Damen-Nachthemden mit Umlegkragen
od . Hals frei , mit Banddurchzug, gute Stoffe

stück 2 .95 3 .50 4 .95

Baby-Ausstattungen
komplett 28 . 50 19 . 50 9 .75

Auf weisse Stickerei - 1AO /
RÖCke und Garnituren

Auf sämtliche -4 f \ Q /

Kinder -Wäsche IU / o

Directoire , Dauieii - Beinklei <lei % alle Farben per Stück 1. 10

Perlmutter-Knöpfe 7a
p
rte

wr2
c
Sutze„d

Serie I 25 4 Serie II 4 ) 4 Serie III 6r ) 4

W äsche-Band -Schliessen
65 iDutzend versilbert

Celluloid¬
verschluß

Frottier-Wäsche .
Handtücher, ca. 40/80 cm, Stück 38 4
Handtücher, 50/100 cm, Stück 58 4
Handtücherm .gr .Buchst. ,45/100cm,St.85 ^
Badetücher, 80/80 cm, Stück 75
Badetücher, 80/100 cm, Stück 90 4
Badetücher, 100/100 cm , Stück 1.10
Badetücher, 100/150 cm, Stück 1,65
Badetücher, 125/160 cm, Stück 2 .85

Wß . Ober-Hemd. , Eins, glatt , steif 3 .45 , 2.95
Weisse Ober - Hemden, Einsatz

glatt , mit Kordel, Stück 3 .45
Weisse Ober-Hemden, Pique Einsatz,

weich , Stück 5 .75 , 4 .25 , 2.95
Stehkragen, 4fach, Decke Leinen ,

Stück 30 , 40 , 45 , 50 j
Stehumlegekragen, 4fach , offen und

geschlossen, Stück 45 , 50 , 55 4

Manschetten, 4fach , Paar 60 , 55 , 45 4
Serviteurs , weiss Pique , weich,

Stück 65 , 75 , 95 4
Selbstbinder, breite Fasson , St . 65 , 85 4
Selbstbinder, letzte Neuheiten , Stück 1 .20

Posten Diplomaten u . Regattes « c ,
für Stehumlegekragen Stück

Beachten Sie unsere Fenster . 6430

Taschentücher, weiss Linon 1 Dtz . 95 ^
Taschentücher, gebrauehsfert. V* Dtz . 95 H

„ „ weiss, rein Leinen Va Dtz. 1 .25
Taschentücher, Leinen -Batist

mit Hohlsaum */* Dtz . 2 .50
Taschentücher, Batist m . Buchstaben

und Schweizer Stickerei V« Dtz . 1 . 65
Taschentücher, weiss, gebrauchst .

mit Buchstaben Vs Dutzend 1 . 65
Taschentücher, weiss, rein Leinen

handgestickt */* Dutzend 3 .45
Imit. Madeiratücher , handgestickte

Ecke 3 Stück 95
Echte Madeiratücher mit Beinleinen

Handstickerei Stück 1 .10 , 95 H

Maschinenklöppel-Spitzen n . Einsätze
Mtr . 40 , SO. 25 , 12 J

Handklöppel-Spitzen-Einsätze
Mtr. 1 .75, 1 .25 , 1 .10 , 70 ^

Kissen-Einsätze mit Schrift 4 Stück 80 ^
Wäsche- Festons ä 10 Mtr . St . 8 1, 70 , 60 4
Cambriccu . Madapolam-Stickerei 410 Mtr . und
4 Vs Mtr .-Stücke St . 75 . 95 4 1.25 , 1 .50
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Aufruf .
Die Unterzeichneten wenden sich hiermit an die Oeffentlichkeit mit

der Bitte um tatkräftige Unterstützung zur Gründung eines HeimS für
Schifferkinder in Mannheim .

Die Art des Schifferberufes bringt es mit sich, daß die Schiffer
ihre schulpflichtigen Kinder nicht bei sich behalten können. Sie müssen
dieselben in Pension unterbringen bei Verwandten , Bekannten oder
fremden Familien . Fast in allen Fällen macht die Untecbrmgung
große Schwierigkeiten und ist oftmals in mehrfacher Beziehung unzu¬
länglich. Deshalb haben auch unsere katholischen Mitbürger durch
Errichtung katholischer Schifferkinderheime diesem Mangel in fürsorg¬
licher Werse abgeholfen.

Der Gedanke, auch für die evangelischen Schifferkinder ein ähn¬
liches zu tun , hat in den Kreisen der Schiffabrt treibenden Bevölkerung
,ewe lebhafte Bewegung hervorgerufen , stärkstes Interesse erweckt und
große Opferwilligkett entzündet . Die Bedürfnisfrage ist von den Schif¬
fern einstimmig bejaht , und die möglichst baldige Errichtung eines
HeimS in Mannheim als äußerst dringlich bezeichnet worden.

Die Schiffer allein können jedoch unmöglich die zum Bau nötige
Summe aufbrrngen .

Gewiß wird tue Mildtätigkeit und der Opfersinn der Bevölkerung
durch die mannigfaltigsten humanen und sozialen Liebeswerke überaus
vielseitig in Anspruch genommen, und nur weil es für die Kinder
etwas zu tun gilt , für die schließlich ieder noch etwas übrig hat , wagen
es die Unterzeichneten, ermuntert und gestärkt durch die hervorragende
Opferwilligkeit der Schiffer , die nickt vergeblich gewesen sein darf , mit
der Bitte an die Oeffentlichkeit zu treten :
H«ckst «ns sobald als möglich zu errichte« ein schlichtes Heim

für evangelische Tchifferkinder .
Mannheim , im April 1912 . 2885a

Das Komitee für Errichtung eines evangel. Kinderschifferheims :
Th. Achtnich, Stadtpfarrer ; I . Häusler , Bürovorstand : P . Klos, Bau¬
führer ; E. Moering , Stadtvikar ; M . Freimüller , Kaufmann in Firma
Fendel ; P . Klein, « tadtpfarrer ; M . Lehmann, Leiter der Stadtmrssion ;

K. L . Müßig , Schiffer .
Diesem Aufruf schließen sich empfehlend an :

A. Bender . Konsul : A. Bensingrr , Kommerzienrat ; P . Bilfinger , Reg.-Baumeister und Direktor der Grün u . Bilfinger A .-G . ; Ph . Bohr¬mann , Brauereidirekror ; A. Dach , Direktor : Eckel, Kommerzienrat ,Deidesheim ; Eckard , Gr . Oberauitmann a . D . ; E. Engelhard , Kom-
nrerzienrat , Präsident der Handelskammer : Frau Marie Engelhorn ;S3 . Fabel , Direktor in Firma Grün u . Bilfinger A .-G . ; A. Grün ,Dr .-Jng . ; K. Hahn , Direktor : Frau Emilie Hanser ; E . v. Holländer»Bürgermeister : Dr . A. Hohencmser, Kommerzienrat : Dr . C. Jahr ,Bankdirektor : O. Kausfmann . Fabrikant ; E. Keßler , Direktor der
Firma Mannheimer Dampfschleppschiffahrts-Ges. ; R . Post, Direktor
der Firma Kontinental -Versich .-Ges. und der Firma Mannheimer Ver¬
sicherungs-Ges . ; M . Ricken, Prokurist ; Frau Marie Reuther ; L . Simon ,Dekan ; W. Stachelhans , Reeder : L . StinneS , Kommerzienrat ; C.Wehhenmeyer, Kommerzienrat . Mülheim a . Ruhr . Grün n. BilfingerA.-G . Mannheim ; Schiffs - u . Maschinenbau A.-G. Mannheim ; Sta¬
chelhaus « . Bnchlow » G. m . b. H. Mannheim ; Rhein . Kohlenhandel u.

Rhederei-Gesellschaft Mülheim a. Ruhr und Mannheim .

CflnEintracht KarlsruheShe7
/
i

Ce. V .) .
Mittwoch , den 17 . April
Dienstag , den 83 . April ,
jeweils abends 8 ' |t Uhr :

, des Herrn Oberstleutnant
a. 0. Schuster :

\
VnWränA des Herrn Oberstleutnant Iy onrage a. a% 5chüStBP; |
„lieber den Einfluss des Mnndes anf den I

Baremefergang and das Netter“. /
Wir laden hierzu unsere verehrt . Mitglieder ergebenst 5

ein, mit dem Bemerken, daß Einführung gestattet ist (ohne
Kartenausgabe ). 6455

M em, mit d
m Kartenaus

Der Vorstand

erfteigemg .

Montag , den 18. Avril , nachmittags 21/« Uhr. werde ich
RAppurrerstraSe 80 gegen bar öffentlich versteigern :

1 Buffet , nußbaum , 1 eintür . Spiegelschrank, 1 Bücherschrankmit
farbigem Glas ^ nußbaum , 1 Drplomaten -Schreibtisch, 1 Schreib¬
tisch-Stuhl , 2 Schreibtische, 1 großer , zweitür . Schrank für Kleider
u. Weißzeug, 3 Kommoden. 1
2 Waschko -
u . oval , 1 . . _ . _ . . _ _
verschied ., 2 Kinderwagen , 1 Gartentr . _bänke, 1 Schreibmaschine, 1 National -Registrierkafle . groß , 1
kleinere, 1 Huilier , div. Bestecke, 1 Fischkeffel , 8 verschied . Brat¬
pfannen . 1 Mefferputzmaschine, 1 Nudelschneidmaschiue, 4 Wein¬
krüge und noch verschiedenes. 6571

Liebhaber ladet höfl ein

I . UfaMtmr , Mianotac . -
NB . Montag von 10 Uhr ab können die Sachen angesehen werden .

2 Stühle . 2 Garten -
ierkaffe.

1Ä « >

Oesekätts - ^ rökknunx .
loh beehre mich ergebenst suzuzeigen , daö ich

♦
S

Friedenstraße 11 {
ein Kolonial-, Warst -, Wein- o. Flaschenbiergeschäff ■
eröffnet habe . Es ist mein Bestreben , meine werten Kunden ®
mit bester Ware zu billigen Preisen zu bedienen . 6550 *

K
«
S

Wilh . Ziegler .
Mitglied des Rabatt*Spar-Vereins.

»« » I ! «« » « • +

J . Kovar , 8 Friedri
Lager moderner Stoffe.

Anfertigung eleganter Herrengarderobe .
Letzte Neuheit:

aus schwarz and marengo Melton .

: Frack * u. Smoking -Anzüge .
Zivile Preise . S12S11.4.1

;] iilicrl!liili AMiiHe.
Lokal „ Prinz Karl " .

Heute , Montag :

Der Vorstand .

I .

Mniihalinengesellschasl .
Lokal : „Alte Brauerei Priutz "

(Herrenstraße 4).
Mittwoch :
Probe , -» c

Montag und Donnerstag :
rortbildungskun .- - - J

Zu einem Kursus in eins.
Buchführung , Stenographie und
Maschinenschreiben werden noch
einige Anmeldungen für sofort
erbeten bei B18189.2 .1

C. Vater , Hirschstr. 48

Eogllsb inns Mied
by gentlemen price desired whrite
F. P. Nr. B13095 an die Expedition
der „Badischen Presse“._ 2.2

Me Gebisse
kaust nur Dienstag , den 1«.April
Karlstraße 41. 3. Stock. Vorderhaus
Zahle pro Zahn 20 ^ - 1 .50 .1 .

Anständiges , nettes Fräulein
möchte sich an gemütliche Gesell¬
schaft oder Familie anschließen,
zwecks Sonntagstouren . Offerten
unter Nr . B13161 an die Exped.
der » Bad . Presse" .

Prima weichen
Romadorrr -

per Laib 60 Pfg .
empfiehlt

Alois Zanetti ,
Deleph . Sl«?. Kaiserstr.«4 .
Butter , Käse-Engros u . Detail .

Ein herrenloser, schvner
Schäferhund

halt sich seit 3 Wochen in einem
Garten der Kochstraße anf.

Besitzer wollen näheres er¬
fragen in der Exped. der „Bad .
Presse" unter Nr . 6810 . 2 .2

Hund
kleiner schwarzer, mit gelben
Abzeichen , auf „Hans " hörend,wird seit gestern vermißt .
Gegen gute Belohnung ab¬
zugeben 6511 .2.2

Nowacksanlage 8, 2. St .
Bor Ankauf wird dringend

gewarnt .

Dar Verloren
etn kl. Schlüssel . Geg. Bel . abzug.
1813149 Steinstraße 12. III .

s Theaterplatz
A' gerade, Sperrsitz 1. Abteilung ,
ist für daS letzte Quartal abzugeb.

Zu erfragen unter Nr . 6393 in
der Exped . der „ Bad . Presse"

. 2 .2

GrO . HMmn .Arlsrllhk.
Montag , de« 18. April IS 12.

51. Abonnements- Vorstellung öer
.uh . c -" .- me Avonnemeniskartem .

Vertauschte Seelen
oder:

Die Komödie der Auferstehungen .
Groteske in 2 Aufzügen von

Wilhelm von Scholz .
In Szene gesetzt von Dr . Alwin

Kronacher.
Personen :

Fadlallah , der König Fr . Herz.
Zemrouda , die Königtn L. Carstens
Babelbek, oberst. Eunuch K .Dapper
Kalab, etn Bettler F . Baumbach.
Ein Ärejs Jchef Mark," amruk ,

-eine Leiche O . Hertel ,
-peerträger d. Königs Gemmecke .

Erster Minister Äug . Schwall
Zweiter Minister Adolf Dell.
Dr . Tertan , Leibarzt H. Höcker.
Ein Turmwächter ^>os. Grötzinae
Ein Wachfoldat Aug. Schmrtt.
Erster Bürger Jos . Römer .
Zweiter Bürger M . Schneider,

äsebier, ein Schank¬
wirt Wilh. Kempf.

Hosenschlitz, ein Schnei¬
der Herm . Benedict.

Wadenhaar , ein Fi¬
scher A. Bodenmüller .Ein Wucherer W. Wassermann .

Bathsaabad , e. Witwe E.Noorman.Ein ganz dicker Greis Eug . Rex.
Margiana , ein Mädchen H . Holm.
Oheim der Margiana A . Hallego.
Tante der Margiana Marg . Pix .
Ein Totengräber Eug . Rex .
Eine Frau aus dem ,Volke Maria Genier ,
Erster Sklave
Zweiter Sklave
Lin Strolch

Stumme . Hofstaat. Volk.
Anf. A » Uhr. Ende geg. 1» Uhr.

Kaste -Eröffnung 1 Uhr .
'

Mittel - Preife .

Alw. Müller !
H . Bendorf .L. Schneider.

FärbBPBi a. ehern - Waschanstalt
vorm. Ed . Print *, Akt.- Ges.

— Gegründet 1846 —
85 Läden 600 Angestellte

400 Annahmestellen .
— Telephon Nr. 63. —

Todes =Anzeige .
Am Samstag -, den i z . April 1912, abends

halb elf Uhr , ist unsere liebe , gute

Frau nillimill I7M Witwe
Minna geb. Kallmann

im 84 . Lebensjahre sanft entschlafen .

Oie trauernden Hinterbliehenen .
Müllheim , den 14 . April 1912.

Beerdigung Dienstag , den 16 . April 1912,
2 V* Uhr . 2896a

Statt besonderer Anzeige.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an

dem unersetzlichen Verluste meiner teuren Gattin ,
unserer guten , treubesorgten Mutter, Schwieger¬
mutter , Grossnautter, Schwester und Tante sagen
innigen Dank

Familie Lutj
mstw Familie Eisenhardt.
Aae , Karlsrnhe , den 15 . April 1912.

Schillerstrasse 22 Ecke Göthestrasse

Metropol -Theater .
Nur noch Montag und Dienstag 6567— der grosse Monopol-Kunstfilm -

Das gefährliche Spiel
Kinematographisches Schauspiel in 1 Vorspiel und 2 Akten .
In der Hauptrolle : Frau Ellen Price de Plane .

Ferner der grosse Weltschlager

Die Schatten der Vergangenheit
Sittendrama in 2 Akten .

Niemand versäume sich diese hervorragendenWerke
der Kino -Kunst anzusehen.

Ab abends8 Uhr Künstler -Konzert des Salonorchesters „ Apollo“

Haltestelle der Strassenbahnlinle „Kühler Krug“,

Restaurant „ Goldener Adler “
Kari-Friedrichstrasse 12 — Telephon 2614 .

Guter bflrgerl . Mittagstisch ÜmenT
Eigene Schlächterei .

Jeden Montag und Donnerstag Schlachtag .
3189 Ernst Müller .

Eins ist sicher:
Billigere Bette »
(es fragt sich nur was ) können Sie kaufen,

das beste Bett aber
ist und bleibt unstreitig
HG* Steiners Paradiesbett .
Grundzüge : Allerbestes Material , wissenschaftlich durchdachte
unerreichteZweckmäßigkeit.EIeganz,selbst des einfachenBettes
wohltuendste Behaglichkeit , infolge dessen gesunder Schlaf.

Prüfen Sie kritisch.
Unerreichte Auswahl in 2 Stockwerken. Eisen -, Stahl -,Messing -, Holz - u. Kinder-Bettstellen »
ferner in :

Brantlente « . sonstige Betten Käufer
handeln klug, wenn,sie nur das wirklich Beste kaufen und
sich nicht durch Anziehungs -Manöver täuschen lassen .

8mje EchWmMr- kiunchluugeu Mgsl.
Versand franko in ganz Deutschland. 6557

Paradiesbetten - Haus :

RtfömhaMeMt .Karlsrch.
Kaiserstratze ISS .

Hanf-Converts — Mi^ Druckerei der»vad . Pre
billig
» K

Bekanntmachung.
Tie amtliche Bekannt¬

machung von Fundsachen.
Im Stadtgartcn und in der Fest¬

halle wurden in der Zeit vom 1.
Januar his 31 . März ds . Js . :

Geldbeutel , « töcke , Schirme .
Taschcntüchcr.Zwickeru. sonstige
Gegenstände aufgefunden .

Tue Empfangberechtiaten werden
hiermit gemäß jjj 980 B.G .B . auf¬
gefordert , ihre Rechte an den oben
aufgeführten Gegenständen binnen
drei Wochen bei der städt. Garten¬
direktion , Ettlingerstr . 6 . anzu¬
melden . , widrigenfalls die fragl .
Gegenstände , soweit sie sich dazu
eignen , gemäß § 979 B .G.B. ver¬
steigert werden . 6524-2.2
Stadt Gartendirektio« .

SMT Alle Gebisse
kauft fortwährendFrau Pflüger »
Zähringerstr . 33 , 3. St . Zahle pr.
Zabn 20 4 VIS 1.50 Jt .

Hand « Amine
sucht auf sogleich .

Adam Oefterir
213180;

efterina , Karlsruhe .
Wer übernimmt 2837a

einer 4 Zimmer -Einrichtung mrt
Küche und reichlichem Zubehör auf
Ende April , von Lahr nach Mann¬
heim. Offerten mit Preis an H . .
Kaiser , Saht , Feuerwehrstr . 17.

ü . « . rr
zu kl. ab. sehr ausdhgSf . 150°/, Nutz ,
abwerfd . konkurrenzlos aus Jahre
aesch .llnternehmens mrt150012000.#
Einlage gef. Offert , u . Nr . B12708
an die Exped. der „Bad . Preff e". 2.2

Auf ein neuerbautes Fabrikge¬
schäft mit gesicherter Rentabilität
wird im Taxwert von 30°/, von
Privatgeldgeber eine

I. Hypothek
mit 5°/0 Verzinsung auf einige
Jahre aufzunehmen gesucht .

Offerten unter Nr. 2870a an die.
Expedition der „Bad . Preffe " .

mit vornehm, verm . Dame wünscht
stattl . Mann , repräs . Erscheinung,
flutfit., 34 Jahre alt . heiteres Gemüt .
Diskretion Ehrensache.

Offerten unter Rr . B114S3 an
die Exped. der „Bad . Preffe " . 3.2

Heiratsgesuch.
Witwer . Anfangs der 40er I ..

mit 2 Kindern , Eigentümer einer
guten burgerl . Wirtschaft, in grö-
V$ercr Stadt im Oberland, , sucht
mit einem gefetzten Fräulein oder
Witwe ohne Kinder zwecks Heirat
in Verbindung zu treten . Etwas
Vermögen erwünscht. Verschwie¬
genheit Ehrensache.

Ernstgemeinte Offerten unter
Nr . B18053 an die Exped. der
„Bad . Preffe " erbeten.

Günstige Eelegenhett
für Frist«« !

«pl. Friseur -Geschäft.

Perücken u . s. w., für Jt 800.— zu
verkaufen . Offerten unter Kr. r .
46123 an Jnvalidendank « arls »
ruhe._ 2800a.3.2

Möbel. §
kompl.
möbel
E . _ , .
Eing . Karlfriedrichftr ., Part ., rechts'

Billig zu verkaufen.
Neue felbstangef . Diwan » ballst

Betten von 35 Mk. an»,Sofa , frisch
ausgep. , neu bez ., 1 u . 2 tur . Schrün «
von 12 M .. Tische , Stühle , Spiegel ,
Kleiderständer , Nachttische , mrt
u. ohne Marmor , Pfeilerkonnnode
14 Mk .. Waschkommode . Nipp -
ttsche mit Marmor, 8 arm. Gas -
lüster, Herd u. s. versch.

Adlerftratze Nr . S» , Tapezrer -
werkstätte. Bl 3175

, neu , im Austrag für 5b
- - 1» Mk . abzugeben. B13166
Dnrlacher -Allee 3» , 1 Tr ., recht».

Schönes, neues Sola Jt 35, pob
Bettstelle m . Rost. Jt 12 , zp verkf-
53 ) 3182 Leifingstraße 33 , tm Hof-

Kerde — Äer - e
Email und lackiert, billigst. Gebt .
Herde, in Zahlung . B13164

Herdlager Schillerstraße 4.
Billig z« v «rka«fen:

2 schöne, gleicyc , Halbfranz . Bett¬
stellen , Röste, wie neu . Polster , ganz
neue Obermatratze , Wollauflage,
zus. 68 Mk . , einzeln 35 Mk ., gute,
halbst . Bettstelle , Rost, neubezoa..
Polster 17 Mk . 213167

ornerstraße 80 , 4. St . , 118.
Ein hochfeiner Damenynt
für juuge Dame , ein schwarzer ,
eleganter Frauenhut , um billigen
Preis zu verkaufen . B13188

Kaiserüraße 13V, 4 . Stock.

Wches mm ,
noch nie gereinigt , weißer Bolle «
rock, rosa Seidenblnse , aller
Größe 44. 6493L.2
Durlach . Grötzingerstraße ro .

Wolfshund,
Rüde, Ia Stammbaum . 11 Monate
alt . 68 cm hoch , schön gebaut ,
ff. Stehohren , guter Wach- u . Be¬
gleithund , hat z» verkaufen .

Stadtrechner Seger ,
Eugen (Baden). 284 »«
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- Der französische MLnisierpräsident am
Kiviera -Denkmal König Eduards vu.

(Tel . Bericht.)
= Cannes , 13. April . Nach der Einweihung des Riviera -

Denkmals für die Königin Viktoria von England in Nizza
folgte heute die Feier des in Cannes dem König Eduard von
England errichteten Denkmals . Ministerpräsident Poincars ,
sowie die Minister DelcassS , Millerand und der englische Bot¬
schafter Berti « besichtigten zunächst heute vormittag trotz des
schlechten Wetters die auf der Reede liegenden Kriegsschiffe und
begaben sich alsdann nach Cannes zum Festmahl . Darauf fand
die Enthüllung des Denkmals König Eduard « statt .

Der englische Botschafter hielt am Denkmal eine Rede, in
der er sagte : „König Eduard gab durch seine häufigen Besuch« in
Frankreich persönlichdazu Gelegenheit , daß sich zwischen den bei¬
den Ländern Beziehungen wahrer herzlicher Freundschaft ange¬
bahnt hätten . Der Botschafter fügte hinzu , daß das gegen-
» artige Fest bewiese , daß der Wunsch König Eduards vollkom¬
men in ErfMung gegangen sei.

Darauf ergriff Ministerpräsident Poincarö das Wort zu
einer Rede, in der er zunächst an die Prinzenzeit König Eduards
erinnerte . Als er den Thron bestieg, fuhr Poincarö fort , hat
König Eduard die in ihm schlummernden Schätze der Klugheit ,
Weisheit und Geschicklichkeit in ausgezeichneten politischen
Eigenschaften zu offenbaren verstanden . Bewundernswert war
seine Kenntnis der Regierenden und Regierten Europas . Er
stellte seine Erfahrungen und natürlichen Scharfsinn in den
Dienst einer sehr festen und sehr loyalen Politik des Friedens .
König Eduard hat England nicht gewaltsam aus der splendid
isolation herausgerissen , sondern methodisch die notwendige
Entwickelung vorbereitet . Er wußte den Regierungen und
Völkern Europas gerechtfertiges Vertrauen zu dem guten
Willen des englischen Volkes und der Regierung einzuflötzen.

Poincare wies sodann darauf hin , wie glücklich König
Lduard die langen Mißverständnisse zwischen Frankreich und
kngland beendete. „Er hat sofort die Kombination als mög¬
lich und wünschenswert erkannt , die, ohne irgendeine der in
Europa bestehenden Ententen und Allianzen zu verletzen t :nb
,hne gegen irgend jemand einen herausfordernden offensiven
Charakter zu tragen , zwei große europäische Nationen in dem
gemeinsamen Wunsch nach Frieden zu gemeinsamer Arbeit zu-
ammenführen sollte. König Eduard hielt den geschriebenen'
feierlichen Vertrag nicht für notwendig , sondern sah es als aus¬
reichend an , die beiden Völker an gegenseitige Würdigung zu
gewöhnen und zwischen den beiden Regierungen Beziehungen
herzlicher Offenheit und auftichtiger Loyalität anzuknupsen.

Der Ministerpräsident fuhr fort : „Als England sich Frank -
»eich genähert und einige Jahre darauf auch Rußland die Hand
gereicht hatte , war das europäische Gleichgewicht weniger
chwankend und der Friede weniger gefährdet . König Eduard
var ein Friedensstifter aus Temperament , Geschmack und lleber -
egung . Wenn er Frankreich die beste Freundin England « ge¬
rannt hat , so gab er dieser Freundschaft sicherlich keine Bedeu-
mng, über die sich andere Mächte zu beklagen und aufzuregen
za« Recht gehabt hätten . Und in demselben Sinne hat auch
Frankreich diese Politik der entente cordiale angewandt und
rach dem Tode Eduards treu weiter befolgt .

"

Poincare schloß : „Die Wohltat des kostbaren Friedens un¬
ter allen Nationen ist besonders vonnöten . Die republikanische
Demokratie Frankreichs denkt , die innere Aufgabe erwägend ,
nicht daran , jemand anzugreifen oder zu reizen, aber erkennt
klar , daß sie, um weder angegriffen noch gereizt zu werden , zu
Lande und zu Wasser Streitkräfte unterhalte « mutz, die im¬
stande sind , die Znteresien zur Geltung zu bringen und z» ver¬
teidigen. Um für den Schutz seiner Rechte und seiner Würde zu
sorgen, mutz Frankreich zuerst auf eigene Hilfsquellen an Men¬
schen und Geld, sowie auf die eigenen Flotten - und Militär -
streitträfte rechnen . Aber die aus sich geschöpfte Autorität be¬
festigt sich großartig infolge der täglichen Unterstützung durch
die diplomatische Aktion seiner Freunde und Verbündeten . Der-
gesien wir nicht, daß König Eduard zuerst die freundschaftliche
Zusammenarbeit Frankreichs und England » begünstigte , ein¬
leitete und fortführte ."

— Monte Carlo , 14. April . (Tel .) Der Fürst von Monaco
gab gestern abend zu Ehren der französischen Minister Poin¬
care , Millerand und Deleassv und des englischen Botschafters
Franyois Dertie ein Festesten . Unter den Anwesenden befand
sich der Direktor im deutfchen Reichsamt des Inner «, Dr .
Lewald.

Versammlungen und Kongresse ln Baden
H Karlsruhe , 14. April . Nach einer Mitteilung des Prä¬

sidiums des bad . Landwehrvereins findet die ordentliche Haupt¬
versammlung de« Landesausschustes am 22 . April in Karls¬
ruhe statt .

M Lahr , 14. April . Am 12. Mai findet hier nachmittags VA
Uhr im Kasinosaale des Gasthauses „Zum Pflug " die diesjährige
ordentliche Hauptversammlung des Verbandes der mittelbadischrn
Pserdezuchtgenossenschastenstatt .

)( Waldshut , 14 . April . Die 47. Kreisversammlung wird am
IS. und 16. April a^ . ,alten werden . Die Gesamtausgaben des
Kreises betrugen im verflossene« Jahre 398 022,83 Mark , die Ein¬
nahmen _a8 721,57 Mark , so daß 139 331,26 Mark ungedeckter Mehr¬
aufwand verbleiben . Das beitragspflichtige Steuerkapital beträgt
487 065 430 Mark . Bei einem Umlagefuß von 3,2 Pfg . ergibt dies
eine Umlage von 155 860,93 Mari und somit einen Ueberschuß von
18 529,87 Mark . In den einzelnen Amtsbezirken betragen die bei¬
tragspflichtigen Steuerkapitalien : im Amtsbezirk Bonndorf 74 164 580
Mark , Säckingen 188145 780 Mark , St . Blasien 87 833750 htatt ,
Waldshut 156 921320 Mark . Gegen das Jahr 1910 bedeutet das
eine Zunahme von 9 711410 Mark .

Die Krankenkasse der Handwerker .
-st- Rastatt , 15. April . Der Vorstand der Krankeukast« de« La«,

desoerbande » der badische« Gewerbe- und Handwerker -Bereinigunge «
hielt am Freitag nachmittag eine satzungsgemäße Vierteljahresfitzung
ab. Der Kassenvorsitzende , Herr Verbandspräfident Niederbühl machte
n . a . die Mitteilung , daß die Revision der Kasse durch einen amtlichen
Revisor ftattgefunden habe und keine Beanstandungen erfolgt seien.
Im weiteren Verlaufe der Beratung kamen einige Fälle zur Ent¬
scheidung des Vorstandes , in welchen Mitglieder , die vor Ablauf der
dreimonatigen Karrenzzeit erkrankt find und daher fatzungsgemätz noch
keinen Anspruch auf Krankengeld haben , um Auszahlung desselben
ersuchen . Der Vorstand sieht sich außerstande , diesen Bitten zu ent¬
sprechen, ebensowenig kann zwei andern Mitgliedern , welche schon 39
Wochen Krankengeld erhalten , die Weiterzahlung bewilligt werden .

Seite 7
Auch über die Gewährung der Aufnahmeprovisionen entstehen häufig
Meinungsverschiedenheiten . Der Vorstand beschließt daher , daß nur
derjenige , welcher das Aufnahmsformular als Vermittler unter¬
schreibt, Anspruch auf die Aufnahmeprovifion hat .

Bezüglich der Ortskrankenkassenbrittäge des Personals wird be¬
schlossen, daß die Kasse lediglich den ihr gesetzlich obliegenden Anteil
trägt . Zum Schluß macht der Vorsitzende noch Mitteilung von dem
Beitritt der Lezirkskranke«kasse Rastatt -Gernsbach zur Verbandskasse,
von der Verlegung des Kassenbüros nach Markgrafenstrahe 15, von
der Anschaffung des durch Vergrößerung erforderlichen Inventars und
von der Kündigung eines Hypothekendarlehens, da das betr . Haus an
ein Nichtmitglied verkauft worden ist . Der Vorstand gibt seine Ge¬
nehmigung dazu. Alsdann findet seitens der Vorstandsmitglieder
noch eine Kassenpriifung statt , die einen befriedigenden Erfolg hat .

Tagungen der Bad . Banern -Bereins - Organisation .
ri¬

tz Freitag , 15 . April . Im weiteren Verlauf der Hauptvorstamds -
sitzung wurde die Frage des Getteideverkaufs behandelt , ferner Stel --,
lung genommen gegen die Behandlung der Gebäude mit Weich-
dachungen seitens der Feuerverficherungsgesellfchasten. Endlich wurde «
noch Berichte über den Stand des Vereins in den einzelnen Gegenden
fetten « der Hauptvorstandsmitglieder entgegengenommen und im An¬
schluß daran verschiedene Wünsche über die weitere Ausgestaltung der
Tätigkeitsgebiete besprochen .

Am 13. Apttl fand zunächst eine gemeinsame Borstand «- obe
A»ffichtsratssitzu«g der Eierze«tral « und daran anschließend die So
neralversammlung statt . Erstmals erzielte diese Genossenschaft na «:
dem erstatteten Jahres - und Rechenschaftsbericht durch Verbands
fekretär Fagnoul einen Gewinn , und zwar in Höhe von 1698 .13 Marl
welcher sich nach Abschreibung von 704.29 Mark auf Mobilien usw
bilanzmäßig auf 993.84 Mark reduziett . Der Umsatz an Eiern betritt
im Jahre 1911 : 698 220 Stück . Die Eierzenttale bzw. seine Mitglieds
genossenschaftenzählen zusammen 1089 Mitglieder .

Die Generalversammlung der Badische « Bauern -Bank erfreut !
sich eines guten Besuches . Nach dem von Direktor Dr . Aengenheifte ?
und Buchhalter Dischinger erstatteten Jahres - und Rechenschaftsberich
ergaben sich u. a . folgende Zahlen : die Mitgliederzahl (meist Genossen¬
schaften) betrug 34, die Haftsumme 546 000 Mark , der Umsatz 19 Mil
lionen Mark , der Reingrwin « 23 616 .41 Mark , welcher nach Ab
schreibung der Verzinsung für die Geschäftsanteile dem Reservefon -
zogewicsen wurde . Dem Vorstand und Auffichtsrat wurde Entlastunj
erteilt . Zum Schlüsse wurdeödie Frage behandelt , in welcher Weif ,
die Bauern -Vank ihre Tätigkeit im Interesse des Bauernstandes ode-
der angeschlossenen Genossenschaften noch erweitern kann.

Aus den Nachbarländern .
ke . An« der Pfalz , 14. April . Die elektrische Gebirgsbahr

Renstadt -Landau wird jetzt rasch gefördert. Die Gleislegune
hat bereits auf der Teilstrecke Reustadt -Hambach begonnen
Während in der Pfalz selbst die Berkehrsverhältnisse sich fort¬
gesetzt verbessern , kann dies von der wichtigen pfälzisch-badische »
Berbindungsftrecke Karlsrnhe -Winden nicht behauptet werden
Braucht doch auf dieser nur 26 Kilometer langen Strecke der
schnellste Zug in der Richtung nach der Pfalz 81 , von der Pfalx
49 Minuten , d. i . eine Stundengeschwindigkeit von 30,8 resp.
31,8 Kilometer , also noch lange nicht so viel , wie bei den Neben¬
bahnlinien (40 Kilometer ) zulässig . Die Schiffbrücke bei
Maxau wird in absehbarer Zeit doch dem steigenden Verkehrs
bedürfnis zum Opfer fallen und einer festen Brücke weichen
müssen , da nur durch die Erstellung einer solchen eine Besserung
der Verkehrsverhältnisse sich erreichen läßt .

S

»

Ganze Gebisse
28 Zähne , für SS — Mk.

Aluminium-Gebisse
federleicht , pro Zahn 5 .— Mk.
was Sie anderwärts meist für
Kautschuk bezahlen .

Zähne mit finsMMnsGli
vom natürlichen Zahnfleisch kaum
zu unterscheiden, pro Zahn 4 . — Mk.

Goldplatten
gegossen und gestanzt billigst , je
nach Gewicht und Uebereinkunft.

Regulierungen , Obturatoren.

Auswärtige Patienten werden
möglichst in einem Tage behandelt.

Zahn-Praxis
von

HM Carow
,

114 Kaiserstrasse 114

mit KauisciiMp.aite , unter uaranae iiir guten Sitz u. Haltbarkeit.
Was zahlen Sie bei der Honhuprcnz ? ?

Bei mir werden nur Zähne mit echten Platinstiften , in
geeigneten Fällen Diatorix verarbeitet . Da ich nur
Zähne der anerkannt besten Zahnfabriken der Welt
führe , wie Justi , de Trey , Kügemann etc . , so hat der
Patient die Gewissheit und Garantie , einen la . Zahn zu

, erhalten , weicher seinen Anforderungen vollauf genügt .
Klammern aus Viktoria-Metall kostenlos , Goidklammern
3 Mk . per Stück . Umarbeiten nicht sitzender Gebisse
- - - billigst . . —-

Meine Praxis ist versehen mit den modernsten Instrumenten
der Neuzeit, elektrischer Betrieb der Bohrwerkzeuge etc .

Zahnziehen , fast schmerzlos , 1 Mark.

Atelier
ISr modernen Zahn - Ersatz.
Zähne ohne Gaumenpiatte.

Gold- und Brückenarbeite»
nach den modernsten Methoden .

Goldkronen-Stfftzähne billigst.
Porzellanarbeiten.

Goldfüllungen in feiner Ausführung
zu ganz mässigen Preisen .
Plomben von 2 — Mk. an.

Alles Material ist nur erstklassige
Ware . 5378

Konsultationen und : : :
Nachfragen kostenlos.

Re,WUWaMWWWaememeU «» » U» , »W,« ,
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4« „ « adische » Vasgewerrs -ZeitUNg " , Amtliches Organ da Südwestlichen Baugewerks-Berufsgenostenschaften für das Großherz-igtum Baden . HotzenzoL« »« K Elsaß-Lothringen, sowie Berbandsorgan deS Deutschen Arbeitgeberbundes für das Baugewerbe, Landesverband Baden , und des Landesverbandes Badischer Bau - mfe
Maurermeister. Verlag von Aerdiuaud Thiergarten in Karlsruhe , Preis pro Halbjahr nur 1 Mark frei jugesendet Dwbenummern waden auf Wunsch gratis zuaes« ck^
entnehmen wir nachfolgende Artikel von allgemeinem Interesse :

Ueber Deutsches Sauen.
Wie der Urmensch an seinen Werkzeugen, seiner Erdhöhle zeigt,

-wie niedrig seine Kultur war , wie der Mensch im Mittelalter durch
Schaffung hoher, prächtiger Dome andeutete , daß ihm die tägliche Be¬
schäftigung Zeit ließ , auch an überirdische Dinge zu denken, und wie
dem Weimar um 1800 der Schinkelsche Hellenismus folgen konnte, so
wird auch der moderne deutsche Mensch des 20 . Jahrhunderts das , was
ihn beherrscht und was ihn meistert, in seinen Bauten zum Ausdruck
bringen müssen .

Man kann dabei , wie B . D . A . Karl Erbe im 7 . Heft der Deutschen
Technikerzeitung interessant ausführt , nicht schlechtweg die Forderung
aufstellen , daß all das , was von ihm geschaffen wird , auch volkstümlich
sein müsse . Das ist sogar bei den Werken der Gothik, die wir heute
wegen der korrekten Erfüllung der konsttuktiven und formalen Pflich¬
ten manchmal als Baukunst pur excellence bezeichnen hören , nicht der
Fall gewesen. Das kann erst recht nicht bei werdenden Stilen , hervor¬
gerufen durch die Losung so vieler noch nie dagewesener Aufgaben ,
der Fall sein.

Sehr oft wird ein Bauwerk der Zeitanschauung vorauseilen und
schon deshalb als volkstümlich nicht empfunden werden , wenigstens
nicht von der Allgemeinheit des Volkes. Die Frage z. B . ob Mansard -,
ob steiles oder flaches Dach , verschwindet mehr und mehr in ihrer
Bedeutung gegenüber der Aufgabe der künstlerischen Behandlung der
Eisenbetonbauten , der schönen Formung des tragenden Körpers einer
Eisenbrücke, der Lösung der vielseittgen Ingenieurbauten in ästheti¬
scher Hinsicht . Man wird in Zukunft nicht danach sehen, ob ein ein¬
heitlich deutscher Baustil unter Zuhilfenahme von hohen, steilen
Dächern angestrebt wurde , sondern man wird sich ftagen , ob an diesem
oder jenem Bau die gestellte Aufgabe im Sinne des Zeitalters der
Menschen des 20. Jahrhunderts restlos gelöst wurde . Wenn man zu
Beginn der neuzeitlichen Stilbewegung die Forderung unerbittlicher
Sachlichkeit aufstellte , so ist man jetzt anscheinend nahe daran » die
Forderung des steilen Daches zur Hervorbringung eines deutsches
Sttles für unerläßlich zu halten . Das steile Dach in Ehren und sein
Wert , seine Bedeutung , seine Schönheit durchaus anerkannt , aber
Hauptfaktor des deutschen Sttles der Zukunft kann es nur dann sein,
wenn man diesen enger an die Bergangenheit anlehnt , als es die
modernen Aufgaben zumteil zulassen.

Vielleicht ist die Verschiedenartigkeit der Bauaufgaben überhaupt
das Tharakteristische unseres Stiles und unserer Zeit . Schon die Att
der Erziehung der Baukünstler unterscheidet sich so völlig von den
Künstlern in den Bauhütten des Mittelalters , daß man die Uneinheit¬
lichkeit der Bauformen gegen ftüher begreifen könnte. Jeder wird auf
seine Art , seinem inneren Empfinden entsprechend, den Aufgaben der
Gegenwart gerecht , alle auf de« gemeinsamen Fundament fußend,
„Wahrheit um jeden Preis " zum künstlerischen Ausdruck zu bringen .
Und wenn dann anstatt anheimelnder , koketter Bauwerke trutzige,
auch ans Mittelalter erinnernde Jndusttiehallen , monumentale
Theaterbauten und anstelle der überhohen Kirchtürme die Landschaft
beherrschende Heldenmale erstehen, wird « an vielleicht mit größerem
Recht wie heute von einem deutschen Stile reden können.

Nachdem das Wort „Stil " so oft erwähnt wurde , ist es vielleicht

angebracht , die Bedeutung des Wortes zu erklären und die Frage auf¬
zuwerfen , was ist Stil ? Stil ist etwas aus Zeitanschauung , Persön¬
lichkeit des Schaffenden, Material und Zweckbestimmung notwendig
Gefolgertes . Das mag recht schwerfällig klingen , ist aber die an¬
nähernd richtige Erklärung der Bedeutung des Wortes „Stil " im
Eegenwartsstnne . Daß Zeitanschauung der erste und Hauptfaktor ist ,
lehrt uns ein Blick in die Vergangenheit , und daß ohne Persönlich¬
keiten ein Stil nicht entsteht, haben wir gleichfalls schon oft erfahren .

Gute Gedanken, schöne Formen , von einem anderen als dem
eigentlichen Urheber vorgettagen , werden , ja muffen sehr oft ver¬
unglücken, das beweisen viele der häufigen Wiederherstellungsarbeiten
an Werken der Bergangenheit . Einzelne Stile verdanken ihre Ent¬
stehung dem erwähnten dritten Punkt , dem Material . Erinnern wtt
uns z. B . des Backsteinbaues und des Holzbaues aus dem Mittelalter .
Die vierte Eigenschaft eines Stiles , die Zweckbestimmung ist klar in
den modernsten Schöpfungen zutage getreten , denn wir sprechen heute
mit Recht von einem Jndustttestil , einem Warenhaussttl , einem
Eisenstil .

Wenn wir nun resümieren wollen , was deutschem Bauen der Zu¬
kunft hauptsächlich eigen sein soll , so lasten wir am besten ein Wort
Hans Pölzigs , des Breslauer Akademiedirektors und genialen Jn -
genieurarchitekten , folgen : „Es ist an der Zeit , nicht mehr durchaus
einen Stil machen zu wollen , nicht den Künstler mit der Forderung
einer sich aufdrängenden eigenen Rote zu belasten , die ihn zu Aeußer-
lichkeiten treibt , sondern zunächst nichts zu fordern als unerbittliche
Sachlichkeit und geschmackvolle Durchbildung des klar erkannten
Problems .

"

verbMgung der Reichsbauten.
Aus Architektenkreifen schreibt man der „Frks . Ztg ." :
Die Denkschrift über die Verbilligung der Reichsbauten ,

welche kürzlich dem Reichstag unterbreitet wurde , liefert einen
neuen Beitrag zu der jetzt in den Kreisen der Architekten be¬
sonders lebhaft behandelten Frage über den Wert der öffent¬
lichen Bauämter .

Das für die Denkschrift gesammelte Material hat die in
allen Fachkreisen bekannte Tatsache bestätigt , daß öffentliche
Vauämter eine kostspielige Einrichtung find. Zwar sagt die
Denkschrift, die wohl aus dem technischen Büro einer Behörde
zu stammen scheint und darum nicht ganz unbefangen urteilt ,
da« teure Bauen sei damit zu erÜären , daß di« öffentlichen
Bauten in der Regel solider als Privatbauten hergestellt wür¬
den, doch scheinen die Derfaffer der Denkschrift auf diese Ent¬
schuldigung keinen großen Nachdruck ja legen, da unter den
6 Punkten , welche für die Erreichung einer billigeren Bauweise
in Vorschlag gebracht werden , sich keiner findet , der die Ver¬
minderung überflüssiger Solidität empfiehlt . Der Privat¬
architekt, welcher vor allen Dingen darauf angewiesen ist, zweck¬
mäßig zu bauen , wird selbstredend auf das erforderliche Maß
an Solidität sehen und hierin nicht Mehr tun , als es die Ge¬
diegenheit des Baues erfordert . Gerade nach dieser Richtung

hin sollen die öffentlichen Vauämter die mustergültigem Bauten
erfahrener Privatarchitekten studieren, um zu lernen , wie mau
gediegen baut , ohne Verschwendung zu treiben .

Unter den Vorschlägen der Denkschrift zur Erreichung einer
billigeren Bauweise scheint daher derjenige am beachtens¬
wertesten, welcher die Heranziehung von Privat -
architekten zu den öffentlichen Bauten ganz
allgemein empfiehlt .

Die übrigen Vorschläge laufen mehr oder weniger auf eine
Empfehlung größerer Zentralisation des öffentlichen Bau¬
wesens hinaus , somit eine bessere Ausnutzung der gesammelten
Erfahrungen erstrebt werden soll. Hierin werden aber die
Privatarchitekten immer einen weiten Vorsprung behalten , da
das ganze Gefüge einer staatlichen Bauorganisation es kaum
zuläßt , daß sich die höheren Baubeamten zu Spezialisten in
einem Fache ausbilden . Auch ist das Personal eines öffent¬
lichen Bauamtes niemals zu so intensiver Arbeitsleistung zu
bringen , wie sie der Privatarchitekt mit seinen Hilfskräften er¬
reicht, in deren Auswahl und Besoldung er völlig unbeschränkt
ist . Schließlich fragt man sich aber , wozu vom Staat diese An¬
strengungen gemacht werden , einen Zweig der Verwaltungen
künstlich durch Reformen konkurrenzfähig mit einer im Lande
vorhandenen Privatindustrie zu mache« , statt diese zu hehen
und groß zu ziehen, um sie seinen Zwecken dienstbar zu machen .
„Wir müssen wieder heraus ausdem Beamten st aat " .
Dieses Wort hat der Minister Miguel seinerzeit gesagt, als man
die hohen Verwaltungskoften wieder einmal mit dem homöo¬
pathischen Mittel der Verminderung des Schreibwesens zu hei¬
len suchte. Vielleicht liegt hierin die Lösung für die Ver¬
billigung der öffentlichen Bauten .

* Unbefugte Bauloutrolle . In neuerer Zeit wird darüber ge¬
klagt, daß Vertreter des sogenannten „Ardetter -Schutzverbandes" un¬
befugterweise Bauten betreten , um Revisionen vorzunehmen,
und daß dieselben von den aufsichtführenden Polieren in ihrem Vor¬
haben nicht gehindett worden sind . Bekanntlich geht das Bestreben
der Arbeiterorganisationen dahin , auf dem Wege der Baukon¬
trolle Einfluß auf die Betriebe zu erlangen und insbesondere die
Zugehörigkett aller Bauarbeiter zu den gewerkschaftlichen Organi¬
sationen zu untersuchen. Es kann allen Baugewerbetteibenden nur
dringend empfohlen werden , ihre Poliere und Aufseher nachdrücklich
darauf hinzuweisen, daß nur dietechnischenAufsichtsbeam -
ien der Berufsgenossenschaften , welche sich durch ihre
Ausweiskatten als solche legittmieren können, zu den Baustellen zu-
gelasseu werden dürfen , und daß die Vertteter der Arbeiterorgani¬
sationen von denselben — eventiwll mit Hilfe der Polizei — zu ent¬
fernen sind . Daß diese Arbeitervertreter mangels genügender tech¬
nischer Kenntnisse gar nicht imstande sein würden , die Bauten zu kon¬
trollieren , darauf ist schon so oft hingewiesen worden , daß es sich er¬
übrigt , hierauf erneut einzugehen.

HaudeWille -krAMKarlsrilhe.
Die Schulpflicht betr .

Gemäß 8 1 des Ortsstatuts vom 13. Juni 1908 sind die innerhalbdes Gemeindebezirks Karlsruhe im HandelSgewrrbe beschäftigten Lehr¬
linge und Gehilfen beiderlei Geschlechts bis zum vollendeten 18. Lebens,
jahr zum Besuch der städtischen Handelsschule verpflichtet.Von Ostern 1912 ab sind handelsschulpflichtig:

1 . Knaben, geboren »ach dem 31. Juli 1894.
2. Mädchen, geboren nach dem 31. Juli 1894 .

Echüleranmelo ungen .
Die in genannten Betrieben Beschäftigten, männlichen und weib¬

lichen Geschlechts , welche geboren sind
nach dem 31 . Juli 1894

und sich noch nicht zur Handelsschule angemeldet haben, werden auf¬
gefordert , sich zu melden . .

Dienstag . 18. April 1912 ,
morgens 9—12 Uhr und nachmittags 3—6 Uhr im Schulhause Garten¬
straße 22 , Eingang von der Karlstraße . Die letzten Schulzeugnisse find
mitzubringen .

Der freiwillige Besuch der Handelsschule befreit vom Besuch der
allgemeinen Fortbildungsschule .

Paragraph 12 der landesherrlichen Verordnung vom 20. Juli 1907
lautet :

„Der Arbeitgeber hat die zum Besuch der Handelsschule ver¬
pflichteten Gehilfen und Lehrlinge beim Eintritt in das Geschäft
binnen 3 Tagen und wenn der Eintritt während der Schulferien ge¬
schieht , alsbald beim Wiederbeginn des Schulunterrichts bei dem mit
der Leitung der Schule betrauten Lehrer anzumelden , sowie spätestens
am dritten Tage nach der Entlassung aus dem Geschäft wieder abzu¬
melden. Probezeit oder Beginn der Lehre im Geschäft der Eltern ent¬
bindet nickt von der "Anmeldepflicht."

Zuwiderhandlungen werden nach 8 3 des Gesetzes vom 13. August
1904 bestraft .

Es wird ferner darauf hinaewiesen, daß das Ortsstatut nur das
Alter der Befchäfttgten, nicht aber deren Stellung berücksichtigt ; es
sind also nicht nur Lehrlinge , sondern auch Volontäre und Gehilfen
beiderlei Geschlechts zum Handelsschulunterricht verpflichtet, sofern die¬
selben noch nicht das 18 . Lebensjahr vollendet haben.

Um einem bisher wiederholt aufgetretenen Jrrtume zu begegnen,wird besonders darauf aufmerksam gemacht , daß für die Handelsschul-
pflicht nur der Beschäftigungsort, aber nicht der Wohnort entscheidet.Wer also in einem rm Gemeindebezirk Karlsruhe (Karlsruhe , Rüp¬
purr , Beiertheim , Grünwinkel , Daxlanden und Rintheims gelegenen
Geschäfte unter der angegebenen ' Voraussetzung verwendet wird , ist in
Karlsruhe handelsschulpflichtig, auch wenn er außerhalb von Karlsruhe
wohnt und am Wohnorte fortbildungsschulpflichtig sein sollte.

Anmeldungen für di« Handelsjahresfchnle mit Ganztagunterricht
für freiwillige Teilnehmer können ebenfalls am 16. April 1912, vor¬
mittags von 9—12 und nachmittags von 3—6 Uhr erfolgen.

Karlsruhe , den 30. März 1912 .
Der Hanbelsschnlvorftand

Stemmer , Rektor.

StA. Rechlsanskiluststelle.
(Stadt . Arbeitsamt)

Zähringerstraße 100 , Erdgeschoß ,
erteilt minderbemittelte» Personen ««entgeltlich
Rat n. Auskunft, vornehmlich in Sachen des Arbeit»- und
Dienstvertrag» , der Kranken -, Unfall- und Invaliden -
verfichernngSgesetzgebnng , des Mietrecht », in Militär -,Steuer und Staat »angehörigkeit»sache« usw.

Kostenfreie Anfertigung von Schriftsätze«.
Sprechstunden von 8 — 12 Uhr vormtttags 18873 »

Frühlings-Aufenthalt
lnlimr ii. kmm sim s . Eai tap.
Schöne Lage, Veranda u . Garten am See, Verschönerungeverein im Ort,
Gelegenheit für Seoei - u . Rudersport Bis Mitte Juni ermässiqte Preise .
Für Familien kompletteWohnungen mR eigener Kflche . Prospekte gratis.

Höflichst empfiehlt sich Herrn . Weluchinger , Besitzer .

Spfifr = ^niifhrln
teue Egtzpter . per Ztr . Mk . 0.78

silberweißen in
9* Stränge » 7 —per Zentner Mk . » »

silberweißen in
Mi Büscheln 7 _per Zentner Mk . I .

» kleine.runde flg _I gelbeZtr .M . *ü .

rk. Saa1- «.Fu1IMser, <
per Zentner Mk . H »

Saat - und
Speise - Kartoffel «

Kaiserkrone per Zentn. Mk. 7.—
Industrie . „ „ 4.80
Hasst« . . „ „ „ 4.50
Ella . . . . „ „ „ 5.50
Weltmann „ 4.L0
Eigenheimer . gelbfleischig ,großsortiert , gutkochend , zu

Speisezwecken empfehlend
per Zentner Mk . 4.—

in Ladungen nach Uebereinkunft
offeriert

Joseph Lechner ,
Landesprodukten -Bersandhaus ,

Herxheim. Pfalz , ,„s,aTelevbon Nr . 21 , Amt Rülzheim .

Breisganer
Mostansatz

gibt einvortrefflicheS obstwein-
ähnliches Getränk .

Alleinige Fabrikanten :
tiebr . Keller Knchflg .,

Freiburg i. B .
Engros - Vertrieb :

Christian Riemvv , Karlsruhet eter St Co .. Achern
. W . Gersvach . Rastatt .

Verkaufsstellen durch Plakate
erkenntlich. 7864a

„Ein solch gutes Mittel gegenWunden
wie Zucker 'S „Saluderma " habe ich
«och nie kennen gelernt . Mein Arm
war stark vereitert . Rur zweimalige
Anwendung von„Saluderma " besei¬
tigte sofort die Entzündung » .Eiter¬
ung . Helene Stöhr .

" Dose 50 Pf . u.
1 M . (stärkste Lorms . In Karls¬
ruhe : bet W. Baum , Werderftr . 27,
H. Vieler , Kaiserstraße 228 , Wilh.
Tscherning , Amalienftraße 19 ; in
Mühlburg : Rax Strauß : in
Durlach : Amg. Peter . 537a

Spezial -Geschäft in 5245

And tt. CeiiiellkMen-Reslen
Al. Jacob, Waldstr. 14.

der Friseure
= in Karlsruhe , E. G . m. b. H . —

empfiehlt zur Haarpflege s
Birkenwasser , • Philodermine - Auxoline e
Vitaiine • Javol e Antisepton & Rausch-
Haarwasser ® Thyriotin 0 Eau de Quinin ®
Bay-Rum % Peru-Tannin -Haarwasser & Sebalds
Haartinktur, Eau de Philotrix Violette v.
Roger St Galtet Paris , Eau de Quinin v. Pinand
Paris , sowie alle übrigen bewährten und

bekannten Haarwasser .
18968 .4 .1Zu haben

der Siedl

Schulranzen
Schulmappen Musikmappen
6294 in bekannt solider Ausführung und größter Auswahl . 7.5

fieschw . Lämmle , 51 Kronenstratze 51
nächst der Kriegstraße . Telephon 1451 . Rabattmarken !

BJR . G .M
47515

• 1 . Blums

Zug- undStorvorrichtung
mit r Stangen für Vorhänge und3 Stangen für Stör «. Vorhänge
fertig zum Gebrauch. Jeder kann

dieselben auf - und abmachen,rollert « Holzgalerien
in allen Längen . 4574

Solide und dauerhafte Ware .Alles eigenes Fabrikat mit Motor -
betrieb . — Preislisten gratis .

Rur bei J . BlUtll ,
Schiitzenstraste 49 . Teleph . 3097 .Rabattmarken .

Frau SMn -Wettach
Klavier - und Gesanglehrerin

Markgrafenstrasse 36, M.
Sprechstunden nur

Mittwoch, Samstag u . Sonntag
11- 1 u . 3 —5 Uhr .

= Bikgs Preise . =
Unübertroffene Leistung.

Fttrberei 1175*

ehern . Waschanstalt
Kaiserstr. 94. — Telephon 1563'

ZnMkiile-iMkurse
nach neuest, leichtfaßl . Meth . erteilt

Frau L . Mauser ,
Akademiestraste 11 , 11.

Schulransen
und Mappe «

6359
in bekannt solider Sattlerlvare , in .
Rindleder von M .5 .90an , empfiehlt
D. Klotter, SM. . Srmiislr. 25
Mitglied ^des Rabattsparvereins .

Jeder Kopiere!
seine Briefe , Rechnungen rc. mit
mein , „selbsttätigen Kovierbuch ".
Kopierprefle überflüssig . Kein
Durchschreiben ! Tadellose Kopien!
Einfach und billig . Praktisch für
jeden Geschäfts- und Privatmann .
Viele Anerkennungen . Komplett :
Apparat mit stark! Ouartbuch mit
Register u . all . Zubehör nur Ji 4.40
frko. Nach» . Carl Burmeister ,Berlin » . 192 , Mobstr . 5 . 1302a27.9

Viel Gel¬
sparen Sie durch das Tragen
meiner abwaschb .

Dauerwasche.
Tausend « Anerkennungen .— Verlangen Sie Prospekt . —-

44' . Holtsehmit , Elberfeld .
13.4 Postfach 169. 2361a

Ich kaufe und verkauft
fortwährend Möbel aller Art , sowi
ganze Haushaltungen , Herren
h-rauen - und Kinderkleider , Bett
Leib- und Tischwäsche , Schuhe r
Stiefel , Pfandscheine . Zahle höchst
Preise wegen großen Warenbedarf !
Bitte um Nachricht. B9550.6.Frau Pflüger ,Zähringerstraße 33 . 3 . Stock .
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Montag , Dienstag , Mittwoch.

Extra-Angebot, |
Im Lichthof : Soweit Vorrat.

Handschuhe
Damen -Stoff -Hanöschuhe

ZwirN^Lrttot mtt 2 Druckknöpfen . . . . . Paar 40 4
Zwirn-Trikot mit Einsatz, sehr elegant . . . . Paar 55 -̂

Trikot, Leinen-Imitation . . Paar 80 -1
Trikot, Leinen-Imitation, prima . . . . . . Paar 954
5il de Perse mit verstärkten Spitzen . . . . Paar 1 .25

Halb'HanLschuhe» Blumenmuster . . . . . . Paar 48 4

Glace -Hanöschuhe
Damen-Glace-Handschuhe . Paar 954
Damen-Handschuhe, gute Lammleder-Dualstät . Paar 1 .46
Dcnnen -Han- schuhe , Ztegenleder . Paar 1 .95
Damen-Handschuhe, Dänisch» oder Mochaleder . Paar 3.25

Herren -Glacö-Hanüschuhe, . Paar 1 .45

Herren-Lammleder-Handschuhe, gute Dualität Paar 2.50

Lange Damen -Hanöschnhe
Perl -Zilet mit Musquetaires , l2 Knopf . . . . Paar 76 -J
Zlor, Blumenmuster, Musquetaires , 12 Änop '. . Paar 1 .10
Fil de Perse m. verstärkt. Fingerspitzen , 12 Knopf Paar 1 .25
Seide , glatt oder Filet, Musquetaires , 12 Knopf . Paar 1 .75
Slot , Blumenmuster» sehr chic, 12 Knopf . . . Paar 2 .50
Seide , Stuhkmare. 12 Knopf Paar 3.75

Trikot - Wäsche
Herren-Trikot-Hemden. Macco-Imit., in allen Größ . St . 1 .45

Herren-Trikot-Hemben, gute Dual.» i» allen Größ. St . 1 .95

Herren-Trikot-Hemden, ma« o. in allen SrStzen Stück 2 .95

Herren-Trikot-Unterhosen. Macco-Imit., i. all. Srötz . St . 1 .20

Herren-Trikot-Unterhosen , gute Dual.» in all. Größ . St . 1 .60

Herren-Trikot-Unterhosen . Macco. in allen Größen St . 1 .95

Herren-Netz-Iacken , vorn offen, tn allen Größen Stück 50 4
Helren-Uetz-3acken, gute Dual.» in allen Größen Stück 75 4
Herren-!leh-3acken, großmaschig, in all. Größen Stück 85 4

Herren -Trikot -Gberhem - en
mit Piquö -Einsätzen

Serie I
Sommerqualität
in allen Größen

l 75
Stück

Serie II
gute Dualität
in allen Größen

^ 10
Stück

Serie III
poröse Dualität
tn allen Größen

Serie IV
FUet
in allen Größen Stück2 95

Herren-Reit -Hosen mit verstärktem Sitz u. Knie Stück 1 .95

Herren-Reit -Hosen , verst. Sitz u. Knie, gute Dual. Stück 2 .50

Herren-Rett -Hosen mit verstärktem Sitz und Knie
Ia. Dualität . Stück 2 .75

Damen-Äorsettschoner mit Einsatz . . . . 3 Stück 1 .00
Damen-Äorsettschoner mit >/, Arm . . . 3 Stück 1 .50
Damen-Äorsettschoner , Achselschluß . . . . 3 Stück 1 .85
Damen-Trikotuntertaillen, Spitzenbesatz . . 3 Stück 1 .85

Knaben-Trikot-Dberhemden in allen Größen . Stück 1 .95
Äinder - Sweaters , bis 10 Iahre paffend , Vt Arm Stück 65 ^
Äinder -Sweaters , bis 10 Jahre passend, Vi Arm Stück 80 ^
Äinder -Sweater , bis 10 Jahr« paffend , geschl . l/i Arm 95 ^

Damen -Direktoire -Hos cn
Serie I

gut« Dualität, in
allen Weiten St . mmi

Serie II
Setüenglanz. in

allen Weiten St .

Serie III a 7K
Ersatz fürSeide, in / | * ^
allen Weiten St . jl

Herren -Anter -2acken
Serie I f \ ff- ' Serie U J OK Serie III

Sommerqual ., in IJ Macco. imkt.. in I Merino, weiß, in
allenGrößen St . t -Jallen Größen St . JL allen Größen St .

r/^rsi
■äs ™ :

WM- zahrms - Versteigerung .
Mittwach, de« 17. April d. Zs ., vormittags 9 Uhr beginnend, wer¬

den SchStzMthttahe 74, 1. Stock, folgende zum Nachlaß der Gastwirt
Matthias Sntsch Witwe gehörigen Gegenstände gegen Barzahlung
öffentlich versteigert :

1 Büfett , 2 Chiffonnieren , 1 Spiegelschrank , 1 Kasten , 1 Pfeiler¬
kommode, 1 Kommode, 1 Schreibkommode mit Aufsatz (antik .) , 1

Waschkommode , 1 desgl . mit Spiegelaufsatz , 4 vollständige Betten
mit Roßhaarmatratzen , 1 Chaiselongue , 1 Sofa mit 4 Halb¬
fauteuils , 1 Fauteuil , 1 Sofa . 1 Schreibttfch, 1 Nähmaschine . 1

Nähtisch, 1 Ärviertisch . Bauerntische . einige and . Tische , Nacht¬
tische, 4 Stühle mit hohen Lehnen . 1 Schaukelstuhl, mehrere andere

Stühle , 1 Ga^ uglampe , 1 Gaslyra , 1 Gaslüster , 1 Säule mit

Büste. 1 Paneelbrett , 1 Konsole mit Spiegel , verschiedene Spie¬
gel und Bilder , 1 Ofenschirm, Vorhänge . Teppiche, Vorlagen ,
Bett -, Ltzib- und Tischwäsche , Frauonkleider :

ferner : 1 gvld. Brosche mit Ohrringen , 2 Eheringe , 4 Damen¬

ringe , 1 Bvillantring . silberne Etz- und Kaffeelöffel . Christofle-

Gabeln und Tafelmesser. 1 Standuhr , Glas - und Porzellanwaren ,
1 Herd, 1 Gasherd , 2 Küchentifche, 1 Schaft , 1 Küchenschrank, 1

Hackklotz, 1 Wandbrett , Küchengeschirr, sowie sonst verschiedener
Hausrat , _

6356

wozu Kaufliebhaber höfl . einladet .

I . Gramer, Vorfitzender der Qrtsqerichts I.

Heine Kanzlei
befindet sich jetzt

am Marktplatz ,
Ä ‘i

Fernspr . Nr « 2522 . 6336.3.2

Df. ji>. Bruno Ziegler,
Rechtsanwalt beim Grosah Landgericht

und bei den höheren Militär - Gerichten .

Die Karlsruher
Puppen -Kllnik

I Herrn . 1

Kalter- fl 4186

223 Bieter
heilt das ganze iahr
hindurch alle kranken

ss Puppen s
auf das beste , bil¬
ligste und re ellste
und . gibt auf » lies
Rabatt -Marken

Sie sparen Geld!
Tag ! . Paar« = tflltüme tr. 14.75 an
Mäntel 3.50 KsstämrSÄr u . 2.75 an
gatwrMtf 1.25 Alusk» v. 0.95 an
6484 Keine Ladenspesen
Wilhelmfrr . 34, ILr.

Gekocht mit
Gioths Seifenpulver , ist
die meiste Arbeit bei der
Wäsche schon getan , indem
man sie dann nur noch
auszuspülen hat und die
Wchche ist schneeweiß .

Fabrikanten Hanauer
Seifenfabrik I . Gioth,

G . m. b. H. 1128a

Baugewcrkeschülcr sucht gebr.
Reißbretter ru laufen.

Offerten unter Nr . B13147 an
die Erved . der ..Bad . Presse" erb .

Billig zu verkaufen gebrauchter
Peddigrohr - Kinderwagen mit
Nickel, sehr gut erhalten . Zu er¬
fragen unter Nr . 2)13169 bei der
Expedition der „Badischen Presse".

Heirat .
Apotheker , Junggeselle . Waise ,

Mitte 30er . kath. . groß . 80000 M.
Vermögen , s . zw. Selbständigmackg .
u . Heirat mrt vermüg . Dame in
entsprech. Alter in Verbindung zu
treten . Ernstgem . Anträge besörd.
Zuvalidendank Karksrud « unter
Rr . O . 46133 . 2884a.5.2

3 ^ Heirat ! «

Lediger Mann , 40 Jahre , kath .,
mit 1000 -4t Ersparnissen , wünscht
sich mit Fräul . od . Witwe zu ver¬
ehelichen, am liebsten Einheirat in
Wirtschaft od . Landwirtschaft mit
Milchwirtschaft. L . Sch ., hauptpost-
liaernd Pforzheim . B13155

Aktiver Teilhaber
evenll . Käufer

für ein sehr rentables , bestehendes
Geschäft (Verbrauchs - Artikel) ge¬
sucht unter Zusicherung von hohem
Gewinn . Nur geringes Kapital er¬
forderlich . Risiko ausgeschlossen .

Offerten erbitte unter Nr . 8)13148
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Heirat .
Witwe , 33 I . alt . cvgl . . mittelgr .,

gesetzt , schwarz, 34000 Mk. Verm .,
1 Kind, Mädchen. 11 I . alt , sucht
auf d. Wege Anschl . an Herrn zw .
bald . Heirat . Gefl . Antr . w . bef.
durch Lnvalidendank , Karlsruhe ,
unter Rr . 14. 46130. 2883a .2 .2

llrirat .
Metzgermeister , Junggeselle , nt .

gutgetz . Geschäft, 32 I ., evg . , blond,
mittelgr ., vermögend , wünscht Frl -
welches Lust ii . Liebe zu diesem
Geschäft hat , kennen zu lernen ,
zwecks bald . Heirat .

Offert , bef . Invalidendank Karlsruhe
u . Nr . N . 46131 . 2882a .3 .2

Line Schmiede,
aber nur gutes Geschäft, in einem
Landort , an der Bahn gelegen, wird
zu pachte « gesucht. Offerten unt .
Nr . Bl3157 an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten. 2.1

(üninnnlienlinii ?
in Karlsruhe , Nähe deS neuen
HauptbahnhofeS . enthaltend 10Zim-
n>er . Badzim . , Küche mit Auszug ,
elektr . Licht u . Gas , schöner Gar¬
ten , ist umständehalber billig zu
verkaufen . Selbftreflektanten er¬
halten nähere Auskunft durch Jn -
validendank Karlsruhe unter Nr.
H . 46125. 2799a .3 .2

Heirat .
Frl ., 32 I . a ., cvgl., schlank , dkbl .,

M 2000 ersp . Vermag . , ipäter elterl .»
wünscht aus d . Wege Herrn kennen
zu lernen zwecks bald . Heirat . Gest.
Offert , unt . Nr. E . 46122 an Jnva -
lidendan Karlsruhe erb . 2801a3.3 Zu verkaufen

ein gut rentierendes , flott gehen¬
des , hiesiges 6539

Hino-Theater .
Erforderliches Kapital M. 15000.—
Reflektanten belieben sich zu wenden
an )V« KeI & Kartb ,
Karlsruhe (Bad .), Kaiserftraße 146.

^ Heirat .
<m -

Reserve- Offizier , Junggeselle , 28
I . alt . Engros -Kaufmann , 2 sehr
gutgeh. Geschäfte in Baden , evgk.,
sehr vermögend .wünscht Dame
entspr . Alters kennen zu lernen
zw . bald . Heirat . . 2831a

Vermittl . d . Verwandte s. crw .
Off . erb. an Jnvalidrndank Karls¬
ruhe unt . Rr . 1 . 46127. Zwei gutgehende

Zigarren - Geschäste
auf sofort zu verkaufen. Ernstl .
Reflekt. erh . Ausk. d . hieslidendsnli
llaiisruk« u . Nr . ff . 48133. 23810.3.2

^ Heirat . ^

Frl ., 30 I . a .. cvgl., mittelgr ^
schwarz , schlank . 7000 <M Vermog, .
w . zw . b . Heirat Herrn in gci .
Stellung kennen zu lernen . , der
weniger aus Vermög . als , auf ein
liebevolles Heim sieht . Geil , ernst¬
gem. Antr . w . erb . an Jnvaliden -
dauk Karlsruhe u . X. Rr . 46128. älteres , an verkaufe » bei 6570

Hart van « «««,
Karlsruhe , Skadenteftraffe »0 .

mr * s « fa ,
‘3 * -

sast neu , weg . Wegzug bill. zu ver¬
kaufen. Zu erfrag , unt . 8)13183 in
der Exped. der „Bad . Breffe .

Englisch,Französisch
Italienisch

abendnnterricht.
Rasche Erlernung der Umgangs¬

sprache u . der Korrespondenz . Ho¬
norar bei wöchentlich zwei Abenden
(8—10) per Monat 5 Mark . An¬
meldungen unter Nr . 6522 an die
Expedition der „Badischen Presse "
erbeten . 6.1

aller Art, wie Ziegel .
Schiefer , Aenster»
gestellt. Fettster .
Türe«, Lüde«, Fuß »
Vöde«, Backsteine ,
Bauholz , Brennholz
n . dergl . billig abzugeben .
Abbruchstelle: 6303.3 .3

Schlotzplatz 4 - 6.

verkauf von
MlMWtM

An der Abbruchstelle
Herrenstr . 13, ist wegen
Platzmaug fpottb . abzng :

Alle Sorte « Banholz ,
« auer - «nd Backsteine,
Türrn.FensterLannprisre .
Außer», eine eif. Äsendel-
treyste von 4 Meter Höhe
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, Protestverfammlung der süddeutschen
Sranntweinbrenner .

^ Karlsruhes 13 . April . Zm großen Saale des „Friedrichs -
^of" fand gestern mittag eine Versammlung der badischen und
uürttembergischen Branntweinbrenner statt , um gegen die von
«er Reichsregierung geplante Aufhebung der sog . Liebesgabe Pro¬
pst zu erheben. Die Versammlung war aus dem ganzen Lande
ziemlich gut besucht ; beim Versammlungsleiter waren über 400
Zuschriften eingelaufen , in denen sich die geladenen Brenner
entschuldigten, daß sie wegen des weiten Weges oder aus son¬
nigen Gründen an der Versammlung nicht teilnehmen konnten.
Von den badischen Landtagsabgeordneten waren erschienen :
Weiser und Geiger von der nationalliberalen Partei , sowie
Zierich von der konservativen Partei .

Freiherr R . Böcklin von Böcklinsau eröffnete und leitete
te Versammlung . In seiner Begrüßungsansprache betonte er,
âtz der Verein badischer und württembergischer Branntwein -
renner zu dieser Versammlung eingeladen habe, damit man ein
?ild von den Anschauungen des Bennereigewerbss über die ge-
-lante Aenderung des Brennereigesetzes bekomme . Die Ein -
odung fei nicht nur an die Vereinsmitglieder ergangen , son-
«ern an alle badischen und württembergischen Brenner . Die
.«samt« badische Branntweinbrennerei sei hier vertreten . Es
urndle sich darum ! die 'Existenz des Brennereigewerbes zu ret -
«« ; Groß- und Kleinbrenner haben sich hier wie ein Mann zu-
ammengefunden , um darzuiun , was sie über die bevorstehende
siesetzesänderung denken . Sie wollen mit aller Ruhe und im
Stieben die Frage erörtern und das Ganze auf den Boden einer
« inen Landesangelegenheit stellen ; es handle sich darum , mit
,ollem Vertrauen an unsere Abgeordnetenn aller Parteien zu
<reten . mit dem Ersuchen , die süddeutschen Brenner vor einem
empfindlichen Verlust zu bewahren . Wenn die Liebesgabe
ibgeschafftwerden würde , würde ein großer Teil dieser Brenner
chwere Verlust erleiden ; manche wären dauernd wirtschaftlich
ruiniert . Die Sache soll nicht vom parteipolitischen Standpunkt
rufgefaßt werden , sondern man wolle nur die Schmerzen des
Vielgeprüften Brennereigewerbes darlegen . Der Redner ging
^ann des näheren auf die Entstehung der Liebesgabe ein . Durch
, ie Gesetzesänderung vom Jahre 1909 seien die badischen Vren -
»er am schwersten getroffen worden ; durch die geplante Gesetzes-
fnderung soll diesem Gewerbe in Süddeutschland der Todesstoß
-ersetzt werden . Wenn die geplante Aenderung Gesetz werde,
»ann sei der Süden gegen den Norden konkurrenzunfähig . Die
sSotzen seien : Preiserhöhung für den Alkohol und damit Be¬
lastung des Konsums , Konsumrückgang , Kontingentkürzung und
Einstellung eines großen Teiles der Betriebe ; die meisten
Brenner müßten ihren Betrieb ganz schließen . Erfolge keine
Preissteigerung , so werde die Fabrikation von Spiritus an den
äußersten Osten verlegt ; der Süden werde dadurch schwer ge¬
schädigt und die Ostelbier profitieren . Dann ging der Redner
ruf die Bedeutung der Spirituszentrale näher ein und ver¬
teidigte deren Preispolitik ; diese Zentrale sei ein Syndikat ,
>as erhalten bleiben müsse und das sich des Schutzes der Gesetz¬
gebung erfreuen solle . Rund 2300 badische Brenner würden
mich das neue Branntweinsteuergesetz schwere Verluste erlei -
>en , an die 20000 kleine Brenner (Kirschwasser ) blieben vor¬
läufig noch unberührt , laufen aber Gefahr , daß die Spannung
bei der nächsten Gesetzesänderung erhöht werde. Am Schlüße
(eines Vortrages brachte der Redner folgende Resolution zur
Verlesung und bat um deren Annahme :

„Die im „Friedrichshof " versammelten badischen Bren¬
ner drücken ihr tiefes Bedauern darüber aus , daß, nach¬
dem vor kaum drei Jahren dem deutschen Brennereigewerbe
große Lasten zugemutet und von diesem auch opferfreudig
übernommen wurden , die Reichsregierung neuerdings eine
schwere Beunruhigung in das Gewerbe gebracht hat durch
ihre Absicht, die Kontingentierung , das Fundament der
heutigen Branntwsinsteuergesetzgebung , abzuschaffen . Die
badische« Brenner erhoffen , von ihrer Regierung , daß sie
allen Versuchen , an dem bestehenden Reservatrecht und sei¬
ner jetzigen Gestaltung zu rütteln , mit äußerster Energie
entgegentreten wird . Für den Fall , daß dennoch die Auf¬
hebung der Kontingentierung beschlosien werden sollte, be¬
anspruchen die badischen Brenner eine einmalige ausrei¬
chende Entschädigung für die vorzunehmende Stillegung
ihrer Betriebe ."

An der sich an den Vortrag des Versammlungsleiters
anschließenden Aussprache beteiligten sich mehrere Redner .
Kommerzienrat Robert Siuner -Grünwinkel bemerkte, das
Kontingent sei kein Geschenk an die Brenner , sondern die
Unterlage für einen Betrieb . Die süddeutschen Landwirts
müßten um 20 Mark teurer arbeiten als die norddeutschen;
die süddeutschen Regierungen haben die Verpflichtung , für
ihre Brenner einzutreten . Wenn die Spirituszentrale mit
ihrer Preispolitik nicht wäre , so wären heute die Preise be¬
deutend höher . Die süddeutschen Brenner kämen aus dein
gegenwärtigen Dilemma nicht durch einseitige Maßnahmen
heraus ; entweder müsie das Gesetz bestehen bleiben , wie es
sei, oder es müsse geändert werden im Sinne der Reichsregie¬
rung unter Abfindung der in ihrer Existenz bedrohten Bren¬
ner , oder es müsse ein neues Gesetz geschaffen werden mit
eurem Spiritusmonopol .

Professor Windisch-Stuttgart : Das Bestreben der süd¬
deutsche« Branntweinbrenner müsie sein , das geplante Gesetz
zu Fall zu bringen zu suchen ; die süddeutschen Brenner
müssen ihre Reichstagsabgeordneten genau über die Verhält -
nisie im Brennereigewerbe unterrichten , damit die Abgeord¬
neten dafür Sorge tragen , daß der Entwurf kein Gesetz

.werde . Diese Frage sei keine Parteisache , sondern eine Lan -
bessachc. Wenn der Entwurf Gesetz werde , seien die süddeut¬
schen Brenner von vornherein verloren . Die Brenner müß¬
ten die Reichstagsabgeordneten auf die Bedeutung aufmerk¬

sam machen , die das Brennereigewerbe für die Fleisch - und
Milcherzeugung habe. Der finanzielle Erfolg der Abschaffung
der Liebesgabe sei sehr gering . Die einzige Möglichkeit, aus
diesem Dilemma herauszukommen, sei die Einführung des
Spiritnsmonopols . Nach weiteren Ausführungen eines
Herrn Frohmaun wurde die Resolution einstimmig angenom¬
men . In seinem Schlußwort ersuchte Freiherr Böcklin von
Böcklinsau die Brenner , die Abgeordneten über die Verhält -
nisie im Brennereigewerbe genau zu unterrichten , und schloß
dann die Versammlung . «* *

Bayer« «ird die Aufhebung der Liebesgabe .
= München, 14 . April . Zur Frage der Branntweinsteuer wurden

hier zwei wichtige Beschlüsse gefaßt . Der bayerische Landwirtschafts -
rfrt beschloß in Gegenwart des bayerischen Thronfolgers folgendes :

„In Anbetracht der außerordentlichen Bedeutung , die die land¬
wirtschaftlichen Brennereien für die Viehhaltung und dadurch für
die Milch- und Fleischversorgung sowie für die Kultur leichten
Sandbodens besitzen, spricht sich der Landwirtschastsrat gegen eine
Aenderung des deutschen Branntweinsteuergesetzes aus und ersucht
die Staatsregiernng dringend , bewirken zu wollen, daß keine Aende¬
rung durchgeführt wird , die das Fortbestehen der kleinen Bren¬
nereien und der süddeutschen Brennereien in Frage stellt. Er hält
vielmehr eine der bisherigen Sachlage entsprechende Berücksichtigung
-es süddeutsche » Brennereigewerbes für unentbehrlich ."

Den zweiten Beschluß faßte der Verband süddeutscher Brennereien
in einer sehr zahlreich besuchten Versammlung , in der eine Ent¬
schließung angenommen wurde, dahingehend , daß jede Aenderung der
bisherigen Branntweinsteuergesetze im Interesse des bayerischen
Brennereigewerbes , das eine fortwährende Beunruhigung seiner Exi¬
stenz unmöglich ertragen könne , abzulehnen sei . In diesem Sinne
wird eine Petition an den Reichstag abgesandt werden .

Tages -Rundfchrm.
Deutsches Reich .

— Berlin , 13. April . (Tel .) Der Staatssekretär des Innern er¬
nannte , wie die Verteilungsstelle für die Kaliindustrie mitteilt , unter
Zustimmung des Bundesrats , den Bergwerksdirektor Bergrat Hecke !
in Vienenburg zum ersten stellvertretenden Vorsitzende « der Verteil¬
ungsstelle für die Kaliindustrie an Stelle des aus dem Staatsdienste
ansgeschiedenen Bergrats Zirkler .

— Varel , 13 . April . Die Vertrauensmänneroersammlung
der Nationalliberalen stellte als nationalliberalen Kandidaten
für die Reichstagsersatzwahl (für den verstorbenen Abgeord¬
neten Träger ) Albrecht-Hamburg auf .

□ Vom Bodensee, 14. April . Eine wichtige Tagung wird
im nächsten Monat im Kurgartenhotel in Friedrichshafen statl -
finden . Alljährlich hielten Mitglieder des Großen Eeneral -
stabs Berlin und Vertreter sämtlicher deutscher Eisenbahnen
eine Konferenz ab , die sich nur auf die Beförderungsmöglichlei¬
ten der Eisenbahnen bei großen Truppenverschiebungen rm
Mobilmachungsfalls oder auch bei großen Manövern bezieht.
Als diesjähriger Tagungsort für diese wichtige Konferenz, die
am 3 . und 4 . Mai stattfindet , wurde Friedrichshafen ausersehen .
Es ist mit Sicherheit anzunehmen, daß um diese Zeit a» ch be¬
reits die Probefahrten mit dem im Vau befindlichen Luftschiff
„Z . 12"

, das nicht , wie irrtümlich angenommen , ein Pasiagier -
luftfchiff, sondern ein Militärluftschiff ist , stattfinden .

Der neue Gouverneur von Togo .
M Berlin , 14. April . Der neue Gouverneur von Togo.

Herzog Adolf Friedrich zu Mecklenburg wird in den nächsten
Wochen in das Reichskolonialamt eintreten , um sich während
der nächsten beiden Monate auf seine künftige Wirksamkeit vor¬
zubereiten . Der Herzog wird sich besonders in die allgemeinen
Verwaltunas - , Finanz - und Personal -Verhältnisse im Schutz¬
gebiet Togw einarbeiten .

Der Gegenbesuch für Kiel .
v.L. Berlin , 14. April . (Priv .) S . M . S . großer Kreuzer

„Moltke" wird etwa am 19. Mai d . I . , begleitet von zwei
kleinen Kreuzern der Stadttlasfe , die Fahrt nach den Bereinig¬
ten Staaten antreten , um den Höflichkeitsakt des letzten Som¬
mers zu erwidern . Der Kommandant des „Moltke" ist Kapitän
z . S . Ritter v . Mann Edler v. Tiechler, einer der Offiziere
Leutnant z . S . Heinrich XXXVII . Prinz Reuß . Dieser Um¬
stand hat die amerikanischen Zeitungen bereits zu allerhand
Märchen darüber begeistert, daß „the Kaiser " den Damen einen
real live prince , einen wirklich lebenden Prinzen , hinüberschicke ,
obwohl natürlich die jetzige Stellenbesetzung für den „Moltke"
schon vom letzten Herbst datiert , und die Zugehörigkeit des
Prinzen Reuß zu dem Offizierkorps des Kreuzers reiner Zu¬
fall ist .

Vor dem Eintreffen im Hafen von Rewyork wird S . M .
kleiner Kreuzer „Bremen" , das deutsche Stationsschiff in den
oft - und westamerikanischen

'
Gewäsiern, zu dem Geschwader

stoßen , das alsdann mit 2000 Mann etwa die gleiche Besatzung
haben wird , wie die amerikanischen Kreuzer , die im Vorjahre
in Kiel waren .

Ob das Geschwader nach dem Besuch von Rewyork noch
andere Häfen der Union und auch Veracruz anläuft , steht zur¬
zeit noch nicht fest.

Zur Herabsetzung der Altersgrenze für den
Bezng der Altersrente .

# Berlin , 14 . April . Nach dem Einführungsgefetz zur Reichsver -
sicherungsordnung soll die Reichsregierung im Jahre 1915 dem Reichs¬
tage die gesetzlichen Vorschriften über die Altersrente zur erneuten
Beschlußfassung vorlegen . Die zu diesem Zweck notwendige Prüfung
der Frage , welche finanziellen Wirkungen eine Herabsetzung der
Altersgrenze haben würde , hat die Reichsregierung inzwischen bereits
in die Wege geleitet . Es soll hierfür eine Sachverständigenkommission
gebildet werden . Die Bundesregierungen waren nun aufgefordert ,
Sachverständige für diese Kommission zu ernnenen . Dieser Anregung
sind die Bundesregierungen inzwischen nachgekommen und haben in

beschränkter Zahl Sachverständige für die Kommission namhaft ge¬
macht, da die Zahl der auf diesem Gebiet Sachverständigen nur eine
begrenzte ist . Die Reichsregierung dürfte daher auch aus den Kreisen
der Reichstagsmitglieder und der Berfichernngsmathematiker noch
einige Autoritäten in die Kommission berufen . Ihre Aufgabe wird
es sein , zu entscheiden , welchen llmfang die vorzunehmenden Er¬
hebungen zur Prüfung der Frage annehmen sollen. Dabei können
möglicherweise umfassende und zeitraubende statistische Ermittelungen
in Frage kommen . Und aus diesem Grunde hat die Reichsregierung
bereits drei Jahre vor dem im Einführungsgesetz zur Rrichsverfiche-
rungsordnung vorgesehenen Termin die Vorarbeiten für die Prüfung
der Frage in Angriff genommen.

Der bayerische Jesuitenerlaß .
— BerlW , 14. April . Der aus Abgeordneten aller Hauptvereine

bestehende Sesamtvorstand des Evangelischen Bundes hat , wie die
„Deutsch -Evangel . Korresp .

" mitteilt , in seiner diesjährigen Oster-
tagung zu Eisenach einstimmig folgenden Beschluß gefaßt :

„Der Eesamtvorstand des Evangelischen Bundes zur Wahrung
der deutsch -protestantischen Interessen legt entschiedene Verwahrung
ein gegen de« Jesuitenerlaß des Ministeriums Hertliug , der auf einem
verfassungsmäßig unzulässige« Wege das Reichsgesetz über die Riüier -
lassung der Jesuiten unwirksam macht. Er sieht darin einen neuen
Beweis für die Rücksichtslosigkeit , mit der zurzeit versucht wird , ultra¬
montane Forderungen durchzusetzen , selbst wenn sie den nationalen
und konfessionellen Frieden verhängnisvoll gefährden .

„Der Gesamtvorstand fordert deshalb die Vereine und Mitglie¬
der des Evangelischen Bundes auf , das deutsche Volk über die Trag¬
weite der ultramontanen Vorstöße aufzuklären . Zugleich spricht er
die Erwartung aus , daß Bundesrat und Reichstag weder eine Ab¬
bröckelung noch die Aufhebung des Jesuitengesetzes zulassen werden."

Cciterrcirf}=Unaam . ^ > _
Die ungarische Krisis . -■# * * **- ■

i= Budapest , 13. April . Im Abgeordnetenhaus dauert die Ob¬
struktions -Komödie noch fort und die Majorität von 250 Abgeord¬
neten wird von kaum 3« Mitgliedern der Justhpartei terrorisiert .
Hausordnungsdebatten wechseln mit geschlossenen Sitzungen und na¬
mentlichen Abstimmungen ab und einige Entschädigung bieten nur
die zeitweise auftauchenden , aus persönlichen Jnvektiven einzelner
Abgeordneten bestehenden Intermezzi . Den einzigen Trost in diesem
öden Einerlei bietet die lleberzeugung , daß diese Zustände nicht lange
sortdauern können.

Ministerprästdent Graf Khue« reist, laut „Fkstr . Ztg .", nächste
Woche nach Wien , wo endgültige Beschlüsse über die Einberufung der
Delegationen gefaßt werden sollen. In hiesigen politischen Kreisen
glaubt man , daß die Regierung trotz des ungestümen Drängens der
Regierungspartei , dem Obstruktionstreiben endlich energisch entgegen-
zutreten , vor Abschluß der Delegationen keinen entscheidenden Schritt
unternehmen werde.

Enalaud .
ück London, 13. April . Die Admiralität hat im Hafen von

Portsmouth 7 veraltete Torpedoboot -Zerstörer »erkauft . Di»
Boote erzielten einen Durchschnittspreis von 1300 bis 1700 Pfd .
Sterling . Sie waren in den Jahren 1895 und 1896 erbaut
worden . Die Käufer mutzten sich verpflichten, innerhalb eines
gewissen Zeit die Boote abzurüstsn .

Militär - Flieger .
lid London. 13 . April . Aus der Denkschrift zmn eng¬

lischen Heeres-Etat ist über die Lustschiffahrt noch folgendes
zu bemerken . Für die Armee sollen 7 Abteilungen von Flug¬
zeuge « und eine von Luftschiffen gebildet werden . Zunächst
sollen 182 Offiziere und ebenso viele Unteroffiziere als Flie¬
ger für die Armee ausgebildet werden . Es sind bereits 28
Flngmafchiuen bestellt worden , deren Lieferung mit dem 30.
ds . Mts . beginnt . Für die Errichtung von Schutzhallen find
300 000 Mark ausgesetzt .

Amerika.
— Washington , 13 . April . Ein gewisser Michael Winter

wurde verhaftet , nachdem er zweimal in das Weiße Haus ein¬
gedrungen war . Die Polizei fand bei Winter , der deutscher
Staatsbürger sein soll, ein großes Dolchmesser . Der Verhaftet »
soll auf seinen Geisteszustand untersucht werden.

8 E» gr—, oa detail . »H Vf and m, «uwrirb , i j

Als Spezialgeschift ^Ä ^ Terlohte
in soliden sächsischen und schweizer Wäschestldcereico,

KiftppetspHzen , Milieus, Decke«, Häkelarbeit« n. s w.
Oscar Beier , Karlsruhe (Baden), Kaisers« . 174.

Bog fändet 1877. ÜBltgl.d. Rabuttnparv . >

cNvuea -Gce/rrie
zu* d£auApfiege

eNWea*c&tfe*
NIvea - Seife : 90 Pf. — Nfvet - Create ta iw «
x« 10, 20 Pf. «u 1.00 R ., im Toben n 40 «. 75 Pt

CP. (Reieudotf tCcrJCcmbuta
Hersteller der ZsSnwsta PBBECO °

Bäder «»d Spmmerfrischen .
Bad Mergentheim a. d. Tauber . Seit dem 1. April d . Js . ist der

Kurbetrieb hier eröffnet . Es wird schon nicht allein getrunken , son¬
dern auch gebadet und der Besuch verstärkt sich von Tag zu Tag . Al «
Kurdirektor fungiert seit dem 1 . April Herr Hermann Schade und al «
Kurarzt hat sich Herr Dr . Karl Reicher, ei« bekannter Spezialist füt
Stoffwechselkrankheiten, in Mergentheim niedergelassen, der sein»
Aufgabe darin erblickt, für die Mergentheimer Kur ganz neue, er¬
weiterte , wissenschaftliche Grundlagen zu schaffen . 1569k

+ MAGGI
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Suppen
sind die besten !

„ Für den Magen ist nur das beste gut tenug ! “
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Tanz -Unterrloht .
Derselbe beginnt Diens¬

tag , den 16. April , abends
8' !, Uhr, im Saale zum

_ - Zähringer Löwen, Adlcr-
siraste 18. Unterrichtsstunden jt -
weils DienStagS und Freitags
abends M (,Uhr . Anmeldungen an
genannten Tagen im Saale oder
Kapellrnstrahe 2, 1. Stock . Wozu
einladet B13174
jBmilie Rgssler , Tanzlehrerin .

oo
R

Huttormen
in Tagal, Bast, Stroh, g
Draht, Stramin u. lulle , 4

Bänder , Taft
in einfarbig u . changeant

Blumen , Federn
und alle

Zutaten
am besten u . billigsten

im 6568 .5.1

Spezialhalts

Wfjelm
Kaiserstrasse 205.
Rabatt - Marken .

OOOOOTX^XKiOOiyXXXXXXXSÖ

UäÜll

Lebensstellung
findet bei einem hiesigen General -
agenturbüro ein mit der Lebens- ,
Feuer -, Unfall - und Haftpflicht¬
branche vertrauter und nn Verkehr
mit besserem Publikum gewandter

Auch ein tüchtiger Na»fmann
oder Beamter , der befähigt und
geneigt ist, sich in die VersicherungS-
branche einzuarbeiten , findet Be¬
rücksichtigung . Gut empfohlene
Herren werden gebeten, anSfiih ?-
liche Bewerbungen unter Nr . 6549
mr die Expedition der «Badischen
Presse" ernzureicben._
, Für Lebe« , Heuer
suchen wir tüchtig

UnfaÜ

Akquisiteur
am hiesigen Platze gegen an¬
gemessene Provision u. bei befrie¬
digenden Leistungen auch Gehalt .

Gest. Anerbieten unt . Nr . 6548
an dre Exped. der „Bad . P resse" .
6.6 Einige « 11601

der sofort gesucht .
Prorcrie Lang , Karlsruhe .

Anständiger , sauberer
junger Mann mit guten
Zeugnissen

gesucht. 6555
MNiuemalMavh»

« aiserstratze .

Schneider gesucht !
Ein Kleinstückmacher für

dauernde I
3u ersra ,

.Bad . Pre
2. Maschinist,

welcher in der Bedienung von
Dampfmaschinen, Eismaschinen u .
elektrischen Lichtanlagen durchaus
bewandert ist , für dauernd sofort
gesucht. Offert , unt . Nr . 6387 an
die Erved . der „B -ch. Prefie " erb.

Ein

ioiWOr- MMer.
Icher auch mit Pferden umgehen
an. kann sofort eiutreten . Wo?
i erfragen unter Nr. 2844a in
c Exped. der «Bad. Prefle '2

Jungen Kaufleuten
M istGeleg enhei t geboten , sich z» selbständigen Lchauseuster -

HM - Dekorateuren
auSzubilde ». Persöul . Meldung vou 11—1 Uhr . 6563

Qeschw . KNOPF .

Tagschneider
fosrif Groß- und Kleinstückarbeiter
für iu - der außer dem Hause sucht 6k""

Auf IS . April
tüchtiger

Stallbnrsche
gesucht . 2781a.3.3

Univerfitäts - Reitinstitut
Heidelberg .

Me 0öer MWlhe»
;nt Wecktrage « gesucht. 6566

In meinem Manufaktur «, Äon -
fektiou - und Ltolonialwaren -
GeschLft findet ein

Lehrj »«nge
aus achtbarer Familie unter günst .
Bedingungen Aufnahme . 5.3

Offerten unter Nr . 2774a an dre
Exped . dchr „Bad . Presse " erbeten

Lehrling i
mit guter Schulbildung gesucht.
DrogerieWal », Kmvenftr .17.

Lehrling
für Kunsttöpferei und Keramik
bei sofortiger Bezahlung gesucht.

Vorzustellen bei 6569

Aug . Graf , Grünwinkel .
Mörscherstraße 11 .

Ein Maler-Lehrling und
ein Volontär

für kunstgewerbliche Werkstätte bei
sofortiger Bezahlung gesucht.

Heinrich Weinschenfc
6568 Sostenstratze 114 . Hth.

SM!. ArdeilsM
Karlsruhe

Zubringerstraße 100
Telephon 628 .

A .W*
lrivatköchinnen,

Qienstmädche « ,
Zimmermädchen ,
Küchenmädchen für Wirtschaft bei

hohem Lohn. 6535
Städtische» Arbeitsamt

(weibl. Arbeitsnachweis )
Zäbrinaerstr. 1ÜÜ. Televbon 629.

öleilmjiOLKS 'S
— * Dame , Zimmermädchen . iS 13'*"
Halene Bülim , Kronenstr . 18,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin

n . Stellen finden:
Serviermädchen in Hotel, einfache
Kellnerinnen , Mädchen für Haus¬
arbeit u . Servieren , Buffetanfänge¬
rin , Restaurationsköchin , Haus - u .
Küchenmädchen, Privatmädchen , so¬
wie jüngere Hausburschen . « 18184
Frau finna Hofier, Zähringerstr . 8 . II,
gewerbSmäßigeSteilenvermittlerin .

stellen finden : Kellnerin ,
* Restaurationsköchin , Haus - u.

Küchenmädchenin Privat .Geschäfts-
baus u . Wirtschaft . Frau Sophie
Mayer , Waldhornstr . 44. gewerbs -
mätzige Stellenvermittlerin .

Eine ältere Dame , die viel
aus Reisen , sucht eine erfahrene ,
gewandte

Jungfer
mit besten Zeugnissen. Offerten
unter Nr . B12994 an die Exped.
der „Dad . Preffe " erbeten .

Mädchen
da§ gut bürgerlich kochen kann u .
die Hausarbeit pünktlich verrichtet ,
auf 1 . Mai gesucht. 6558.2.1
Landauer . Sfotfetftt . 143 , 2 Tr .

Sondes _
fleißiges Mädcheu
für Zimmer und Hausarbeit auf
1 . Mai od. früher gesucht . 6552.2.1
Landaner , Kaiserstr . 143 . 2 Tr .

Suche für meinen kt . Haushall
<2 Pers .), möglichst bald ein zuver¬
lässiges. in Hausarbeit und Küche
erfahrenes

Änderen
mit guten Zeugnissen. 28992.2 .1

Frau Hauptmann Harth , Ett -
linaen . Sedanstraße 7.

Gesucht
für sofort ein 15— 17sithr . Mädchen ,
boS ein wenig nähen kann und
kinderlieb ist, fleißig und sauber
ist, zur Nachhilfe im Haushalt .
Frau Notar Huber , Pforzheim .

Calwerstratze 143 . 2903«

Sofort liiibiiges IMtn
in kleinen Haushalt gesucht. 2.2
B13041 Kaiserstraße ISS , 2 Tr .

braves , gewandtes , welches bürgerl .
kochen kann,, gegen hohen Lohn per
sofort oder später gesucht. 6561

NebeniuSstr . IS . 2 . Stock .
Mäd <hsn -Ges ach .

Zu kleiner Familie l2 Person .)
wird auf 1 . Mai ein in Küche u.
Sausarbeit tücht. Mädchen gesucht .
« 12993 Borholzstratze 33 , II . St .

Ein anständiges Äffte ) eben .
welches sich willig all . häuslichen
Arbeiten unterzieht , sof . gesucht.
« 13156 Zähringerstraße 36, Part .

Junges Mädchen vom Lande für
häusliche Arbeiten sofort od . später
gesucht . « 13079.2 .2

Durlacher Allee 42 , 3. St .
Ein gut empfohlenes fleißiges

Mädchen wird für alle häusliche
Arbeiten gesucht. « 13177

Hixschftraße 68 , 3, St .
Mädchen für leichte Haus¬

arbeit , welches nebenbei d. Kochen
erlernen kann, der 1 . Mai gesucht .

Näh. Norkstraße 25. 1 . St . 6565
Suche ein Wftrtchen oder

alleinsteh. Frau . Zu erfragen in
der Exped . der „Bad . Preffe " unt .
Nr . « 12992.

Ein tüchtiges Mädchen, welches
sich willig aller Hausarbeit unter¬
zieht , wird aus 1 . Mai gesucht.

Näh. Schützenstr . 42 , t . Laden.

Besseres MW«.
das nähen kann , pr . 15. April oder
später für nachmittags zu 2 größ.
Kindern gesucht . Zu melden bis
nachmittags 4 Uhr. - 6509*

Westendstr . 47 . 3 . Stock .

SaOeres MijSche«
in kleinen Haushalt für einige
Stunden täglich per sofort gesucht.
« 13192 Weinbrennerstr . 16. lll . l

Junges , der Schule entlaffenes
Wftdchen , welches zu Hause
schlafen kann , findet bei Dame
leichte Beschäftigung. « 13150

Hirschstraße 75, II .
besucht wird eine « 13176

Monalsfrau
für morgens 1 —2 Stunden .
Herrsch , Gabelsbergerstr . 8 , II.

I Pünktliche 65641
fl Waschsrau 1
ja für dauernd gesucht . M
» Zu erfragen -M
H . Kaiferftraße 86, im Laden. M

MmMea
erlernen . Leopoldstr. 30. 2. St ., ! .

Erfahrener Kaufmann
gesetzten Alters , kautionsfähig ,
bisher in hervorragender Ver¬
trauensstellung tätig , sucht
auf 1 . Juli , eventuell schon
früher , anderweit paffenden
Vertrauens - Posten .
Beteiligung mit einigen Mille
nicht ausgeschlossen . Prima
Referenzen . Gest. Angebote
unt . Nr. « 13145 an die Expe¬
dition der „Bad . Presse" erbet.

Skellurlg-Gesuch.
Zuverlässiger Mann , ans. der 30er

Jahre , sucht Stellung als Portier
Hausmeister oder Bureaudiener .
Offerten unter Nr . « 13193 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Nüchterner , zuverlässiger

HerrichliB-Wscher
gestützt auf I s . Zeugnisse , der auch
andere Arbeit versehen kann,
sucht seine Stelle aus 1. Mai oder¬
später zu verändern .

Offerten unter Nr . « 13054 an
die Exped . der „Bad . Preffe" erb.
liliittttP unt guten Empfehlun-
^ * gen erbietet sich, kranken
und älteren Damen einige Stund ,
d . Nachm , zu widm. , vorzulescn ec.
Orferten unter Nr. B13016 an
die Exped . der „Bad . Preffe" erb.

Junge Witwe, im Haush . durch .
aus tüchtig , sucht sofort Stelle als

Haushälterin
od. Stütze , sehr gute Zeugn . zu
Dienst . Off . unt . Nr . B13142 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Laden
mit 8 Schaufenstern , anschließend
Wohnung auf sofort oder später
zu vermieten . Laden kan» auch
geteilt werden. Näheres 6406.10 2

Hirschstr . 18. Telephon 3188 .

gutgehende

in der Nähe Karlsruhe , an tüchtige»
kautionsfähige Wirtsleute zu ver¬
mieten . 1941

Mühldmger Brauerei
vorm. Freiherr !, von Deldeuecksche

Brauerei
Karlsruhe -Mühlburg .

ta - en
mit Zweizimmerwohnung » ferner
2 Treppen hoch dopp . Zweiz.-Whg.
mit sämtl . Zub . auf sof. z. verm.
Näh. 8 - rkstr. 12 , vart . B12971

Zu vermieten ^
per 1 . Juli mod. Laden mit 2 großen
Schaufenstern , in best . Geschäfts¬
lage der Hauptstraße , in ' welchem
seit Jahren eine Buchhandlung mit
bestem Erfolg .betrieben , wurde .
Seiner guten Lage wegen für jedes
Geschäft geeignet . 2794a

August Peter , Drogerie ,
Durlach .

Schöne, helle, neuerstellte
^ Räume

in welch, seit Jahren ein Engros -
Geschäft betrieben wurde , im gan¬
zen oder getrennt zu vermieten .
B12672 Kronenstraße 34 .

HmWstSivlihliimz .
Karltzraßr 91, in schönster , freier

Lage, ist der 3. Stock , bestehend
aus 6 Zimmern . Küche , Speise¬
kammer, Bad . 2 Mansarden . 2
Ballonen , Waschküche u . Trocken -
ipeicheranteil auf 1. Juli zu ver¬
mieten . Näh . Part , dasellbtt . 6318

5 Zimmerwohnung
Nokkstraße 3 ist auf 1. Juli die

Hochparterrewohnung von 5 Zim¬
mern , Bad , Küche, großem Bor¬
platz , Terrasse , 2 Keller , Mädchen¬
zimmer , Speichcrkammer , Gärt¬
chenanteil usw. zu vermieten .

Näheres Klauprechtstratze 9, II .,
Televbon . 1815 oder 3252. 6231

( dlij « setrnieten:
Lammstraße 7d Aussicht Hebel-
Platz , 4 Zrmmer , Küche , Keller .
Preis 500 Mk .

Per 1 , W zu nenmelen :
Lammstraße 7 a, Aussicht Lamm -
straße , 4 Zimmer mit Balkon ,
Küche. Mansarde . Preis 500 Mk.

Zu erfragen bei Herrn . Wollt ,
Cafö Bauer . • 8439.3.3

Schone Wohnung
Marieustraß « IS . II., 4 Zimmer ,
Küche , Keller per 1 . Juki , eventl .
früher sehr billig zu vermieten .

Näheres Marienstraße Nr . 21
im 'Laden . 6453.3 .3

Mlerlikche 6,4 . SM
Wohnuns .4Zimmer , Badezimmer
nebst Zubeh. , auf 1 . Juli z . vermiet .
Näh. im Laden das. B12686.3 .3

Adlerslratze 13
ist eine Wohnung von 4 Zimmerii
undZubehor im 4. Stock per Juni
oder Juli an ruhige Leute zu ver¬
mieten . . 5372.6 .3

Zu erfvusen im Laden .

Wo h u u n g
3 od. 4 Zimmer , der Neuzl entspr .,
am Gutenbergpl . sof . od . spät , zu
vermieten . . . ,

5986*
Zu erfragen Göthcstr . 36^Laden .

Mintt 5,2 . M
Schöne 3 Ziimnerwobnuu « mit
Balkon u .Zubehör , auf sofort oder
später zu vermieten .

Näheres Part . « 12681 . 10.3

Kari - Wrchelmjlrche 38
ist eine schöne 3 Zimmerwohnnng
mit Balkon u . freier Aussicht auf
1 . Juli zu vermieten . « 13109 .2 .2

Näheres im 4 . Stock rechts.

Kornblrrmenftr . 8
sind im 2 . Stock 2 Wohnungen von
je 3 Zimmern , Küche . Klosett .
Mansarde , Kellerabteil . Wasch -
küchenanteil, sowie Gartenarbeit
auf 1. Juli zu vermieten . 2833a

Näb . im 3 . Stock daselbst, links .
Freundl . in den Hof gehende

Wohnung, 2 Zimmer , Küche und
Keller an ruh . Fam . für sofort od .
sväter zu vermieten . Näheres
« 13012 Hirschstr. 65, I . , vormitt .

Zwei Mansardenwohnungen von
1 Zimmer und Küche an ruhige

Leute zu vermieten . Zu erfragen
Augartrnstraße 7, 1 . Stock . « 13090
Moterstraße 44 ist der 3. Sio .t
von 5 Zimmern , Bad und allem
Zugehör per 1 . Mai oder später
zu vermieten . 6499.10 .2

Amalicnstrahe 11 ist im Vorder¬
haus , 1 . St ., eine Wohnung von
5 Zimmern , Küche u . Zubehör auf
1 . Juli zu vermieten . Näheres
Vorderhaus , 2 . St . « 13160
— __ je 40c, I . Stock , Bierzim
merwohnung , Bad ,

"Veranda u .
Zubeh. sofort od . 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näh . II . Stock oder
Hirschstraße 69 , Part . B12472

Zimmerwohnung . Bad , Balkon ,
Veranda , reichlichem Zugebör per
1 . Juli zu vermieten . B13170 .3.1

Näh , das, u . Karlßtr . »4 . Part .
Bürklinstr . 5, schöne Hochparterr -
wohnuug von 4 Zimmern , Bad u.
reichlichem Zugcyör per 1 . Juli
zu vermieten . « 13171 .3.1

Näh , das. u . Kariftr . »41, Part .
Garteuftraße 10 im Seitenbau , ist
eine Wohnung von 2 Zimmern
u. Zubehör auf 1 . Juli zu verm .

B12570 Näh. bei B. Wirth . i. Stb .

Hmsllststs - Wchmg:
7 Zimmer - Dad und Zubehör

Kriegstraße 63 , lll . per 1. Juli zu vermieten . — Best
tigung von 11—4 Uhr gestattet . — Näheres im gleichen *
parterre .

ause

Gartenftraße 54 ist eine gerade
Rausardeuwohnuua von 3 Zim¬
mern , große Küche, Koch, und
Leuchtgas, alles im GlaSabschlüß
aus 1. Juli zu vermiet . « 12593

Näh . Gartenstraße 52 . vart .
Gerwigftraße 4 ist 2 Treppen h.
eine schöne Wohnung, besteh , aus
3 groß . Zimmern (Balkons,Küche .
Kellen u . Mansarde per 1 . Juli
zu vermieten . Näheres II . St .,
links . Bl 2962

Gluckstraße 5, II ., ist eine schöne
3 Zimmerwohnnng , Küche mit
Veranda , Koch, und Leuchtgas,
Klosett mit Wasserspül, aus 1 .
Juli billig zu vermieten .

B13151 Zu erfragen im Laden.
Karlstraße 45, Hths . pari ., links,
ist 2» Zimmerwohnung , Küche.
Holz- u . Kohlenraum . Speicher-
kammcr , sofort oder später zu
vernr . Näh . b . Frank 2. St .

Klauprechtstraße 31 ist schöne
Wohnung von 5 Zimmern nebst
Zubehör sofort ober später zu
vermieten . « 12808

Kronenstraße 51, Seitenb ., ist ein
großes Zimmer mit Küche per 1.
Mai an 2—3 ruhige Personen zu
verm . Näh . das. i . Laden . « 12816

Lachnerstraße 9 ist eine schöne
Mansardenwohung v. 3 Zimmern ,
Küche aus 1 . Juli zu vermieten .
Näh . 2 . St ., r . Bl8196 .3.1

Leopoldstr. 14, pari ., ist eine schöne
3Zimmerwohnung , Küche u . Zube¬
hör auf 1 . Juni od. Juli zu ver¬

mieten . Näh . 1 Stiege hoch . « 12788
Philippstratze 5, 4 . Stock , ist eine
Mansardenwohnung von 3 bis 4
Zimmern , Küche. Keller. Wasch¬
küche auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres parterre . « 13178

Rankestraße 8 schöne 1»
merwohnung sof. sowie 3 Zim¬
merwohnung auf 1 . Juli zu ver¬
miet . Näh. das. 3. St . « 12906 .2.2

SchijnfeldsLraße4, nächst der Park¬
straße , ist 1 Tr . hoch eine schöne
Bicrzimmerwohvung mit Bad¬
zimmer , Sporsekammer,

' Man«
zardc u . reichl. Zubeh. auf 1 . Juli
zu vermiet . Näh . Part . . 5807

Nhlandftraße
' 6 ist eine schöne 2

Zimmerwohnung mit Zubehör
auf 1. Juli zu vermiet . « 12825

Näheres daselbst 1 . Stock .
Beilchenftraße itä, Querbau , 3. St .
rechts , schöne »Zimmer -Wohnung
per 1. Mai zu vermieten . B13172
Näh . Karlftr . 94 . vart . 3.1

Wilhelmsrraße 19 , Mansarden -
Wohnung , ist im 3. Stock eine
schöne S Zimmer -Wohnung mit
Gas und Zubehör auf 1. Juli zu
vermieten . B12693 .3 .3
Zu erfragen im Laden.

Ziihringerstraße vO ist der 2. Stock,
5 Zimmer mit reichlichem Zubehör
auf sofort oder sväter zu vermieten.

Näh . Kaiserstr . 7 », im Laden. « ,1S" ,

Pensions-Anerbieten.
Durlacher Allee 16, 8 Treppen,

sind schön inöbl. Zimmer , freie
Aussicht, mit guter Pension sofort
an solide, bessere Herrem zu ver-
iniften . » 18075 .2 .2

Wohn- n . Schlafzimmer, schön
möbliert , mit Klavier , nächst der
Ettlingcrstraße , ist zu vermieten.
« 12586 Näb . Werderstr. 14, I .

Möbliertes Zimmer
sofort ob . sp . zu verm . « 12954
Sofienstr . 12 , Stb . , II . b. Rainer .

Kriegstratze 111-
3 . Stock, links , nächster Nahe
der Lessingstr. . ist ein gut möbl.
Zimmer an ein oder zwei Herren
sogl. od . spät , zu vermieten . 8 “

Gut möbl. Zimmer mit Schreib¬
tisch bill . zu vermieten . B12974

Wilhelmstraße 27, 2 Trepp.
Schönes Zimmer an sol . Herrn

sofort oder 1. Mai bei kl. Fam.
bill . zu vermiet . Zu erfr . in der
Exped. der „Bad. Presse" unter
Nr . « 12944,

Gut möbliertes , großes helles
Z i m t« e r sofort oder sväter zu
vermieten . B1L030 .2 .2

Wilhclmstraße 68, 8 . St ., rechts.
Gut möbl. Zimmer mit 2 Bett .

sofort mit oder ohne Pension bill.
zu vermieten . « 12952

Lessingstraße 46, III . Stock.
Gut möbl. , geräumiges Zimmer

ist per sofort oder später billig zu
verm . Kaiscrstraße 63, 3 Tr . hoch ,
vis -a-vis der Hochschule. « 13106

Zwei Zimmer gut möbl ., 1 mit
sev . Eing . f. je 20 M mit Kaffee
zu vermieten . « 12977

Goethestraße 15a , 7 .
Adlerstratzr ll , in nächster Nähe des
Schlotzplatzes, ist ein schön möbl.
Zimmer per sofort oder später
zu vermiete » . Bl3044 .2.2

Akademiestraße 15 , IV . S : . . schön
möbl. Zimmer wwrt od . 15.
Avril zu vermieten . « 12970

Amalienstraße 17, Part , ist ein
gut möbliertes Zimmer sofort zu
vermieten . « 13143

Ämalienstratze 20, 2 . St ., ist ein
schön möbliertes Zimmer mit
guter Pension auf sofort oder

1 . Mai zu vermieten . B13195 .2.1
Bmalienstraße 55, BdhK. , pari . , ist
ein möbliert . Zimmer mit 2 Bet¬
ten sofort zu vernriet. B13152

Belfortstraße 10. IIl „ ist elegant
möbl . Zimmer mit guter Peusto »
in fein . Fam . zu verm . S8}3675

möbliert . Wohn- u. Schlafzimmer
mit separatem Eingang sofort oder
später zu vermieten . 2513115 .12

Bürgerstraße 13 ist im AocderhS.,
pari ., ein schön möbl. Zimmer
mit besonderem Eingang , an ein
Kraulein oder Herrn sofort zu
vermieten. B13144

Zu erfragen i« Laden .
Durlacher- Allee 13 , hart ., hochfein
möbl. Wohu- und Schlafzimmer ,
welche auch einzeln abgegeben
werden, auf sof , zu verm.

Eisenbahnstraße30 . I St . , links , ist
möbliertes Zimmer an Fräulein

. zu vermieten . . , B13163L .1
Fasanenstratze 2. 2. St . , r .. Ecke
Kaiserstr.» ist .ein schön., gut möbl.
Zimmer zu vermieten . Auf
Wunsch Pension ._ « 13159

Gartenstr . 4«, 2 Treppen , ist ein
großes , gut möbliertes Zimmer ,
m ruhiger , gesunder Lage auf
1 . Mai zu vermieten . 3313187 .2.1

Garteuftraße 44, 3 Trepp ., ist ein
großes, gut möbliertes Zimmer
zu vermietend B12683

Kaiserstraße 141, Eingmtg Markt¬
platz . ist ein - großes , gut möbl.
Zimmer, 3. Etage , zu vermieten
per sofort, evtl , mit Klavierbe¬
nützung. _ « 13154

Kaiserstraße 189, 3. Stock, ist ein
schön möbliertes Zimmer mit 2
Betten nebst Pension sofort
vermieten ._ « 13160

Karlstrahe 21 , 2 Treppen hoch .
großes, gut möbl. Zimmer zu
mäßigem Preis zu verm . B13083

Karlstraße 75 , H ., lk§ ., gut möbl .
Zimmer per sofort oder 1 . Mai
billig zu vermieten . « 13061

Kreuzftraße 16, 1 Treppe hoch, ist
atlf MtnAf « tlf

« 1317
Kreuzstraße 22 , III ., 2 gut möbl.
Zimmer an Herrn oder besseres
Fräul ., einzeln oder zusammen ,
sofort billig zu verm - « 12864

Kröneastrabe Ü8 ist gut möbliertes
Zimmer mit 2 Betten sofort zn
vermiete ». B13191

Leovoldstraße 13, I . St ., ist ein
schönes Zimmer mit guter Pens .
zu vermieten . Bl 2958

Lesstugstraße 13» 2 . Stock, sind 2
gut möblierte Zimmer zu ver¬
mieten , getrennt oder zusammen ,
separater Eingang . « 13181

Leapoldstraße 13. Hths . 2. Stock,
fft ein einfaches Zimmer zu ver¬
mieten . _ « 12959

Leopoldstraße15, 2 Treppein ist ein
großes , schön möbl. Zimmer mit
guter Pension zu vermieten , kann
als Wohn- und Schlafzimmer ab-
geteilt werden . B12313.4.4

Leffingftratze 12 ist ein gut möbl.
Zimmer , im 1 . Stock, mit Pension
zu verm. Zu erfr . das. « 13007.2.2

Lrssingstraßr 17, III . , ist ein gut
inSbtiertes Zimmer sofort oder
spater «u vermieten ._ « 12875

Lesfingftraße 33, Part ., schön möb¬
liertes Zimmer mit oder ohne
Pension per 15. April zu ver¬
mieten. _ __ « 12801

Schiücrftraße 15 sind tnt Vorder -
Hause 2. Stock , links , 2 freund l .
möbliert . Zimmer sosört zu ver¬
mieten . _ ;_ « 13107

aut möbl. Zimmer sofort zu ver -
mieien. _ « 12893

möbl . Zimmer ohne vis -a-vis m .
Pens , bill. sos. zu verm . « 12987

Waldhornstr. 21 . 3. St . r . , äst ein :
sehr gut möbl. Zimmer sofort zu
vermieten . « 18128 .2 .2 .

Waldhornstraße 2L ist ein sauber
möbliertes Mansarden - Zimmer :
zu vermieten . Zu erfragen im >
1 . Stock . B18183 ,

SSLvermieten. « 1307b
3JUlDlJü £Ufir . «JU, O ilxiim
2 gut möbl. Zimmer , eines mit
fep . Eing . . für sofort bei Leuten
ohne Kinder zu vermieten , evtl . -
mit Pension ._ « 13069

möbliertes Zimmer sofort bMa !
zu vermieten .

' « 13073
HlUUl |UUf ; v AO; i -L»» »lUVHI* ‘' WHt

Stadtgarten , mäbl . Zimmer per
sofort zu vermieten ._ « 128091

Beiertheim .
Maria -Dlexandrastr . 14 , II- schön ,

Beiertheim .
Für Herrn gut möbl . Balkon - -

et -̂ Gesuche
Per Juli oder August gesunde 4

»immerwohnnua st ruhig . Hause v .
ünktl. kl . Familie gesucht . Nähe
-chloßplatz und Kaiierstr . Offerten
>it Preis unter Nr . « 13162 an b ; e :
Spedition der „« ab . Preffe ".
Ehepaar s. z. 1 . Mai möbliertes

Möblierte» Zimmer auf - sofor
gesucht in der Nähe der Hochschule
Offert, mit Preisana . unt . « 1319-
on die Exped. der „Bad . Preffe " .



Solange Vorrat Sonder -Verkäufe zu extra billigen Preisen . Solange Von«

Karlsruher Schreibhefte
mit Löschblatt , . AC . A ,
nach Vorschrift Dtzd . vJ « Stück U4

Heft -Umschläge . Dtzd . 104
Heftschoner . . 10^
Ordnungsmappen ' 1 .50 1 .25 95 75 60 48 35 ^
Lolleghefte in Wachstuch . . 48 364 234
Tagebuch , in Wachstuch . . . 48 -f 36^f 234
Skizzenbücher mit prima Zeichenpapier

9565 4 45 4 35 4 284
Oktavhefte . 14-f 10^f 84 5 4 34
Aufgabenhefte . . 84 54
Löschblatthefte . . . . . . . . 24 Blatt 84
Löschblatthefte . . . . . . . . 10 Blatt 44
Kleberollen , echt franz . . 44 84
Kleberollen ; Leinwand . 94

pprlprfocpliP 1 'n Leder u . Lederimit .,1 laoLlIC £ rsatz f£|r Federkasten
gefüllt . . . . 75 4 85 4 95 4 1 .25 bis 3 .—
leer . 48 4 554 60 4 1 — bis . 2.50

Federdosen . .
"

. . . . . . 84 5 4 34
Holzkästchen mit ly Federn . 84
Blechdosen mit Federn . . . . 12^f 10^ 84
Tafeln . 284 23 4 184 3 4
Griffel . 100 Stück 484
10 Griffel im Holzkasten . 84
Liniale in Stahl und Holz . . . . 13^ 94
Federkasten ( Schieber )

8 4 104 12 4 154 184 23 4 bis 2.—

Bleistiftspitzer . . . . . 75 4 484 234 8 4
Bleistiftschoner . 104 54 34
Tintenwischer . 84 54 34
Tintenfässer in großer Ausw ., v . 3.— bis 304
Federn , Aluminium . . Dtzd . 5 4 Gros 45 4
Rosen -Federn . . . . Dtzd . 8 4 Gros 85 ^
G-Federn . Dtzd . 84 Gros 854
T-Federn . Dtzd . 84 Gros 85
Eisenbahn -Federn . . . Dtzd . 84 Gros 85 4

Japanische Federkasten Füllfederhalter
Pappmachee mit garantiert 14 karat . Goldfeder O ,7K

und Taschenklammer . “ • * uReizende Muster . Billige Preise .

„Perplex * Füllhalter . 48-J
Badischer Schulbleistift . . Dtzd . 50 -jf St . 54
Michel Angelo - Beistift . . Dtzd . 50 4 St . 54
Joh . Faber (Dessin ) . . . . Dtzd . 70 -f St . 74
Schwan -Bleistift , eckig , pol . Dtzd . 90 ^f St . 94
Bleistift , Ledern , unpoliert . Dtzd . 30^f St . 34
Bleistift , rot od . sehwarz pol . Dtzd . 404 St . 44
Federhalter . . . . . . 10^ 8 4 54 44 34
Umsteckhalter . . . 45 ^ 234 154 104 64
Bessere Federhalter in reicher Auswahl .

Gold -Federn . Dtzd . 8 4 Gros 85 ^
Hand -Federn . . . . Dtzd . 64 Gros 65 ^
Rundschriftfedern . . . Dtzd . 184 Gros 1 .95
Reißbretter , Winkel , Reißschienen
Zirkel am Bleistift . . . 15 -f 8 4
Zirkel im Holzkästchen . . . 48 ^ 354 25 4
Bessere Reißzeuge . . . . von 1 .20 bis 14 .—
Farbstift -Etuis . . . 95 55 40 28 25 15 84
Radiermesser . . 75 ^ 60 4
Reißzwecken . . » . Gros 204 6 Gros 954

Neu ! Farbstifte Neu !
fast unzerbrechlich , in Karton

6 Stück 15 4 12 Stück 25 4

Reisskohle . Karton 54
Flüssige Tusche in allen Farben , . Fl. 23^
Haarpinsel, einfach . . 12 10 9 8 7 6 5^f
Haarpinsel, doppelt . . . 204 174 154 134
Apee, Radiergummi . 12^ 74
Radifix, Radiergummi . 13^ 74 44
V. G . T .-Radiergummi . 25 4 134
Tintengummi . . 13^ 104
Gummi für Blei und Tinte . 104
Non plus ultra, bester Zeichengummi 23 4 13 4
„ AKA “ Radiergummi . 104 84
Brieftasche

mit "Notes und Füllfederhalter . . . 95 -̂

Farbkasten
mit runden , eckigen Stücken oder Tuben
234 48 4 604 754 95 4 125 1 .45 bis 4.—

Für Knaben :
Leder imit. . 554 954 1 .10 1 .60 1 .95
Leder imit. mit Fell imit. Deckel 1 .40 1 .70
Segeltuch , grün oder braun 2.10 2 .45 2.85
Leder imit. mit Rindleder-Deckel

und Kunstleder-Vortasche Stück 3 .25
Rindleder, schwarz u . braun, Stk . 4 .95 6 .95
Wachstuchmappen ,

mit Falte Stück 38 4 AB4 60 4 70 4
Wachstuchmappen , dopp. m . Falte 98 4 1 .25

VY7i^ l1c lÄ/-lar schöne breite Form, holzgenagelt , sehrW lunsicuer , hajtbar . . . . . .
Rindbox -Stiefel , Jl Form- “ “ und

Rindbox -Stiefel , forms
.
tari£e

!
' Schds|iefel’

.
brette

Mastbox -Stiefel neue breite Form, mit u. ohne
> Kappen , sehr elegant . . w *

Braune Schnürstiefel , pn
h
.L^ vreau* “nd

Ia . Harburger Turnschuhe “ ||leGummi;
Weisse Turnschlappen g .ÄJgSÖ
,Jahn “-Turnschuhe L ^ eieS ^

^

26- 26
Paar 2 .95 *52 3 .60 31—35 3 QKPaar

26—26
Paar 3.95 4 .50 5 .50

"äS 5.50 31fJ 6 .50
27- 30

Paar 5 .90 “SS 6 .90 37—39 Q 7CPaar V * / :J
27—30

Paar 7.50 ”52 8.90 *5210 .75
25—28

Paar 1 .45 > 70 36—42 9 1K
Paar

27—30
Paar 0 .80 "säS 0.90 36—42 0 05Paar VJ .VJ

27- 30
Paar 1 .90 31pä 2 .30 36- 42 9 QAPaar

Für Mädchen :
Leder imit. Stück 95 -f 1 .25 1 .55 2 .20
Rindleder, schwarz und braun, 4 .95 7.25
Ia. Wachstuch mit Glanzrückseite ,

Schloß u . Ledergriffen , 39 cm groß 1 .95
Musikmappen mit Griff 95 4 1 .85 2 .95
Frühstückstäschchen

mit Ledergriff u . Schloß 75 4 1 . 10 1 .45
Frühstückstäschchen

zum Umhängen. Kunstleder . Stück 48 4
Früh Stücks täschchen

Korbgeflecht . . Stück 28 -f 38 4 58 4

Knaben -AnZÜge ohne Rücksicht auf den früheren Wert
für das Alter von 6—10 Jahren 3 .50 4 .50 5 .50 7 . 50

Diese Anzüge sind aus blauem Cheviot und engl,
gemusterten Stoffen, in Blusen - und Sportfacons.

Schul - Hosen in marine, grau oder engl, gemustert,mit und ohne Leibchen , dauerhafte Qualitäten
für das Alter von 6—10 Jahren 95 ^ 1 . 50 175 1 .95

Knaben * BlUSen aus £es r̂e^ cn Tennis - und anderen Waschstoffen
für das Alter von 6^ -14 Jahren 75 4 9 04 1 . IO 1 . 95

I

Schürzenstoffe
schwarz Panama , 100 cm 1 .35 1 .65
schwarz Panama , 120 cm 1 .35 1 .80

grau Mixed -Cord,ioocm 1 .25 1 .45
türkisch gemust . Satin 9(M 85 --l

Mädchen - Kleider besonders vorteilhaftes Angebot
für das Alter von 6 bis 12 Jahren 4 .25 O . l 5 7 - IO 9 » O

Diese Kleider sind aus blauem Cheviot , verschiedenartigbesetzt, oder
aus modern gestreiften Stoffen , in Kimono -, Matrosen- u. and. Facons.

Faltenröckchen ,
für das Alter

aus marine Cheviot, mit Leibchen, ganz gefüttert
6 7 8 8 10 11 Jahr

4 .15 4 .75 5 .25 5 .75 6 .25 6 75

Schul -Capes
in blau Cheviot
mit Kapuze

für Mädchen und Knaben ,
Länge 70 75 80

3 .75 4 . 25 4 .65
85 90

4 .95 5 .45
95 cm

5 .85

Kinder-Strümpfe, priirta Macco, ohne Naht, schwarz
Größe 1 2 3 4 5 6 7 8

Paar 50 60 65 70 75 80 85 95 „J 1 .05
Kinder-Strümpfe,

1h gestrickt , ohne Naht, schwarz und leder
Größe 1 2 8
Paar 35 40 45 50 55 60 65 70 75

Kinder-Strümpfe, Stark gestrickt , prima Qualität , schwarz
Größe 1 8
Paar 75 85 95, ./ 1 . 10 1 .20 1 .30

y

Matrosen - Kragen , biau
smck 65 ^ 95 ./ 1 .25

Schiffer - Knoten ,
2ßj 28-j ibj 70j

/ _

1 .40 1 .50 1 .60

Prinz Heinrich-Mützen
mit Lack- oder Tuchschild . . . . 1 .40 95 ^ 65 4

Knaben-Mützen, engl . Stoffart . . . 1 .45 98 ^ 38 4
Südwester marine, rot , engl . Stoff, Wachst . 1 .40 95 4 ?2
Waschstoff , Südwester u . Glocken

in verschiedenen Farben . . . . 1,20 72 ^ 45 ^
Mädchen-Glocken

blau-weiss , Strohgeflecht mit Bandgarnitur 1 .45 1 . 10
Matrosen-Hüte, blau-weiss Strohgeflecht . . 1 .75 95 J,

Schwarze Panama-Schürzen Länge 60—75 80—90
gute Qual., Kimonoform, hübscb^ntti . Stück 2.25 2 .65

Grösse 45—75Farbige Siamosen -Schürzen
mit gesticktem Bortenbesatz , Kimonoform

AermebSchürzen _
mit Blenden- und Bortengarnierung Stück 1 -25

Aermel-Schürzen Grösse 45—60 75—80
Ia Stoff , mit Volant u. Stickereibord . Stück 1 *95

Stück 125

Grösse 60—70

2 .35

/

Kinderkragen ,
*•

!Änne 65 4 95 ^

Marine -Abzeichen
für Anzüge gQ 45
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